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Vene glänzende Erfolge. 


Silijtria ebenfalls in den Händen 
der Deutjchen und Bulgaren. 
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lleber 30,000 Gefangene! 


(Geliefert bon der „Affostirten Preife* und den „United Trek Aftoctations“.) 


Berlin, 11. Sept., über Yondon. Geitern meldete die denticdhe Heeres: | 
leitung vom Ojten: E | 
„Siliſtria iſt gefallen. — | 
„Die Numäanen und Rufen jceinen in den leisten Tagen betradjtliche | 
Verluite erlitten zu haben. | 

„Abgeichen von wiederholten und fructlojen Angriffen der Aufien 
auf unjere bayriichen Truppen bei Stara Gzerwiszeze am Stofhod ift die | 
Yage auf diejem Teil des Nampfgebietes unverändert. Von der See bis zu | 
den Karpatiyen jeßt der Feind jeine Angriffe fort. Weitlidh von Shypot hat 
er an Boden gewonnen, jonit it er überall zurüdgeicdlagen worden. | 

„Züdlid; von Dorna Watra famen nnjere Truppen in Yühlung mit | 
den Numanen. 

„Ansder mazedoniichen sront feine Greignijie von Bedentung.” | 

(Siliitria lieat 25 Meilen nordöftlid von der Feitung Turtufai, die 
nacdı dreitäginen Nampfen im Sturm nenommen wurde, und nalt als das 
tarfite der rumaniihen Bollwerfe am Züdnfer der Donau. | 
Ueber den Fall von Turtukai meldet die bulgarische Seeresleitung vom 
September: t 

„ir nahmen das 34., 35., 36., 40. 74., 79., SO. und SL, Infanterte- 
regiment jotwie zwer PBataillone GSendarmen gefangen; die gefammte Ar- 
tıllerie der Feitung, zahlreiche Maichinengeichüute, aroie Vorräte an Mur 
nitton, Sewehren und anderen Kriegsincterial wurden erbeutet. 

„Bisher wurden 400 Dffiztere aezüblt, darımter drei Generäle, 21,000 
underwundete Soldaten, zwei Fahnen md über hundert moderne Ge- 
ichüte, darunter zwei der uns im Sabre 1913 geftoblenen Batterien, als 
Humänten Vırlaarien zur Abtretung der Dobrudiha zwang. | 

„Die rumänischen Belnfte ar Ioten und Verwundeten waren un- 
acheuer. Diele rumantiche Zoldaten ertranlen auf der wilden Flucht 

der Donau.“ | 

Nad) der Kapitulation von Turtukai beſchoß rumäniſche Artillerie vom 
linken Donauufer aus die Stadt Widdin; darauf antworteten die Bulga— 
ren mit dem Bombardement von Oltenitza. 

Eine rumäniſche Diviſion der Garniſon Siliſtria hatte verjucht, Tur- | 
tukai Hilfe zu bringen, wurde aber in der Gegend von Sarſanlar zum 
Rückzug gezwungen, nachdem die Bulgaren ihr 1300 Gefangene und drei 
Batterien Schnellfeuergeſchütze abgenommen hatten. 

Berlin, 11. Sept., über London, Ueber ein Drittel des den Bulgaren 
am Ende des zweiten Balkankrieges abgenommenen Gebietes iſt von den 
verbündeten deutſchen und bulgariſchen Truypen wieder erobert worden. 
Die Rumänen und Ruſfſen ſind noch immer auf dem Rückzuge 
nach der Donan und haben noch mehr Stellungen öſtlich und ſüdöſtlich von 
der Feſtung Siliſtria aufgegeben, melden heute Depeſchen aus Budapeſt. 

In kaum einer Woche haben die verbündeten deutſchen und bulgari— 
hen Truppen weit mehr rumäniſches Gebiet erobert, als die Ver— 
bündeten ſeit Beginn des Krieges deutſches zu nehmen im Stande waren. 

Die Zahl der ruſſiſchen und rumäniſchen Gefangenen iſt bisher auf 
über Dreifigtanjend geitienen. Es it jo viel rumaniide, 
Urtillerie erbentet worden, dai die rumantiche Artillerie ernit- 
lid} darunter leidet. | 


Die Groberung Siliitrias dürfte die Ninfien und Mumänen, welche | 


| 
| 
| 


i. 


ic) Falichlich der Eroberung von Dobric im ſüdöſtlichen Rumänien rühmten, 
zwingen, ihre Truppen jchleunigit zurüdzuzichen. Die Truppen, weldhe Sili: 
itria genommen haben, ruden in oftliher Widtnin vor, während ein 
bulgariiches Heer nördlich langs der Hüfte des Shwarzen Meeres 
vorrüdt. Der zeind it Schon ftarf abgceidhmirt, umd wenn die Deut- 
ihren nod) zwanzig Meilen vorwärts fommen, wird ihm der Mitdzug | 
ſchwierig. | 

Oh das VBordringen der Dentidhen und Bulgaren den Anfang des wirf-, 
lien Vorjtoßes auf Bufareit bedeutet, darüber find ji die hiejigen Milie | 
tarjchriftiteller nicht einin. Manche alanben, dat das ftrategiicde Ziel ift, | 
Nujien and Numanen über die Donan und jenjeits der Balın von Konitanza | 
zu treiben und jtarfe Berteidinungslinien zu jchaffen. | 

As der Schweiz meldet die Veberjeenadrichtenagentur beutep dab; die | 
Mufien die nach der tranzöftichen Aront aefandteıt Truppen bis auf emme 
Diviſion nach Saloniki geſandt haben. 

Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet, daß in Bukareſt mehrere tauſend 
Arbeiter und Sozialiſten in einer Verſammlung Premier Bratianos 
Kriegspolitik heftig angegriffen und die Regierung aufgefordert haben, 
ſofort Frieden zu ſchließen. Der „Lokal-Anzeiger“ berichtet ferner, daß in 
dem Teil der Dobrudſcha, welche ſich noch in rumäniſchem Beſitz be— 
findet, eine ernſte Revolution ausgebrochen ſei und die Landleute 
vielfach die bulgariſche Flagge gehißt, die Menge auch auf das dritte Ba— 
taillon des rumäniſchen Gendarmenregiments geſchoſſen habe, ehe | 
diefes die Aufftändiichen zerjtreute, Von Tegteren wurden hundert gefan- | 
gen genommen. Danı braben m Ztädten in allen Tetlen der Brovin;z 
YNufltände aus. 

„Die Yane an der rumäniicıen Front it unverändert,” wir heute amt: 
ih aus Wien gemeldet. „Ein feindlider Angriff anf unjere Stellungen | 
weitlih vom Gibotal (Narpathen) wurde abaeichlanen. Jun Ditgalizien | 
herricht Nube. An der Front des Prinzen Yeopold fanden au einzelnen Stel: | 
len lebhafte Kämpfe itatt. Ein Angriff am unteren Stofhod brad) unter 
unferem Gejchütfener zujammten.“ 

Wien, 11. Sept., über Yondon. „Auf beiden Seiten der Straße 
Betrofeny-Batzeg“, meldete geitern die Heeresleitung, „trieben unfereXrup: | 
pen die Nuffen zwei einhalb Meilen weit hinter ihre uriprünglicen Stel: | 
lungen zurüd, Ein mit jtarfen Streitkräften unternommener neuer Angriff! 
veranlaßte uns, auf uimere früheren Stellungen zuriikzugeben.“ | 

„Wiederholte Berjuche des Jeindes, mit Kavallerie und Infanterie | 
jegen die Höhen wejtlich von Cif Szereda vorzuitüirmen, braden vollitän: | 
dig zuſammen.“ | 

„Bir haben Rumänien nie Gebtetsabtretung angeboten,” erflärte der | 
öfterreihifch-ungariihe Minilter des Nusmwärtigen, Baron Burian, hinficht- | 


— * 


5. 


ih der rumänijchen Kriegserflärung einem Vertreter der „Alf. Wreije“, 


„da wir im alle Italiens entdedt hatten, da das uns al3 Schwäche aus- 
gelegt werden Fönnte. Tas Vorgehen Rumäniens hat uns nit überrascht, 
wohl aber die Naichheit der rumänischen Entſchließung. Wir wußten bereits 
im Sumt furz nach Beginn der rufjishen Offenfive, da; Nom und Bratiano 
einen endgiltigen Sandel abgeichloifen hatten, aber wir wuhten auch, da 
Rumänien Ende Muguit noch nicht aanz fertig war. Dementiprehend waren 
unſere Vorbereitungen, die nicht, wie man glaubte, in der Vefeitigung der 
Berghöben ımd Räfje entlang der rumänischen Grenze beitanden, fondern 
in der Errichtung jener Berteidigungslinien, die unfere Truppen jebt be- 
jeßt halten. Entgegen dem allgemeinen Eindruck bradite das Zurickfallen 
unferer Truppen den Rumänen feinen Vorteil. Wir werden durdhalten.“ 
Berlin, 11. Sept. Funkendepeſche. Die ganze Dobrudſcha iſt tatſächlich 
jetzt in den Händen der Bulgaren, meldet das Budapeſter Blatt „Az Eſt“. 
In Bulgarien herrſcht großes Jubel. 

Athen, 11. Sept. über London. König Konſtantin hat heute auf For— 
derung der Alliirten die Auflöſung der ihm ergebenen Reſerviſtenliga ge— 
nehmigt. 

Eine Anzahl Reſerviſten war in ein Lokal, in dem die Geſandten der 
Entente berieten, geſtürmt und hatte gerufen: „Hoch der König! Nieder 
mit der Entente!“ Vier Schüſſe waren gefallen, dann waren die Reſer— 
viſten entflohen und die Diplomaten krochen zitternd unter den Tiſchen wie— 
der hervor. 

Paris, 11. Sept. Die britiſchen Truppen in Griechiſch-Mazedonien 
haben unter Feuer die Struma überſchritten und ungefähr vierzig Meilen 
nerdöſilich von Saloniki auf dem Oſtufer Fuß gefaßt; fie haben die Dörfer 
De ae. Karabjabes angegriffen. Die Vulgaren Ieiften erbittert 
Widerſtand. 


— 


Befitz von Halicz zu ſetzen. General Graf v. Bothmer vereitelte jedoch dieſen 
Plan, und die Ruſſen erlitten ganz außergewöhnlich ſchwere Verluſte. 


kanfront iſt auch nichts von Bedeutung zu berichten.“ 


Schanzen; an der übrigen Karpathenfront herrſchte verhältnißmäßige Ruhe. 


Ruſſiſche Truppen in Perſien erfochten einen Sieg über die Türken in der 
Gegend von Sakkiy, beſetten die Stadt Banag und verfolgen den Feind. Am 


fangenen gemacht und ein Maſchinengeſchütz, eine Haubitze und zwei andere 


% 5 lihr Ausgabe. 


Shicago, Montag, den 11. September 1916. 


An der Dans, 


! 
| 


| Kleine Kriegsnachrichten 


| Verjentt, aber ohne Kupfer. 


Amfterdam, 11, Sept. Der normwegiz | 
iche Dampfer „Lindborg“ ift von einem 
Tauchboot, nachdem deilen Mann 


fchaft alles Kupfer entfernt hatte, in| 
feine | 


die Tiefe verjenft morben; 
Mannfchaft ift gelandet. 
Furctbare Zuftände in Rußland. 
L- Berlin, 11. Sept., FZunfendepeiche. 
Rußland hat vier fleifchloje Tage, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag, eingeführt, Obft und Gemüfe 
fino um das Doppelte gejtiegen. In 
|©ı. Petersburg ijt die Not jo groß, 


daß die Eröffnung der Schulen um 


Landſchaft an der Maas mit zerſtörten Brücken und Häuſern in der Mäße einen Monat 
von Dun, nördlich von Verdun. alle Fremden ausgewieſen 

damit können ſie, wie über Stockholm 

ihrem Schickſal nicht 
entgehen, da überallin Ruß— 
land Yungersuot herrjit. 
Außerdem entzieht man ihnen Erwerb 


werden; 


f 


gemeldet wird, 


und ſchützendes Dach. 


vecſchoben wurde und 


—— 
——— 
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leine Anzeigen in ber 

„Abendpoft” verjpredien 
vollen Erfolg. Heute werben 
427 auf dr 8. und 9% 
Seıte veröffentlicht. 


— 
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 Fortichritte nad) Yards. 


Wie die Siege der Berbündeten 
im Seiten gemellen werden. 


iffe, 


| (Geliefert von der „Attostizten Breyle* und den „Untied :Breß Mllocıations“,) 

| Berlin, 11. Sept. Den Verlujt von eriten Gräben an die Briten zivi« 

ſchen Ginchy und Combles in einer ſchweren Schlacht gab die deutſche Hee— 

resleitung zu. Sie berichtet heute, daß der Kampf um das Dorf Ginchy 

Inod im Gange ſei. Südlich von der Somme ſind im Dorfe Berny den 

Franzoſen einige Häuſer wieder abgenommen worden. 

| Der heutine Bericht der Heeresleitung über den rien im MW 

lautet, wie folgt: 

„ront des Weneralfeldmarjchalls Arunprinz Nupredit von Bayern — 

| Dem großen britiichen Angriff vom 9. Scptember folgten gejtern jolde anf 

|fleinerem Raum auf der Yanditrage von Pozieres-Bars und gegen dem 

ı Abjchmitt Gindy-Kombles; jie waren jehr heftig, wurden aber abgejhlagen. 

Seit heute früh ſind nene Kämpfe um den Beſitz von Ginchy im Gange. 

| „sront des Generaljeldmarichalls Herzogs Albredt von Würtiem- 

berg — 6s tt midhts zu berichten.“ 

| „Bei Yungueval und ın dem Gehölz von Yenze, zwiichen Gindy und 

\&ombles, blieben erite Graben in den Händen des eindes während des 

| geitern berichteten Handgemenges. 

| „Die Aranzujen ariffen vergeblich jndlid; von der Summe, bei Belloy 
ir bejeßten einige Dänjer in Berny wieder, 


Dentiche Gegenangr 


eiten 


| 2} x 
Yegen bis-heitiie-Otnteber— Nu? Vermandovillers, an. W i im! f 
zo eiche der Keind am 8. erobert hatte, and macd)ten uber fünfzig Gefangene. 


Wafhington, 11. Sept. Jin einge: 
meinten Streifen erwartet man em 
Ifcharfes Vorgehen der Yegierung me- 
gen der britijchen ‘Pojtraub:, Schwarze 
Xiftes und Blodademaßnahmen. Der 
Senat hatte durch die aus allen Lan- 
|desteilen von emflußreichen Firmen 
'einlaufenden Belchwerden, daß bie 


| Briten ihnen auf Grund ihres Polt- 


ıtaubs die Kundjchaft fortnähmen, er= 


|Bittert, ſchon ſelbſt kurz vor der Ver— 
tagung ſehr ſcharf vorgehen wollen, 
dann aber dem Präſidenten die Waffe 
der Vergeltungsmaßregeln in die Hand 
gegeben. 

London, 11. Sept. Zwiſchen der 
ſchwediſchen und der britiſchen Regie— 
rung iſt wieder ein ſcharfer Notenwech— 
ſel wegen der britiſchen Blockadevor— 
ſchriften im Gange. 


Paris, 11. Sept. Die italieniſche 
Regierung wird die von Frankreich 


Ein von den den Truppen erobertes franzöſiſches Dorf in der Gegend 


von Verdun. 


tſchen 


Berlin, 11. Sept., über London. Ruſſiſche Verſuche, Halicz am Dujeſtr 
in Galizien, den Schlüſſel zu Lemberg vom Südoſten, zu nehmen, ſind von. 
den deutſchen, öſterreichiſchungariſchen und türkiſchen Truppen vereitelt 
worden. Alle Angriffe wurden von Geueral Graf v. Bothmers Leuten ab— 
geſchlagen, meldet heute die deutſche Heeresleitung. 

Der Bericht lautet: Hauptquartier des Prinzen Leopold: Auf beiden 
Seiten der Stare-Ozewizone griffen die Ruſſen am Samstag mit großer 
Truppenmiacht an, — aber *—— “re —— —* und England ausgearbeiteten Schwar— 

Hauptquartier des Erzherzogs Karl Franz: Mit der Schlacht zwiſchen ee Ze j 
der Zlota-Lipa und dem Dnjefter am 7. und 8. September bezwerten die | den Lilten einführen und bie Namen 
Nufien einen Durdbrud, um Burstyn anzugreifen und jid) dann in des | wahrfcheinlich noc ergänzen, 


Buenos Ayres, 11. Sept. Eine ge= 


„Ixu den Karpathen hat jid) die Kage nicht verändert, und von der Val. |waltige Protefiverfammfung von zehn 
großen politifhen und patriotifchen 


Gefelfchaften, zu der fich aber auch die 
Kaufmannfhaft und ihr Perfonal in 


a : : 2 ißige Ruhe. großer Zahl eingefunden Hatte, fand 

„In Oſtgalizien verſuchten die Ruſſen wiederum, unſere Linien ſüd-) gab N ie Kri 

öftlich und jüdlic) von Brzezany zu durchbrechen; fie wurden überall unter |bier gefiern Nachmittag gegen bie bri- 

den jchweriten Berluften zuricgetvorfen. VBefonders anerkannt werden |tifcheBlodade-, Boftraub- u. Schwarze 
muß die glänzende Tapferkeit der türftichen Truppen; die Nuffen verloren | au, mars: . ; 

55 u e } — * iſte-Politik ſtatt. Die Redner, die zu 

an Gefangenen über tauſend Mann; auch wurden fünf Maſchinengeſchütze Lifte-PBolitit ftatt. D * — z 

den hervorragendſten Männern in der 


erbeutet. 

„Front des Prinzen Leopold von Republik gehören, beſchuldigten die 

Berlin, Funkendepeſche, 14. Sept. Der Bericht der türkiſchen Heeres— 
leitung vom letzten Montag meldete die Vernichtung des amerikaniſchen Briten des Verſuchs, das Völkerrecht 
Konſulats in Mlerandretta, Kleinaſien, durch franzöſiſche und britiſche zu vernichten. Keine neutrale Nation 
Kriegsſchiffe. Dieſe Nachricht iſt in London unterdrückt worden. Alexan⸗ ſolle ſich der Erdroſſelung ihres eige— 
dretta war eine wehrloſe Stadt. Auf der Höhe von Smyrna wurde ein feind-— 
liher Monitor von türkiſchen Küſtenbatterien in Brand geſchoſſen und ein nen Handels durch 
Transportdampfer durch zwei Volltreffer ſchwer beſchädigt. Kriegführenden unterwerfen. Die Ver— 

Betersburg, 11. Sept., über London. Das ruſſiſche Kriegsamt machte a Ich bp 
heute nacdjitehende Meitteilungen über den Verlauf der. Yyeindjeligfeiten: geltungsmaßregeln, zu melden ber 

Kongreß der Ver. Staaten den Präft- 


denten ermächtigt hat, hat hier die bri- 
tenfeindliche Bewegung ungemein ge= 
stärkt. 

Berlin, 11. Sept. fyuntendepejche. 
Ein in Darmjtadt wohnender Veteran 
des amerifantfchen Bürgerfrieges hat 
en i i i i icht erhal⸗ 
Hilisvorjteher des Aichamtes weift auf) Un Lincoln Bartmay und un — ri pe nie) * 

zuſtändige Ordinanz hin. Straße wurden geſtern der perſiſche ten. Die Anweiſungen und die Begleit— 

Haben der Bundesdiſtriktsanwalt Geiſtliche B. T. Samaraſt aus Louis- ſchreiben des Staatsdeparteuents in 
und der Staatsanwalt ein wachſames ville, Kh, und ſeine Landsmännin Wafhington ſind in England zurückge— 
Auge auf die Bäckermeiſter gerichtet, Ftau Mary Tamaraz, Nr. 119 Weit | ulagien ab. 3 3 3 | 
um feitzuftellen, ob fie fich bei dem | Ontario Straße, von einem Kraftwa— halten worden, meldet die leberjee- 
Beitreben, ihr Geichäft den bedeutend ;gen über den Haufen gefahren. Der | nadhrichtenagentur heute. 
erhöhten Preifen der Rohmaterialien | fahri ohne! z ; 
anzupaffen, vielleicht irgendivelcde Gez | fi) um die Opfer zu fümmern, weiter Dom Balchatfelde, 
fegwidrigfeiten zu Schulden fommen | und enttam. Die Verunglüdten, die , Geſtrige Spiele: 
laſſen, ſo hat ſich jetzt auch noch der Quetſchungen und Sıhrammen erlit | _ „American League“ — St. Louis 

Chicago 2; Cleveland 8, 


Wien, über London, 11. Sept. Geſtriger amtlicher Bericht: 
„Front des Erzherzogs Karl Franz — Nach mehreren vergeblichen 
Angriffen auf die Höhen öſtlich des Cibotales beſetzte der Feind einige 


Bayern — Lage unverändert.“ 


irgend einen 


Samstag und Sonntag wurde der Kampf bei Ognott, Türkiſch-Armenien, 
fortgeſetzt und am Samstag wurden 4 Offiziere und 240 Askaris, zu Ge— 
Geſchütze, die wir ſogleich zerſtörten, erobert. 

Die Yage an der Front von Riga bis Rumänien hat ſich nicht verändert. 


Das Gewicht der Brotlaibe. 


Fahrläſſig und feige. 


5 
D, 3 


„Front des deutſchen Kronprinzen — Abwechſelnd fand ſcharfes Ge— 
ſchützfener öſtlich von der Maas (Verdnn) ſtatt.“ 

Berlin, 10. Sept., über London. Bericht der Heeresleitung von 

Sonntag früh: 

| „ad der Kampfpaufe am ‚sreitag nimmt die Schladt an der 
| Sommefront wieder ihren Fortgang; unter zaheım Stderjtand der von den 
| Generälen Baron Marfhall und von Kirchbach geführten Truppen brad) 
ein britijchet, auf einer Front von 15 Stilometern zwiichen Ihiepval 
und Combles angeſetzter Vorſtoß völlig uſammen. Abſchnitt Bar— 
leux-Belloy wurden die Fran oſen von Regimentern des Generals von 
Quaſt unter blutigen Verluſten zurückgeworfen. Nordöſtlich von Chaulnes 
machten wir ber der Süanberung einiger Schanzegitiide erme Anzahl Ge» 
fangene und erbeuteten jehs Majchinengejchüge. 

| „Nechts von der Maas fam es zu neuen Namwfen jüdlich der Thiau- 
montwerfe und öjtlidy von Fleury. Feindliche Abteilungen, denen es gelun— 
gen war, in unfere Stellungen einzudringen, wurden durch einen Gegen 
angriff wieder vertrieben. 

„sit Luftkämpfen verlor der Feind in den legten Tagen, namentlid an 
der Sommefront neun Flugzeuge, während drei Maichinen von unjeren Ab- 
imwehrgeihüten abtgeichoilen wurden. Hauptmann Boelfe brachte jenen 22, 

Gegner zur Strede.“ 
| Baris, 11. Sept. Slinimal machten die Deutjchen in der verflofjenen , 
Nacht Angriffe auf die neuen Stellungen der Jranzoien jüdlich der Somme, 
meldete heute Vittag das Kriegsamt. Die Deutjchen benußten dabei jlüj- 
figes Gas; die Angriffe dehnten Fi von VBerny bis füdlicy von Chaulnes 
aus. 

Sehn unferer Neroplane warfen gejtern Abend 60 Bomben fchiweren 
Salibers auf die bedeutenden Militärfabrifen des Feinde füdlicdy von Brügge, 
und zwar aus einer Höhe von 400 bis SOO Meter und mit viel Erfolg. Außer— 
dem wurden 104 Bomben auf Mumitionslager und andere militärische An- 
lagen nördlih von Somme-Ry geworfen. Starfe Erplojtioneit waren ber» 
nehmbar, und jchlieglich griffen unfere Slieger die Kaferne und den Zuft- 
Ihiffichuppen in Saarburg an und verurjachten auch dort bedeutenden 
Schaden. 

London, 11. Sept. Die Deutichen madjten geitern zwei Verfuche, da3 

von den Briten eroberte Gindhy an der Sommefront wieder zu nehmen, 
|wurden aber zurücgejchlagen, meldet heute General Saig; er fährt fort: 
Mehrere kleine Abterlmmgen feindlicher Infanterie verjuchten unjere Linien 
beim Yandqut Mouguet in der Nähe von Boieres anzugreifen, wurden aber 
zurüdgeidlagen. Zwijchen Neuville-St. Vaaft und dem Kanal LaBajfee 
drangen umnjere Truppen in die feindlichen Graben an verichiedenen Stellen 
| ein und machten mehrere Gefangene, 
I 


| 
I 


sn 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| Schweres Brüdenunglüd. 
125 Arbeiter und Ingenieur finden bei | Gi 
| Giniturz den Tod. | 

Quebet, 11. Sept. 25 Arbeiter und! New York, 11. Sept. Gegen Dr 
| Ingenieure fanden hier heute ven Tod, + Rat von Samuel Gomper3 haben die 
lal$ bei der Zujammenjtellung der|P2er. Gemwerffchaften und die Gentral 
neuen Riejenbrüde über den St. Lats | Labor Unions gefiern fih für einen 
tence das Mittelitüd ins Waller | Sympathieausftand aller 800,000 Ge: 
ftürzte. Es waren etwa neunzig Leute | werfjchaftler in Groß Nem York er- 
auf dem eingeftürzten Teil. Die Hlärt. Darüber müffen jegt die ein= 
|Brridenteile waren auf Pontons einige | zelnen Gemerkfchaften noch abjtimmen 
| Meilen öftlih von dem VBrücenplaf | und darüber werden einige Tage ber: 
| gebaut worden und nad dem Unter: gehen. Man hofft noch immer, daß 
| bau in Schleppbooten gebraiht worden, inzwilchen ein Ausweg gefunden werbe, 
wo fie an breißia Zoll diden Ketten) Auf den Straßenbahnlinien tft der 
mit Fodraulifhen Winden emporgeho= Verkehr gleich null. Xn Yonkers, 
ben wurden. Das Mittelftüd follte Mount Vernon und New Rochelfe fuhr 
159 Fuß über dem Fluß eingefegt Igeftern nicht ein Wagen, hier wurde 
werben, war aber faum fünfzehn Fuß |ber am Tage klägliche Verkehr Abends 
| hoch gewunden worden, als e3 aus- jeingeftellt; überall wurden die Stras 
leinanderbradh, zuerft an einem Ende |;Benbahnmagen mit Baditeinen bewor- 
und dann in-der Mitte. Iaufende von fen, weshalb eima 20 Verhaftungen, 
| Zufchauern iaren zugegen, viele in | darunter drei von Frauen, borgenom= 
| Booien, und Ießtere tamen den Verum- |men wurden. Die Polizei meldet, daß 
alüdten zu Hilfe. Das Eifenwerk |in den lebten 24 Stunden 32 Perfo- 
liegt auf dem Bobeit des dort 200 Fuß nen infolge des Streits Verlegungen 


raljtreif, 
rurchtdare Drohung s 
Geſchäft der Großſtadt dew 9 


| 3 ganze 


| 


tiefen Stromes. 


I 


Nadhm...... 
Kahm...... 
Nadhm...... 
Nahm...... 
Nahm...... 
Mbends.....70 
Abendd.....70' 
10 Uhr Abends,....60 
11 Uhr Abends..... 69 
12 Uhr Mitternadt 69 
; Uhr Morgens. ...68 
Ubr Maxaens. 


Uhr 68 
67 
66 


Morgens.. 
Ubr Morgens. ;.. 
Uhr Morgens... 
Uhr Morgens. ...u4 
Uhr Morgen. ...67 
$ Ubr Morgens.. ..72 
9 Uhr Morgens.. ..77 

Uhr Borm 

Uhr Vorm 79 
2 1lbhe, Mittags 4 

Ude) 54 


— 
xVachm ...8 
— 


3 
— 


1 
0 
“1 
0 


’ 
) 


das Vorgehen auf das Schärfite zu 
I 9 rm t 6 > ! 
|Brotlaibe entiprechend berringerten.g 24 Stunden, 66 neue Erkrankungen. 
tadtifchen Drdinanz nach nicht unter 
| 1% * = . beute Abend md morgen, Tein einfchneidender | 
2 , * hinois 
Unzen, nicht etwa 12, mie biele an= | Weile Negenihauer heute Abend und morgen, | 
| morgen, wabricheinlih Regenihauer morgen. 
Zehncentslaib, welchen der Bäckermei⸗ Wisconſin: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
? = — Sonnenuntergang, heute: 6:07. 
gen wird wie der Fünfcentslaib, ſon— 
Der Temperaturſtand: 
gabe den Tatſachen entſpricht, bleibt 
amtes: 
Abrede. Ubr 
Uhr 
retpe Uhr 
Antrag zu ftellen, daß auch) jtädtifcher- 


Hilfsporfteher des ftäbtifchen Xich- | ten, befinden fich in ärztlicher Behand- - 
amts, Wm. F. Cluett, entſchloſſen, lung. 
beobachten. Verſchiedene Bäcker geben |. — 23 Zobesfälle an Säuglings-| 
befanntlich zu, daß fie das Gemicht ber | ähmung in Nem York in den lebten 
2 ! * . —- | 
Hieran tann ſie, wie Cluett erklärt, 9 Wetter. | 
Niemand hindern, eö darf aber der | 
| Chicago und Umgegend: Teilweiie bemwölft | 
das auf ber — —* | Seite ir der Kuftwärme, Xeichter, beränderlis 
‚ n z c xpintD, 
bene berabfinten. Das Pfund hat Zeilweife Demöltt und mönlicher | 
. | im nordweitlihen Teil beite Abend Tühle 
zunehmen ſcheinen. | Indiana: Zeilmeile bewöltt heute Abend und 
Gerüchtweife verlautet, daß der „nieder Düchigen: Wahrſcheim ich Regenſchauer 
e Abend und morgen. 
ſterverband als Einheit einzuführen —e—— im ſüdweſtlichen Teil heule Abend 
beifhloß, nicht etwa Doppelt fo viel wie: | "Sir; 
Eonnenaufgang, 2 5:37, 
. Mondaufaang: Heute Abend 5:46. 
bern nur etiva anderthalb mal jo viel, 
Zr ö biefeXn. i 
nämlich 20 bis 24 Ungen. Ob diefe Un h —— — —— nach 
| n entpt der ytundlichen Aufzeichnung des Wetter: 
abzumarten; die Bäcereibejiger jtellen BE 
; ; : in | 3 Uhr 
einen derartigen Plan entjchieden in! 3 um 
⸗ —* 2 3 Uhr 
Uld. Nance beabfichtigt gleich nach | 7 br 
Beendigung der Stadtratsferien ben 
jeitö eine linterfuchung der Bioinreife 
vorgenommen wird, 


lerlitten haben. 
Die Kommiffion für den öffenjli- 


hen Verkehr hat die Urfache des Aus- 
ftandes unterfuht und dürfte nod 
heute in ihrem Bericht die Verantwort- 


Detroit 2, Zu der Brüdentommiffion gehörten 
„Rational League” — Pittsburgh Ralph Majesti von Chicago und E. 
8, Ebicago 7; Cincinnati 7, &t. |E. Schneider von New York. Auf der 
is rü 3239 | re 2 
IR 2 4 —— BER —* —— —* üchen nennen. Präfident Shonis von 
Bisheriger Stand dieſer Ligen Fuß lang werden ſollte, ſollten de! Der Anterborouah € flärt, dak in 
'Straßen- und zwei Eifenbehnaeleife Int 99 — 

— — na |dem Ausftande es fih um das Gemerf: 
Gew. Fox. |angelegt und durch fie die Strede von Hartz m ze 2 
„27 >19 Halıfar nad) dem fanadifchen Nord- ſchaftsſyſtem und deſſen Eriftenz hans 
— * Deft : 0 Meil fürat ibele, da8 habe der BVBeichluß gezeigt 
76 5o3 | weiten um 200 Meilen verkürzt wer⸗ 8 = er 
„22 | Den. Die often der Brüde waren jenen ——— —— 

5086 + > .ı . 
‚07 —22 * —— Konad" war bahnverfehr habe jener Beichluß faum 

32a | im Sabre 1907 eingeftürzt und daset — Giebel 

— —— SEE EEERR a Muncie Ind 11 Sept Im nahen 

heute eingeſtürzte Brückenſtück wog MS A ge 


über KB x |Yorktown kam e8 heute vor der Glas- 
Tom 5000 Zonnen und war 640 Fuß fabrif zu blutigem Kampfe ziwijchen 


Ausftändigen und Gtreifbrecdhern‘ 
einer der erfteren, Baul Eftes, Fiegt im 


Kongrei- und Legislaturwahlen findet Sterben. 2* 


Ver! 
Boſton 
Detroit 
Chicago 
New Port 
St. Louis 
Wafhington 
Gleveland 67 
Philadelpbia 103 
NatıonalXeague. 
Gew, Berl. 
51 


> 
52 


56 
ou 
> 
b4 
65 


60 


Eros. 
.602 
‚>31 
‚BUS 


‚504 


Broollyn 
Philadelphia 
Boſton 

New Vorl.... 
Pittsbing Le — 
Chicago 


Die Vorwahl für die Staats- County-, 


nicht morgen, ſondern am ame Kanfas City, Mo., 11. Sept. 
ftatt. Zur Teilnahme find alfe regiftrir- | heute dürfte ein Ausftand der Weich: 
— —— Die Duenaläte |toblengräler im Gübdoften angeordnet 
ind von 6 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nadı- — Pi J 
mittags offen. Frauen ſind bereihtige, | DeLDen, 2. < —— Er 
über Kandidaten für eine Anzahl Aemter | NH im legten Augenblid die Forde— 
'abzuftimmen. Arbeitnehmer haben das |tungen der Leute beimilligen. 

Recht, von ihren Arbeitgebern einen zwei: Sei 

ftiisigen Urlanb am Borwahlentag be: |. __ 40,000 Menfchen befuchten in 


Uufe. SNBug TER Fire. DRESRSTRN Su Detroit die Verfammlungen des Hehe 


Heutige Spiele: 
„American League“ — St. Louis in 
Chicago; New Hork in Philadel- 
phia; Detroit in Cleveland; Bofton in 
MWafhington. ' 
„Rational League” — Philabelpia 
in New York; Brooklyn in Bofton. 


Dampfernchridten. 
Angelommen: 


verlangen, müllen aber 24 Stunden vor» . 
‚ Dein Mori: Dxbung, Ripesnooh -__ ® 


- \.d68 Darum xedners 


-.- 22 23213.. 


2 





Euer Freund die Bank 


Den Augenblick, wenn Ihr 
ein Sparkonto oder Scheckkonto 
bei der Central Truſt eröffnet, 
ſichert Ihr Euch einen Geſchäfts— 
freund. 


Oder Ihr braucht Rat in 
der Verwaltung eines Nach— 
laſſes oder in einer Finanzſache 
in einem Department Eures 


Geſchäfts. 


Ganz gleich was es ſein 
mag, immer könnt Ihr Euch 
wegen Rat und Auskunft an 
Euren Freund, die Central 
Truſt, wenden. 


Der Tag kommt, wo Ihr 

2. guten Rat braudt, wie Eure 
Erſparniſſe anzulegen. Die 
Central Truft erteilt ihn gern. 


Dder Ihr wollt ein Geichäft 
anfangen. Wiederum fteht die 
Central Truft zu Eurer Ver- 
fügung, befonder® da Ahr in 
der Bank befannt feid. 


Vielleicht habt Ihr nie an 
Dienite der Banf in diefer 
Weiſe gedacht. Das ijt jedoch 
der Dienft, den wir zu geben 
uns bemühen. 


Kule: Spar: Departement ift am Montag während des ganzen Tages bis um 
SB uhr Abends offen, und an oder vor dem 14. September gemadhte Einlagen 
sieben Zinfen vom 1. September an. 





Spar-Department 


Central Trust Company 
of Illinois 


Sowohl unter Bundes» wie Staats- Aufjicht. 


Kapital und Ueberfjhuhprofite......$ 6,000,000 5 
BVeitere Berantivortlickeit der Af- 
tionäre 4,500,000 » 
. 45,000,000 


Seibſiregiſtr. Mesall-Sparbant 
wei Straßen-Eingänge zu ebener Erde 
125 W. Monroe Straße und 

111 ©. ZaSalle Str. 
Chef » KRontoeg — Geihäfts - Darlehen 
— Anlagen — Sicerheit3 - Kälten 


| Y , | Metaltfläche zwei tiefſchwarze mit mü— 

Ver Beter von Danzig. ven Be eisen. 

Wohl hatte Tivemann Haafe grau 

Hin Roman aus Desizigd glaitzbollitee Bergan 
genbeit bu EG. Grome-Shmiening. 


| 
|in diefem Augenblicke u 
ru 'und feufzend legte fie den Metallfpte- 
(21. Gortfegung.) . [gel bei Seite. Wieder fraß die Ent: 
Kannie Xhorften SMrlyn diefen |täufchung an der Seele ber gequälten 
Peter Type, das Pflegekind der Turm» Frau. 
wartsleute? Ober war es eine Aehn⸗ edanke uc 
lichteit, die ihn plößlich überrafchte durch alle Zweifel nicht mehr befeiti- 
und verwirrte? Und mas veranlaßte gen und er führte dazu, daß Jadıwiga 
ihn plößlich, fich mit dem Mefier und fo viel wie möglid; bon dem Vor— 
einem MWutfchrei auf das Kind zu leben Peter Tyves zu erfahren beftrebt 
ftürzen? war. 
Sier war ein Knoten, den der na- Es war eine ungeahnt wonnevolle 
türlihe Scharfſinn des Weibes nicht Stunde für die geſchwätzige alte Barbe 
zu löſen vermochte. Und hier ſtellte aus dem Ankerſchmiedeturm, als man 
ſich bei der in dem frommen Wunder— ſie !oum eine Woche nad) der Abfahrt 
glauben der tatholifchen Kirche groß |der Danziger Handelsflotille in das 
gewordenen Polin die Geneigtheit ein, vornehme Haus in der Jopengaſſe 
das ſcheinbar Unmögliche und Undenk- holte. Und ihre Wonne erhöhte ſich 
liche für Wirklichkeit zu halten. An noch dadurch, daß ſie dort, von Jad⸗ 
einem dieſer Abende hatte eine Ver- wiga befragt, ihrer Zunge ganz freien 
mutung ſolcher Art ſie faſt wie ein Lauf laſſen konnte darüber, woher ſie 
Blitzſchlag getroffen: Wenn Thorſten den Peter habe und wie der Knabe ſich 
Keriyn ihren lebenden Knaben kannte unter ihren Händen gezeigt. Die na— 
— wenn er ihn in jenem verhängniß- türliche Schlauheit des alten Turm— 
„vollen Augenblide in ihrem jugend: |martieibes fagte diefem, daß, mo ein 
lichen Netter miebererfannt hätte? |fo fichtbares Jnterefje für den Jungen 
Dann konnte feine Wut, von ihm ge- vorhanden fei e& angebracht fei, nur 
‚„zabe geftört zu werben, begreiflich er Gutes über ihu zu reden, und diejelbe 
Äheinen; der gegen ihn verübte Morbd- Zunge, die jonjt den Gaſſenſchreck, 
anfal in einem heißen Rachegefühl | Nichtenug und Galgenftrid Peter mit 
gegen fie, Nadiviga, die ihm fo deutlich allen anderen Danziger Gaffentofe- 


“thre Werachtung bezeiat, eine Ertlä- |namen belegt, floß jeht über von fei- 


Inem Lob. 


einmal in ber] * n.-. nenn 
aufgetaucht, das Haus Tidemann Haates. 


5 rung finden! 
Diefer Gebante, 


5 inf Fra Jad⸗ 
Seele der einſamen Frau 


fand darin reiche Nahrung. Von jenem wiga aber war taum allein, als ſie 


ien Moment an da ſie des Knaben paach ber Scaffnerin rief, biefer be: 
Anütz auf dem Bollwert der Zangen: fahl, ihr ein duntles Gewand und 
brüde aefehen, war ein Mitgefühl in [einen dichten Schleier zu bringen und 
ihr, der Kalten, Abweiſenden, aufge: | ich felbft bereit zu halten, ihre Herrin, 
fprungen, das fi) dem fremden da es draußen fchon ftark zu bämmern 
Gaffenjungen, deffen armfelige Klei- begann, zu begleiten. 
duma ihr fonft ein verächtliches Rüm- Don ben Beahuinen, den frommen 
pfen ihrer feinen Nafenflügel abgelodt | Befchügerinnen ber Waifen und fchon 
haben tmürde, zuneigte. Aus biefem tn ber Stunde der Geburt PVerftoße- 
Gefühl Heraus hatte fie in der Kapelle, nen, hatte diefe Zurmmartzfrau ben 
des Dominitanertlofter® feine Stirn | Knaben empfangen. Wenn es möglich 
Hücdhtig mit den meihmaffergeneßten | wäre, dort Genaueres über biefen 
Fingern berührt, und als fie, noch Findlins zu erfahren! 
tingend mit ihrem Bedränger, ſeiner Auf den Türmen von St. Marien 
auf der Schwelle ihres Gemades 'gesjund St. Katharinen fehlugen die 
wahrte, hatte das Bemußtfein, nun] Klöppel acht mal an die ebernen 
gerettet zu fein, fie ducchzudt. Nie] Mäntel ber Gloden, ala zwei Frauen 
war für irgend ein fremdes Kind ein |vermummt und eilig die Golbfchmieb-, 
gleiches Gefühl in ihr aufgetaucht und | Scheibenreuter- 
in ber tranthaft aeiteinerten Senftbilt= | burcfchritten, die gerade Binüberführ- 
tät, in der fich des Kaufheren Tides|ten zu dem Zeil Danzig hart an dem 
mann Haales Weib in diefer Zeit bes 'Radaunefluß, in dem der Nonnenhof 
fand, mußte der Glaube, dak es iht!und die Nonnentirche lagen. Die Ge: 
Mutterherz fei, das in ihr gelprocden, 
fi) leicht einitellen. ‚einen Schritt poraußeilte, verriet auch 
Wenn diefer Peter Inde — das aus | froß des Tangen, dunklen Mantels 
Barmberzigteit aufgezogene Finbeltind | und ‚Schleters, die ihre Geftalt und 
— ihr und Tidemann Homtes Kind |Untlig verhülten, in Gang und e- 
wäre! wegung bie Frau aus befferem Bür- 
Ahr Herz fchlug, als zum erften|gerhaufe; teuchend und fchleppenden 


Male ber Gedanke jäh auffprang in | Ganges folgte ihr die rumdliche Geftalt | 


ihrer Bruft, daf es ihr faft den Mtem |ihrer Begleiterin. 

raubte. Und dann fam e8 wie ein Fie-| _Jabiviga faßte den Arm ihrer 
ber über fie, nach Möglichkeiten zu, Scaffnerin, als fie in die Nähe ber 
fuchen, die diefen abenteuerlichen Ge: Nonnenlicche famen. Nicht nur bes 


danten zu unterftüßen vermöchten. | fand fie fi in ftarfer Erregung, ob e& | 
Peter war jetzt im zehnten Jahre Pe fo möglich ſein werde, etwas über den 


a wäte auch ihr leibliches Kind, wenn Findling bon damals zu erfaähren, 
eB Iebte. Auch ſie hatte etwas in den denn ſie konnte erwarten, daß die 


blaue Augen, aber ſie ward ſich deſſen 


Aber der Gedanke ließ ſich auch 


Wiederum beſchenkt verließ die Alte 


beugtere, welche ihrer Begleiterin um 


welche die Schweſter Pförtnerin hüteie. 

Leiſe huſchende Schritte, die ſich 
ihnen näherten, ließen ſie zuſammen⸗ 
fahren. An der Kapuze und an dem 
ftromm gemurmelten Gruß erfannten 
fie, daß der an ihnen Vorübereilende 
ein Mönd vom Drden der Domini: 
faner war. Die Schaffnerin war refo- 
Iut genug, ihn aufzuhalten: 

„Sagt uns doch, frommer Bruder, 
tie wir diePforte der frommen frauen 
erreichen. Wir haben ein Anliegen an 
fie, da3 feinen Auffchub ‚erbuldet!“ 

Der Mönd fchten wenig geneigt, ber 
Bitte Gehör zu geben. Er ftieß einige 
undeutliche Worte aus und wandte fi) 
erft zum Stehenbleiben, ala er fi von 
Sadmiga angerebet hörte, die mit be- 
bebender Stimme fprad;: 

„So Xhr dem Drben des heiligen 
Dominitu8 angehört, hochiwürbiger 


Herr, fo wißt, daß ih an Eurem Al: 
tar zumeift opfere. Zeigt uns deshalb 
ben Weg zur Pförtnerin, ich bitt’ 
Eud!” 


Nicht die Worte, mehr der Klang ber 
Stimme, welcher ihm lehrte, bier nicht 
ein Weib aus dem Volfe vor ſich zu 
haben, ſchien beſtimmend auf ben 
Mönd zu mwirten. Er fprach kurz: 
„Holget mir!“ und jchritt in der Dun 
felheit jo eilig davon, daß die beiden 
rauen eilen mußten, ihn in biefer 
nicht wieder zu verlieren. Sie bogen, 
ihm folgend, um ein paar Mauereden 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. September 1916. 


| Nenefte Mode, 


(Eigendienii der „Abendpojt“.) 


Schürze und Staubfappe. 


Dieje Schürze kann lange oder ve 

ermel haben, die ebenfo wie der Kira: | 
gen und die aufgefehten Tafchen mit | 
tontraftirendem Material befegt find. 
Sie wird an der Iinten Seite gejchlof= | 
fen. Die Staubfappe ift in der glei- 
chen Weife befekt. 


und fahen endlich in einiger Entfer=: | 


nung den fchmachen Schein eines Lich» 
tes, da& Hinter einem TFenfterchen 


ftehend, feinen matten, trüben Schim— 


mer auf die Gaffe warf. 

„Wo Yhr das Licht fehet, mwerbet 
Ihr die Pförtnerin der frommen 
Frauen finden!“ murmelte ber 
Shmwarzmönd faum verftänblich, ala 
fürchte er fich, den vollen Klang feiner 
Stimme zu offenbaren. Er verfchwand 
faft augenblidlih im Duntel. 

Jadwigas Hand aber z0g ben 
Slodenftrang neben dem faum einen 
Fuß im Geviert haltenden Schiebe- 
fenfter in der Mauerniihe. Nur ge: 
bampft drang Hinter den biden 
Mauern hervor das Läuten des Glöd- 
leins. Sein Ton durchſchauerte die 
Frau und fröſtelnd zog ſie den Mantel 
enger um die feinen Glieder. 

Das Licht verſchwand. Aber ein 
leiſes Knarten zeigte an, daß das 
kleine Fenſter geöffnet wurde und eine 
ſanfte Frauenſtimme fragte: 

„Wer ſtehet vor unſerem Haus und 
was begehret Ihr?“ 

„Eine Auskunft von Euch zu erbit— 
ten, kam ich!“ glitt es von Jadwigas 
Lippen. 

„Weshalb ſcheut Ihr den Tag? 
Kommt morgen wieder, eine halbe 
Stunde nach der Meſſe!“ 

„Hört noch!“ bat Jadwiga haſtig. 
„Vor Euch ſtehet des reichen Danziger 
Handelsherrn Tidemann Haakes ehe— 
lich Weib mit ihrer Schaffnerin — 
niemand weiter. Nur ich begehre Ein— 
laß zu einer Frage, die mir auf dem 
Herzen brennt. Meine Begleiterin 
mag hier meiner harren. Oeffnet mir 
und vernehmt, was mich zu Euch führt 
gern lohn' ich's mit einer Gabe für 
pen Klofter!“ 
| „Wartet!“ [hol die Stimme zurüd. 
Das enfter in der Mauer Schloß fich 
und hinter ihm entfernte fich der Bicht- 
"Schein. 
|. Die Minuten, die nun bergingen, 
ſchienen Jadwiga endlos. Dann knarrte 
neben dem Fenſter ein Schloß und 
knirſchend öffnete ſich eine Tür. Ein 
hellerer Lichtſchein fiel auf die Frauen. 
Vor ihnen ſtand eine noch jugendliche 
Nonne, die kleine Metalllampe in der 
Linken. Ein ſchmaler Kreuzgang ward 
ſichtbar. 

„Tretet ein!“ ſprach die fromme 
Frau. „Auch Ihr, die Ihr Eure 
Herrin hierher begleitet habt. Tretet 
hr ab in meine Pförtnerinzelle, bis 
ic Eure Herrin zu der Oberin geleitet, 
und fürchtet Euch nicht im Duntel. 
Sn biefem Haufe herrfcht Frieden und 
nichts Böfes mohnet darinnen!” 
she aber,“ fuhr bie junge Nonne 
mit fanfter Stimme zu Jadwiga ge— 
wendet, fort, bie nun ben langen 
Schleier zurüdzog — „mollet mir fol- 
\gen; gebt mir Eure Hand, denn Euer 
‚Fuß hat über Stufen zu fchreiten und 
Bee Lämpdhens Schein bringt nicht 
| weit!” 
| Jadiriga legte ihre heiße, zuefenbe 
Hand in die fühle der Nonne und ließ 
fih bon ihr fortziehen. Der Sanfte 
Klang diefer Frauenftimme wirkte be= 
tubigend auf fie ein und getroft folgte 
fie ihrer Yyübrerin, bis diefe eine 
Zellentür vor ihr öffnete und fie ein- 








und Lamendelgaffe | treten Bieß. 


(Fortfegung folgt.) 


— — — 


Amerikaner, die aus Deutſchland zu— 
rücktehrten, waren oft darüber verwun— 
dert, daß ſo viele Leute drüben zwei 
Sprache.n and mehr beherrſchen. Kinder 
von Deutſch-Amerikanern ſollten wenig— 
ſtens zwei Sprachen, deutſch und engliich, 
ſprechen und ſchreiben können. Gelegen— 
heit dazu, beide Sprachen zu erlernn, 
wird in unferen Schulen geboter, wenn 
bie Eltern ed nur wänichen, —16jp 


„Weltkrieg“ 


\ Beitgefchichtliches Sammelwerf in 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cents — 
halbjährlich „ s » 81.30 


Für Größe 36 braudt man 5% 
| Yarbs 36 Zoll breites, und zum Befah 
Y% Yard 27 Zoll breites Material. 

Schnittmufter Nr. 7967. Größen: 
136, 40 und 44 Zoll Bruftmeite, 


Schnittmnfter find unter Anaab. der 
newürichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Gents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung ber 
Abendpoit”. 223 Wer Waſhinaton Str 
Chicano, RI. 


- Erntedanf. 


Die Zeit der Ernte naht. Vorbe- 
reitungen werden getroffen: in den 
weiten landivirtichaftlihen Gebieten 
der Vereinigten Staaten ivie auf den 
Adern der diesmal auf das jorgfäl- 
tigſte beſtellten deutſchen Heimaterde. 
Beſorgter als je ſpähen die Augen 

der deutſchen Bäuerin zum Himmel, 
faſt angſtvoll flehen ſie, daß Gott 
gerade in dieſem Jahre die deutſche 
Ernte ſegnen und vor Hagel- und 
Wetterſchaden bewahren möge. 

Ernſter als je ſind die Geſichter 
der Schnitter. Denn die ſonſt mit 
luſtigem Zuruf die Senſen führten, 
find vielfah dahingelunfen mit den 
eriten Sichelichlägen des Sirieges. 
Alle die jungen, fräftigen Bauern- 
jöhne waren unter den Erjten, die zu 
den Fahnen eilten. 

Zivei Striegsjahre find feitden ins 
Land gegangen. Aud) die Melteren 
wurden eingezogen. Kleiner ward 
die Zahl der Zurücgebliebenen. Mit 
unmideritehlider Gewalt ging Die 
Weltgeihichte feit den Erntemonden 
des letten Nahres ihren Gang. Der 
Ring, den die Feinde um Deutich- 
land geſchmiedet, ward geſprengt 
durch den Schienenſtrang von Lille 

Ibis Bagdad. 

Doc wieder ift 8 den Feinden gc- 
fungen, neue Mächte auıfzubieten, 
und bon neuem beginnt die Ein- 
engung, bie Deutfchland den Atem 
nehmen und feinem Herzen den ru- 
en Schlag der Zuverfiht rauben 

oll. 

Mehr als je hängt das Leben und 
Sterben de3 Deutichen Volkes von 
der Ernie ab, welche die deutichen 
trauen und die deutfche Nugend aud) 
diesmal‘ einbringen miüffen, ohne 
die Sewißgbeit zur haben, dal das 
nädite Erntedankläuten von den 
Soden des Friedens verkündet wer— 
den wird. — Die Früchte des Krie— 
ges ſollen eingeſammelt werden in 
die Scheunen eines dauernden Frie— 
dens. 

Wie anders gehen wir hier der 
Zeit des Ernteſegens entgegen. Wir 
können uns nur eine ſchwache Vor— 
ſtellung davon machen, was es heißt, 
mit Brotkarten, Fleiſchkarten, Zucker— 
karten und Stoffkarten rechnen zu 
müſſen. Wir kennen keine fleiſchlo— 


——— ————— ————— — — — — — 


u uns des goldenen 1leberfluf- 
es. 

Darum iſt es an uns, Aı opfern! 
Dank wollen wir opfern. Ernte— 
danf. . Geben wir, helfen wir, jo 
müffen wir doch geftehen, dab wir 
eigentlih nur von unferem lleber- 
fluß abgeben. Wenige nur find un- 
ter ung, die Opfer im wahren Sinne 
| des Wortes aebradht haben. 


Spezielles 


Envelope Chemife 
für Damen, mit 
Stiderei = Einfaß 
und Spitzenkante 
bejegt — ſpeziell 
offerirt 


Kurze baummoll. 
geſtrickte Unter— 
röcke für Damen, 
verſchied. Farben, 
geſtreifte Effekte, 


Neue Herbſt-Kleidungsſt 


Herbſt-Kleider für Damen und 
Mädchen, eine der vielen Mo— 


STATE MADIS 


den wie hier abgebilbet, gemacht 
aus reintvollegnen franzöfiichen 


Serge 
Taffeta, Cerge 
Kombinationen, 


Manſchetten; 


und ſeidenen Poplin, 
und Satin— 
in 
Navh, Grün, Tan uſw., 
ſchönen ſeidenen Kragen 
die Skirts ſind 


Schwarz, 
mit 
und 


gefältelt oder einfach „gored“; 
in Größen von 14 bis 44, wert 


$7.50, 
ferirt zu 


fpeziell of- 55.75 


Stirts für Damen und Mäb- 


chen, gemacht 


aus tmollenem 


Serge, Mohair, Boplins ujt., 


in neumodijchen Streifeh 
einfachen Farben, 


und 


mit fanch 


Taſchen und gefchneiderten Gürs 
teln, Waijtbander 23 bi3 30,' 
Längen 35 bis zu 42, find gut 


85.75 wert, fpeziell 


52.97 


Herbit-Seidenitoife 


Schön geitreifte und ein: ‚Yabrif-Enden von jei- 
fache jeidene Taffetas u. 
Satins, in jchönen Far: 
ben-fombinationen, helle 
und dunkle Gffette, 
und 36 Zoll breit, 


Nard offerirt zu 
51.29, $1.10 


und 


Ic] halben Preis. 


506 NKuri 
denen Sammetftoffen, 1 RE 
in Längen für Nleider: 
Befa und für Pub: 
maaren, in Schwarz u. 
jarben, zum 


aus gute 


26 
die 
$1.48, 


deit), 


VBerfauf von Schuhen 


3000 Paar Schuhe für Damen, Mäddhren und Knaben zu 
ungefähr dem halben Preije. 

Knöpf: und Shnür- Schuhe für Damen — mit Kid- umd 

Tuch = Oberteil — hohe und niedrige Abläge — in allen 


Herbit > Klanellitoffe 


Fabrike-Reſter 27-3öll. cream⸗ 
ſchön ge- weißer Flanell, 
ſtreiften Out-⸗aus 
ing - Flanellen, Wolle gemacht, 
in hellen Far-— wert 29e — 
ben, am Diens-am Dienſtag u. dunkle Far— 
die Yard 
ziell 
zu 


von 


tag ſpegiell die 


Yard 4 
zu 2 c 


das Paar 


Lederſorten, Größen 2 bis 7, 97 

82.00 Werte, das Paar zu c 
Haus- Slippers für Männer in 
Romeo-⸗, Opera-⸗ und Everett-Moden, in 
Schwarz und Tan, Größen b bis 11; ſo— 
wie Juliets für Damen, mit Tip und ein— 
fachen Fußſpitzen, mit Front- und Sei— 
ten⸗Gummizug, in Größen von 8 97 

bis 8, Eure Auswahl zu c 
Schuhe für Mäd- Schuhe für Knaben 
chen und Rinder, |in Knöpf- und in 
gemacht au8 Gun | Schnürmoden, ge⸗ 
Metal Calf Skin, macht aus Gun 
Byhform = Leiiten, | Metal GCalf und 
M Moden mit runs | Bor Calf Skin, mit 
den Fußſpitzen — vorſtehenden Soh— 
Größen 84 bis 2, len, in Größen von 
81.75 Werte, am 9 bis zu 13% — 
Dienſtag offerirt wert 831.685, ſpeziell 


970 das Paar 


zu 


eo — — — 


300 Stück Bad— 
roben-Flanell, 
wendbar, große 
Auswahl neuer 
Entwürfe, bellel 


2 
[4 


Zape, 
„nassen BR 2.06; 
ſächſiſcher 


blätter, 


Stopfeier 
pfeitopfen 


ben, Die u 
Yard 


zu 


fpe . | ſpez. 
| 


19c 


— Papier 


iide fir Dam 


Suafhnur, gut boned, 
4 Etrumpfbänder — 
Größen 19 bi zu 30 


(nur 2 an einen Kun» 
fpeztell au 


29c 


Kurzivaaren 


Holländifches Leinen: 


Waſchb are 


u ....... 


2 le 


Hand-Nähnadeln le 


Waſchſtoffe 


36-3811. Kleider · uud 
Wrapper⸗Percales, 
in großen Längen— 
fveziell die Sie 
Dard ätt.....- 
Tebrit » Reiter von 
Gretonne Comforter- 
Bezugftoffen, 36 Zoll 
breit, fpeziell die 
Yard r 
> - 
Fabril » Reiter von 
feinem Stleider-Ging- 
bam in mittelmäßi- 
gen md in dunflen 
Ssarben, 1212c Wert, 


TS. Re 


en. Meilies 


" Mäntel für den Herbit in mitt: 
lerer Schwere. gaemadjt aus fei- 
dener Moire, Serge, Boplins, 
Diagonals uſw., in Gürtelz, 
Flare- und halbanliegenden 
Modellen, mit jetdenen oder aus 
demjelben Stoff gemachten Ktra= 
gen und Manichetten, Schivarz, 
Navy, Tan uf, in Größen f 
bon 14 bis 44, Doch nicht in je- 
der Mode; wurden früher big 
zu $10.00 verkauft; jpeziell für 
Dienitag offerirt 


die Yard 
MM... 


ON Aus 


........ 


> 


Tub-Rleider für Damen, ge: 
macht aus Gingbams, Bercales, 
Chambrays ımd Latonz, in ber- 
Ichtedenen Karrirungen, Strei— 
fen und einfachen Farben, in 
Tan, Blau, Lavender, Roſa ete. 
— in Größen von 36 bis zu 46 
zu haben, Werte bis zu $1.25, 
tpeztell am Dienjtag 

offerirt zu 


Neue Kleideritoffe 


35:3Öll. reinwoll. franzdj. Serge für Kleie 

der, Sfirt3 etc., jchtvarz u. farbig, Yard zu 48c 
50:3öl. reinwollene Storm Serge, jhwere Onali- 
tät, für Euit3 und Sfirt3, in Navy und | 
Schwarz, fpeziell die Yard zu 69e 
>50 Stüde einfade und fancy Kleiderftoffe und 
Suit-Stoffe, einjchliehlich Panama Cloths, Mel: 
roje Eloths, Storm Cerges etc., einfache, 33€ 


farbige und fanch Gewebe, die Yard zu.. 
unben  Herbitflei 
: Herbittleid 

naben = Her eider 
Schul:Anzüge für Knaben, mit zwei Baar Peg Knickerbocker— 
Hoſen, viele durchaus gefüttert, gemacht aus farfen Eaffime— 
res in Streifen, Mifchungen u. einfachen Farben, alle in den 
neuen Herbjt-Schattirungen, in Pin : 
Bad= oder Norfoll-Moden mit HYoke— 
Effett, Größen für 6= bis 17-jährige 


Anaben gut $4.00 mert, $2 83 
. 


zu 
Tommy Tuder-, Sailor⸗, ruſſiſche 
und Middy⸗Anzüge für Knaben, in 


mittel⸗ 


ets, 
i mil 


Büſte, 


m Material, 





blauen und grauen Miidhungen u. 


Streifen, Größen für 3 bis 6-jäh- 
rige, doch nicht in allen Moden— 
Werte bis zu $3.00, $1 47 
die Auswahl zu ° 
Blujen für Knaben ‚Männer = Hoien, 
i gemacht aus |gemacht aus grau 
Percales, Chamz |gejtreiften Caſſi— 
brays und Madras | meres, Größen 
Clotbs, Größen für |32 bis 42, find 
6= bi3 12=jährige, 


gut 1.50 Wert, 
29 Werte, 17 | 
en © | 


—J 

5 
=: 
N: 


2 


Dienjtag 93 
zu c 
— x .. - =... P 
Waijts fiir Damen 
Damen-Waifts, Nahahmungen der teuren Mo- 
delle, aus Cheer Yatuns, Voiles, Organdies eic., 
in_figueirten, _ geitreiften und geblümten 
Ninftern, befeit mit Spisen und Stidereien, 


Stüde 1 e 
Schwein: 


33c 


sum Strüm: 


gemacht mit langen Acrmeln— 
Grögen 34 bis 44, doc, nicht in allen Moden, 
früher verfauft für $1.00, find aber durch das 
Hantiren etwas zerfnitiert, deshalb am 


du... Dienjtag zu nur 


Gardinen von der Muktion zu ungefähr der SHälfte 


Noch mehr Partien von der Zwangs-Auftion ded3 Columbia Lace Company Lagers von Nottinghem- 
Spigengardinen, Filet-Neben ufjiv., beicdjädigt, als das Dach ihrer Fabrik in Columbia, Ba., während 


eines jchiweren Stiumes fortgerijfen wurde, zu ungefähr der Hälfte de3 wirklichen Werte. 

find leicht durch Negenwaffer bejchädigt, doch die meijten Partien find in perfeftem Zuftande. 
Schottiſche und Filetnetz-Spitzengardinen, in ſchö— 
nen neuen Muſtern, einige derſelben ſind an den 
Kanten leicht befleckt, wert 832.00 — 


das Paar zu 


36:3Öllige. ihöne farbige Golo- 
N in Gardinenjtof- 
fen, 29c Qualitäten — fpeziell 


nial⸗Muſter 


die Yard offerirt 


wre: 


51.00, 


ivert, I 


| jtoffe, in jebe hübjchen 
die Yard offerirt 
zu 


l5e | 


30: 5bi8 36+3Öllige Garbinen- ! Winfter-Enden 


ftern — 10c Werte — fpeziell 


Einige 


Einzelne Gardinen und FHleine Partien von 
Paaren, eine große Anzahl von Muftern zur 
Auswahl, find bi3 zu %2 das Paar 


4 Dam 
—— 


— 


430 


und beſchädigte 
Gardinen, bis zu 24 Yards 
lang, wert bi3 zu $1.00 das 
Paar, das Stücd ſpeziell 15e 


offerirt zu 


venn perfekt, Stüd zu 


7 
7 
en 


8 
Ze 


Mus 


L 
—— 


Berlins Verkehr in der Kriegszeit. den Jahre haben die reinen Vetriebs- | marte bi8 zur nächiten Fahrt bei fich 


Ceit einiger Zeit ift befannt gewor=- 
ben, daß die Berliner Omnibu2=&e- 
felfchaft bei dem jetigen Tarif nicht | 
auf die Koften kommt 
täglich gröhere Verlufte erleidet. 
Gejellfihaft gibt jegt eine nähere Dar- 
legung über ihre Verhältnijje, aus der 
daß Die jegigen Pferde: 
Omnibuslinien nur 


hervorgeht, 


verlujte täglich 40 


mehr 
| machen, 
Abſchreibungen 
Verluſte konnen 


als 1%. W 


und daß fie 
Die 


| biejer Gelegenheit 


weiter bejtehen fentlichkeit aufgetr 


tragen und würden für das volle Jahr | 


mozu noc die erforderliijen 


nicht wohl zugemutet twerden. Bei 


00—6000 Mark be- |zu tragen. 
Die Omnibusgefelfchaft Hofft auf 
sig „ die Anerlennung des Bublitums und 
Mi = | z ee >. 
Biken art an ‚der Behörden, daß fie ihren Betrieb 
iteten. Derartige auch unter ſchwierigſten Verhältniſſen 
ven Attienbefigern Imit Opfern aufrecht erhalten hat. Sie 
"n,; | fann unter den obmwaltenden Verhält- 
fei bie in der Def- Inijfen auch bei der geplanten Fahr— 
etene Annahme did— | preiserhöhung einen Gewinn nicht er= 
wirtſchaften, wird vielmehr auch wei— 


fönnen, wenn dem Unternehmen eine | fig geitellt, bie — ohahnacietichafs | terbin nod) Verlufte auf fich nehmen 


Tarifaufbeſſerung 


und zwaͤr wird die Einführung eines 
71%, Pfennig-Tarifs geplant. 
artiq und interefjant 
eine | 
münze zu 2%; Pfennig für ihre tyahrs | 
gälte herauszugeben. 
fen umd fettlofen Tage, fondern er. | ternehmen wirb gejchrieben: — 
„Die Allgemeine Berliner Omnibus⸗ 


der Geſellſchaft, 


Aktiengeſellſchaft 
Kriege 


eine Anzahl 
linien und daneben den alteingeführ— 
ten Pferdeomnibus. 
zahl der Kraftfahrzeuge bei Kriegsbe— 
ginn an die Heeresberwaltung abgelie⸗ 
ert wurde, ſo wird der Betrieb jetzt, 
abgeſehen von einer Kraftwagenlinie, 
nur noch mit Pferdewagen unterhal—⸗ 

Stellen wir uns den gewaltigen ten. Der Verkcht des Pferdeomni⸗ 
Unterjdhied vor beim Einbringen der buſſes tft immer noch weit ftärter, < 
Ernte in der neuen und der alten gemeinhin angenommen wird; er be 


| Benbahn und die 
hätten jämmtliche 
Ihaft erworben; 

fich ein ganz umfa 
in den Händen fle 
Um ein 


zugebilligt mird, 
Eigen: 
ift die Abſicht 
eigene MWert- 


Von dem Uns!" * 
zielen, müßte bei 


lage auch die, Te 
berechnet 





dem 
Kraftomnibus⸗ 


betrieb vor 


Zwiſchenpreis von 


Da die Mehr: | MR. 


71a Bf. Werte 


ı hilft fich daher in 


‚ra ı abfolgt werben, 


geſundes Verhältniß zwi⸗ 
ſchen Einnahmen und Ausgaben zu er— 


werden. 
will aber vorerſt verſuchen, mit einem 


Erinnert ſei daran, daß auch 
bei der Reichspoſt jeht 210 Pf.- und| 


Allerdings fehlt in unſerer Münzord— 
nung ba8 21, Pf.:Stüd; 


| deitens zwei MWertzeichen zugleich ver= | 


Die Omnibusgejelicaft wird, 


müſſen, fie werben aber menigiten® 
einigermaßen herabgemindert. Da: 
Aufbören des Omnibusbetriebes mit 
feinem bebeutenden Verkehr würde, 
wie in der Deffentlihfeit mit Recht 
hervorgehoben wird, die Meberfüllung 
or rue, auf den anderen Groß-Berliner Ver: 
— * 1b pr. fehrsmittefn noch wefentlich fteigern, 
Die Gefellfchaft | und viele Fahrgäſte würden doch wohl 
m ihre gewohnte Beförderung — 538 
Omnibus vermiſſen. Die Geſellſcha 
7% BI. außzulom: | nanet daher auf mohlmollende Auf- 
nahme ihrer beabjichtigten Mafnah- 
men, bie fie, wenn die Behörden Ein= 
mendungen nicht erheben, in etwa 11% 
* 2 Monaten einzuführen gedenkt.“ 


— 


Altien ber Gefell: | 
tatfächlich befindet | 
ngreicher Aftienbefi | 
iner Kapitaliften. ; 


eingeführt werden. 
die Poſt 
der Weile, daß min: | urn ai = 

le, baß I Sm Weiß einer nahezu 2dsjährigen 
Erfahrung, iſt J. F. Dankowski qualifi— 
zirt, auf der Richterbank des Stadtgerich 
tes zu ſitzen. Vorwahlen am nächſten 
Mittwoch. anz. 


da 


Heimat. Gewiß 


ſamo 


iſt auch 


Geſichts zügen des Kindes frappirt, frommen Frauen, die meiſt ſelbſt des 
ohne daß ſie ſich über das „was“ tlar Schreibens völlig ungelehrt, über et⸗ 
geworben wäre. Jetzt hoite ſie mit was ſo Alltägliches, wie die Aufnahme 
ernder Hand einen geichliffenen |eined Yindlings, keinerlei Schriftwerk 
etalifpiegel hervor und fuchte im|führen würben. : 
ten. angftvollen Zügen nad einer| Ihre Gemütsbewegung warb biel- 
Hehnlichteit mit dem Anaben. Aber | mehr noch verftärtt dur die Duntel- 
nur die Karbe des Haares glich der) heit der kleinen winkligen Gaſſen, bie 
ihren und ftatt der graublauen Augen 
Beters fhauten ihr aus ber fpiegelnden 


— 9 9 -——— 


'zu dem Nonnenhof gelangten. 

| Hier aber ftieg eine neue Schtwierig- 
feit auf. Alles lag finfter. Wohin 
follten fie fich wenden? Nie war Yabd- 
twiga bier gemefen, auch die Scaff- 
nerin mußte ihre Unmiffenheit beien- 
nen, wo fie bie Zür finden follten, 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CcASTORIA 


* 


ſie hier durchſchreiten mußten, ehe ſie 


dlährlich463.60 manches 


Der Reinertrag ungeſchmälert zum 
Beſten der Kinder im Felbe 
ftehenber Männer. 


Auflage in Deutfchland 


nicht jo geraten, wie wir bier es 
wohl erhofft hatten. Aber in Deutich- 
land geht e&& um da3 Sein oder 
Nichtiein der Nation. 

Tränen fallen ziwiihen die Salme 
drüben. XQränen um die tapferen 
über 1,000,000 wöchentiiah:| Schnitter, die den Spaten mit dem 

! ” % Gewehr vertaufchten. — Gebt, — 
Zu beziehen dur: gebt zur Erntezeit wiederum, da 
wenigitens ein Erntejegen aud) aus 


| 
Hilfsverein Deutscher Frauen Amerifa Tommen möge über das 


45 Broadway, New York, N. Y. BWeltmeer: den Frauen und Sindern 


«ine Hilfe, den Ariegern ein An« 
Frau Carl L. Schurz, ſporn: „Haltet aus .... Wir helfen 


Schatmeiiterin für die Ver, Stanten mit.“ 
— 2 zu 


— — 
4 a 


trug 1915 nahezu 80 Millionen Fahr | die Löfung mehrerer Fahrſcheine bei 


gäfte, ein Beweis dafür, ba Ddieles 
Verlchrämittel einem allgemeinen Be- 
dürfniß entfpriht. Der Fahrpreis 
der Pferdeomnibuffe beträgt für bie 
Zeilitrede 5 Pfennige, jür meitere 
Fahrten 10 Pfennige. Diefe Preife 
genügten aber fchon vor dem Sriege 
nicht mehr. Infolge der mährend des 
Krieges eingetretenen aubergemöhn- 
lichen Preiserhöhung aller Bedarfa- | 
jtoffe, insbefondere Futtermittel, find 
fo bedeutende Syehlbeträge entitanden. 
daß ſich die Gefellfchaft aukerftande 
fieht, den Betrieb bei dem bisherigen 
Tarif aufrechtzuerhalten. Yin laufen: 


— — nn — —ñ— 


—B wer ig Die Borwahl für die Staats- Countu- 
beliebt ift, eine Wertmarte von. 21% Pf. | Bensse: zb Sualöiaiusnaiten . abel 


prägen laffen, die dem Yabrgaft bei) nit morgen, fendern am Mittwoch 
Zahlung von 10 Pf. vom Saeitan | Salt. Dee m 8 * 

raͤusgegeben wird. Die nächſte Fahrt ten Wähler berechtigt. Die Stimmplätze 
—* Ds mit einem 5 A — | find von 6 Ahr Morgens bis 5 Uhr Nadı- 


— mittags offen. Frauen ſind berechtigt, 
dieſer Wertmarke bezahlt werden. jhber Kanbidatn fir eine Anzahl Wemter 
Arb 


Dem Fahrgaft eriwachfen bei diefem | abzuftimmen. eitnehmer haben das 
Verfahren faum Unbequemlicteiten, * von ihren Arbeitgebern sine sur). 

: 3 eine diefer Wert: | Hürdinen Nrland cm orwahlenin; . 
da 7 nie wre als führe gi hufs NMnzübeng ihrer Vürgerpflicht zu 
marfen mit jich zu führen 7 I perlangen, müilen aber 24 Stunden vor: 


Das Publitum dürfte fh ohne meis | Her darum einfommen. 


teres daran gewöhnen, und auch bem — — 
Leſet die „Sonntagpoſt“ 


einem großen Teil der Fahrgäſte nicht 


gelegentlichen Omnibusbenutzer wird 
es nicht läſtig ſein, die kleine Wert⸗ 





X 


| 
) 


Am Vorabe 


Kongreß und Legislatur. 


Bei der Auswahl der Kandidaten 
it große Borjicht geboten. 


Das Prohibitionsgeſpenſt. 


Die bevorſteheaden Kongreß— —* das fie mit allen Mitteln durch— 
Legislaturwahlen, für melde Kandis | zuführen fuchen werben. Liberale Ele 
daten in der Vorwahl am Mittivod) | mente follten dah.r dafür Sorge tra= 
aufgeitellt werden, erfordern die! gen, daß bon beiden Parteien durchaus 
ernjtlicjite Beachtung von Seiten der |zuverläjfige liberale Männer aufge: 
Bühler und bejonders der deutjchen | jtellt werben. 
Wähler. | Zei der Auswahl von Kandidaten 

Die allgemeine nationale und inter: | für den Kongreß jomwohl als aud für 
nationale Lage machen e3 für die deut- | die Staatslegislatur follte die Wäh- 
Ihe MWählerfchaft nötig, bei der Auss | lerfchaft danah tradhten, Männer 
wahl der Kandidaten für den Kons | wieder zu ernennen und erwählen, die 
greß mit größerer Sorafalt als biös |fich bisher im Amt bemährt haben. 
her zu Werke zu gehen. Zunächft | Das ift niht nur eine Ehrenpflicht 
müffen die deutfchen Wähler bei der) bewährten Beamten gegenüber, fon- 
Auswahl von Kongreßfandidaten na= | dern fichert au den gejegebenden 
türlich darauf fehen, daß nicht ausge | Körperfchaften einen Stamm erfahre 
Ijprodene Gegner des Deutfhtums |ner Gejehgeber. 
aufgeftellt werben. Was bie innere Aprem langjährigen Brauch folgend 
Lage anlangt, jo verbienen die Bemüs | unterbreitet die „Abendpoft“ ihren 
bungen gewiffer Elemente, nationale Lefern die Namen einer Reihe von 
Prohibition und das allgemeine | Kandidaten, die ihrer Anſicht nad) ber 
Frauenftimmrecht mit Hilfe des Konz | Unterftüßung der deutichen Wähler: 
grejles dunhzufegen, die größte Uufz | jchaft würdig find. In mehreren Bes 
merkſamkeit. Daher iſt beſondere 
Vorſicht bei der Auswahl der Kandi— 
daten geboten. Dies gilt beſonders 
für die republikaniſchen Kandidaten, 
deren Partei jüngſt in erhöhtem Maße 
eine Tendenz verraten hat, dem Drän— 
zen nach nationaler Prohibition und Wähler und beſonders der deutſchen 
nach Einführung des Frauenſtimm- Wähler auf einen Kandidaten zu ver— 
rechts durch die Abänderung der Vers einigen und die Zerfplitterung der 
raffung nahgugeben. Bei den bemo= | fiperolen Stimmen auf mehrere Kan- 
Fratifchen Kandidaten, deren Partei | pidaten zu verhindern, da dadurch 
son ber Einführung dieſer Vorſchläge leicht unerwünſchte dritte Kandidaten 
uf nationalem Wege nichts wiſſen nominirt werden könnten. 
il, iſt im Allgemeinen zu derartigen Was die Nominationen für ben 
fürchtungen nicht viel Anlaß. Kongreß anlangt, ſo hat die „Abend— 

Nominationen für Legislatur. —5 im 6. Kongreßbezirk von der 

Bei den Wahlen zur Legislotur | € npfehlung eines 
iidet die Haltung der einzelnen Kan: | Kandidaten Abftand genommen, da 
didaten gegenüber Liberalen Beitres | feiner der Bewerber befriedigend er= 
dungen naturgemäß ebenfalls einen | {geint, 
der michtigften Puntte. in ber) Folgendes ſind die Bewerber, wel—⸗ 
Anti-Saloon League vereinigten Pro⸗ſche die „Abendpoſt“ ihren Leſern 
hibitionselemente haben für die bevor- als der Unterſtützung der deutſchen 
ſtehende Tagung der Staatslegislatur Wählerſchaft würdig in Vorſchlag 
ein umfangreiches Programm aufges | bringt: 

Kongreh. 


hat die „Abendpoit“ ihren Lelern 
nur einen Kandidaten in Vorfchlag ges 
bracht. Sie geht davon aus, daß e3 
nötig ift, die Stimmen der liberalen 


Die 


Demofraten. Republifaner. 
1. Begirk — Martin B. Madden 
2. tt — James R. Mann 
(Nep. Nomination im Bezirk gleichbedeutend mit Wahl.) 
— Bernard MeMabon W. W. Wilſon 
— Charles Martin 
(Dem. Nomination im Vezirf newöhnlich gleichbedeutend mit Wahl.) 
— Sidney Glaß 
—FJames MeAndrews 
—Frank Buchanan Niels Juul 
—Joſeph Grein Frank Sullivan 
(Dem. Nomination im Begzirk gleichbedeutend mit Wahl.) 
Fred A. Britten 
Albert W. J. Johnſon 
(Rep. Nomination im Bezirk gleichbedeutend mit Wahl.) 
Staaisſenat. 


— 


Demokraten. 
.Rezirk — Francis A. Hurley 
— Al F. Gorman 


Werdell 


Republikaner. 
Meyer Coßman 
MNMNMiclas E. 
Unterhaus. 
Nu. M. Brinfman 
Lorenz Meiiterheim 
Herman &. Eyulß 


irk — 
—Charles W. A. Jacobe 
—Edward M. Santry 
W. T. Mahoney 
—Hubert Kilens 
George C. Hilton 
—Michael L. Igoe 


John Schick 

John H. Helwig 
Alexander H. Hehman 
George Seebacher 
Emil J. Heine 

Hugo J. Thal 

David E. Shanahan 


— Robert E. Wilfon 
Sojeph U. Weber 
— John W. MeCarthy 
— Robert X. Mulcaby 

Joſeph Placek 
—Henry F. Schuberth 


— James W. Ryan 


Arthur Gollhardt 
E. J. Schnackenberg 
—Peter F. Afeld 
—VJohn S. Burns 
Jacob W. Epſtein 
James C. MeGloon 
—James T. Prendergaſt 
—Michael O'Toole 
— George R. Bruce 
—John G. Jacobſon 
— Joſeph A. G. Trande! 
James M. Donlan 
—James H. Farrell 


Edward J. Smejkal 
Solomon P. Roderick 


John Grunau 
Paul F. Schaefer 
Charles L. Fieldſtack 
Edward Wal4 
B. F. Clettenberg 
Henry W. Boerner 
- — John CE. Werdell Carl Mueller 
- EEE EEG ERGREn0 
. : [> — — 
Ihr Ehrgeiz. diten überfallen und um feine aus 
9810 beftehende Buarfchaft beraubt. 
saum den Kindericyuhen entwachien, wal- | Die Naudgefellen entfamen ungehin= 
len jie freies Häuberleben führen. dert in einem Kraftwagen, da die Gat— 
Drei Gutedel, von denen der älteſte tin des Ueberfallenen jeden Augenblick 
erſt 14 Jahre alt iſt, brachen geſtern in ihrer Niederkunft entgegenſah und er 


das Columbia Pfandleihgeſchäft, Nr. ſie nicht durch einen Kampf mit den 


345 ©. Elurf Str., ein, um fi Kevol- | Burfchen, oder Hilferufe in Aufregung | 


Der Einbrecher⸗ verſetzen wollte. 


— — 
F. Dantowsti, Hilfsrichter im 


ver zu verſchaffen. 
alarm trat in Tätigkeit und Detektives 4 
verhafteten einen der Burſchen, der Nachlaßgericht in ein Kanddat für die 
Schmiere geſtanden hatte. Er gab Rommaton als Richter des Stadige— 
ſeinen Namen als John Cuſhon, 10 richts auf dem demotratijchen Wablzettel. 
Jahre, Nr. 2108 U. 12 Str.,an. Die Bebt ihm Cure Stimme am nächiten 
beiden anderen, deren Namen der Ge-|" vet, pe 
fangene als John Narky, 14 Jahre, = 
Nr. 2110 W. 20. Str, ımd Frank 3m Eifer des Spiels. 
Lacowski, 12 Zahre, Nr. 2117 M. 2. ‚sm Eifer des Spiels lief geftern der 
Str., angab, entlamen, Wie Eujhon | vierjährige Bellford Striveil vor der 
meiter gejtand, hatten fie die Abficht, | elterlichen Wohnung Nr. 2301 Mont: 
ein freies Räuberleben zu führen, wozu! rofe Abe. in den Pfad eines von ©. 
lie notwendig Schiefeifen brauchten. 
Bor feiner Wohnung, Nr. 340 N.|bedienten Kraftwagens und wurde von 
Mafon Straße, wurde W. 9. Lucas, 
ber Echahmeifter der Zankarbeiterge | Verunglüdte ift mit einem Beinbrucd 
werffchaft, von zwei jugendlichen Ban= 


— ——— 


Mabbod, Nr. 5609 Emerald Avenue, | 


N 


Loch heftig angegriffen. 


Frl. Haley behauptet, daß er auch) Shoop 
zu entlaſſen beabſichtige. 

Schulratspräſident Jakob M.Loeb 
wird von den Vertreterinnen der 
Chicago Teachers' Federation nad) | 
pie vor auf das SHeftiaite angegrif- 
fen. So behauptete in der geitrigen | 
Situng der Woman’s Trade Union 
League die Gejhäftsagentin Frl. 


Margaret Haley ‚er beabfichtige auch) | Kampagneleiter der Neutenlen ind der | Fanntmachung wird in jeder Stinm- 


den jegigen Sculratsjuperintenden- 
ten Sohn D. Shoop über die Klinge 
ſpringen zu laſſen, gerade jo wie er 
8 mit Frau Ella Flagg Noung ge 
tan habe. Der Grund für feine an- 
geblihe Unzufriedenheit mit Seren | 
Shoop it ihrer Ansicht nad) darin zu! 
juchen, dal; diejer fich weigerte, ge- 
Ioilfen Lehrerinnen, Mitgliedern der ı 
Iyederation, ein schlechtes Zengnif | 
iider ihre Lehrtätigkeit auszuitellen. | 
Frau Ida FZursman, die Präfidentin 
des Lehrerinnenverbandes, ſprach 
ih gar dahin aus, dab Zoch dem 
Ant, das er befleide, zur Schande 
gereiche umd daß er jobald als mög- 
(lich feines Bojtens enthoben werden 
ſollte. 
ie 
Waifenhausfeit in Addifon. 


Teutihe evang.:Iuth. Gemeinden haben | 
e3 geftern gefeiert, 

Um ihrem niereffe für ihr in Ad— 
difon, S., gelegenes Maifenhaus 
Ausdrud zu geben, ziehen die zur Mif- 
fouri Synode gehörigen Deutfchen | 


zirken, in denen mehr als ein Kandidat | ang.=lutherifcher Gemeinden Chica- | Faktion ber Neutralen und der | 
für da3 Unterhaus zu nominiren ift, | 90% jedes Jahr einmal, im September, | haustlique, al$ unbegründet hinge— 


zu ibm hinaus, nehmen die bortreffs 
lich eingerichtete Unftalt, in der fich 
Iaurzeit 103 Kinder befinden, in) 
Augenschein und beranjtalten zwei 
| Gotteödienfte, in welchen auf die Be- 
deutung Ddiejes Unternehmens binge- 
wiefen wird. Das heurige MWatfen: 
hausfeſt hat geitern ftattgefunden; bei 
dem herrlichen Wetter nahm es einen 
\ganz bortrefflichen Verlauf, denn ber 
1Beluch war zahlreicher als je zuvor — 
iman fchäßte ihn auf etwa 18,000 Be— 
Juder — und man verlebte ein paar 
wahrhaft köftliche Stunden. 


— Nicht weniger als ſechs Eiſenbahn- erklärte offen, keiner der beiden ande⸗ 
tepublifanifchen | ziige waren nötig, um die Chicagoer ren Gouverneurstandidaten habe zu- 


| Teilnehmer nah dem Feltplab zu | 
brirfgen, ganz abaejehen von all den 
Kraftwagen, welche ebenfall® Taus 
fende dorthin jchafften. Ueberbies 
waren natürlich auch die benachbarten 
Landgemeinden faft vollitändig vertre- 
ten. 

Vor Beginn der Feier wurden bie 
Waifenfinder von den Waifeneltern, 
Paftor Merz und Frau, nach dem für 
fie abgearenzten Plaß geführt und 
fangen mit frifcher Stimme eine Reihe 
bon Liedern. In ihrer fauberen Klei- 
dung — die Mädchen alle in weiß — 
machten fie einen vorzüglichen Ein- 
drud. Die Feitmufif wurden von den 
Pofaunenhören der Gemeinden zu 
Lhons und Burlington geliefert. 

Bei dem Morgengottesdienft prebig- 
ten die Baftoren U. D. Wangerin bon | 
der Iaborgemeinde und Paftor Leo | 
Schmidte von der Bethelgemeinde, 
mährend der gemifchte Chor der Jeho— 
bahgemeinde und der Männerchor von 
PBafior Lams Gemeinde in Daf Part 
den mufifalifhen Teil übernommen 
hatten. Sie fangen au beim Nach: 
mittagsgottesbienft, bei welchem bie 
Predigten von den PBaftoren A. J. 


D 


Wittern Betrngsverjude, 


Faktion Deneen twird Herbergsbe- 
zirfe auf der Weitjeite übertwacdhen. 


Faule Ausrede, antwortet Galpin. 


Rathausklique redinet auf 161,700 rep. 
Stimmin im County. — Norihup ana= 
Iyjırt Millers Tätigfeit. 


Die Kampagneleiter M. D. Hulls, 
des Gouverneursfandidaten der Fak— 
tion Deneen und der AntisSaloon 
League, 
es werde ein Verſuch gemacht werden, 
das Reſultat der republikaniſchen Vor— 
wahl am Mittwoch durch umfaſſende 
Wahlbetrügereien zu beeinfluſſen. Aus 


erhoben geſtern die Anklage, 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 11. September 1916. 


der Vorwaähſe 


N, 


Sculiy warnt Wähler. 


Wähler dürfen Bartei nur wechieln, wenn 
fie zwei Jahre nicht geitimmt Haben. 
Countyrichter Thomas F. Scully, 

das Saupt der Wahlmaichinerie in 

!Coof Connty, und die Wahlbehörde 
erließen eine Bekanntmachung, wel— 
che. die Beteiligung an den Vor— 
wahlen der verſchiedenen Parteien 
am Mittwoch regelt. Die Be— 


bude angebracht werden. Sie lau— 
tet: „Wenn Sie während der dem 
13. September 1916 vorhergehenden 
zwei Jahre an der Vorwahl einer po— 
litiſchen Partei teilgenommen haben, 
dürfen Sie ſich nicht an der Vorwahl 
einer anderen Partei beteiligen. Zu⸗ 
widerhandlungen werden mit Geld— 
und Gefängnißſtrafen belegt. Die 
zweijährige Friſt ſchließt die Vor— 
wahlen am 11. April 1916, am 22. 
dehruar 1916 und am 23. Februar 
11915 ein, nicht aber die Vorwahl am 


Staats: ı. Konntyborwahlen | 


Si 
==] 


Wählerjchaft hat Staats: u. County: 


ämter:Sandidaten auszuwählen, 
Die Stadtgerichtsiunhlen. 


Auher den Kandidaten für den 
Kongreg und die KXegislatur hat 
die Wählerihaft am 
Kandidaten für Staats 
Countyämter und das Stadtgeridht 
aufzujtellen. Während auf demofra-= 
tiicher Seite die Kampagne redht ru= 
big und infolge der überwiegenden 
Madhtitellung der einen demofrati- 
ihen aktion ein ernitliher Kampf 


die Nomination des ftadtiihen Poli⸗ 


und zuſetzen, den ſie völlig kontroliren 
würde. Die Gegner haben ſich auf 


E. Northup geeinigt. 
mehrere andere Standidaten im Feld, 


Rathausklique nidit die Staatsan« 


allen Teilen des Staates jeien in den 9 September 1914.” 


Herbergsdegirten auf der Weit: und "nie Bekanntmachung bedeutet, dab 
Süpdmeltfeite ver Stadt Bummler für 


gg fiehelt morhen.: - Die Wähler, die ſich an der Senatsvor⸗ 
— — haben daher de wahl am 9. September 1914 betei- 
Ien aus Sripaibeleftibeh und Yuz. et haben, jeitdein aber nicht wieder 
nen aus Pr. 3 ⸗ 2 zn en 
paffern beitehenden Nuäfchuß gebildet jan einer Vorwahl der Partei teilge- 
Er he *rage fommenven Wapi, | TOMen haben, für die fie damals 
nn — — au feinen geitimmt haben, diejes Sahr fi) un- 
JL . N x 

Haupt ift der frühere Präjident der 


gehindert an der Vorwahl einer an» 
Wahlsehörde John C. Cannon er- deren Partei beteiligen können. Die 
„Je * z 
nannt worden, 


Enticheidung der Wahlbehörde ijt in 
Die Antlagen wurden von Homer == fiaen Ze N 
8. Galpin, dem Kampagneleiter per emaligen Koriritispariet DEdeNt- 
— Rat: tungsboll. Fortſchrittler, die in der 
Senatswahl im September 1914 ge— 
ſtimmt haben, ſeitdem ſich aber nicht 


= ee Fr i 
wer 2 —— ge mehr an den Vorwahlen ihrer Bar- 
De * ’ . 


— Ihtei beteiligt haben, können am 
alpin ertlärte, er erwarte, daß in erst J 
— ‚ DaB Mittwoch zu irgend einer Partei 


bisher nit zu verzeichnen ivar, 
berrichte im republifaniichen Zager 
ein äußerjt erbitterer Kampf auf 
der ganzen Linie. In ihm fteht die 
Chicagver Rathausfligue im Bund 
mit der Faktion der Neutralen auf 
der einen und die Yaktion Deneen 
mit einem großen Teil der ehemali- 
gen Fortichrittler auf der anderen 
Seite. Der Kampf ums Gouver- 
neursamt geſtaltete ſich noch kompli— 
zirter durch die Kandidatur Col. 


als Unabhängiger „läuft“. Während 
hinter Staatsſenator Morton Deni— 
ſon Hull die Faktion Deneen und 
die Anti-Saloon League ſtehen, hin— 
ter Col. Frank O. Lawden aber die 
Chicagoer Rathausklique, 


dran? 2. Smiths von Divight, der | fenen 


waltjchaft überweifen wollen, fid 


hinter den Kandidaten jtellen, der die 


lique jegt alle Hebel in Bervegung, 3 
Wittwoch |zeiamwalts Harry ®. Miller durd # 
den früheren Hilfsitaatsanwalt John 3 
Es ſind noch 3 


doc) jollten die Wähler, welhe der © 


beite Ausiiht hat, Miller und die” 


Rathausklique zu Ichlagen. 
Auf demokratifcher Seite, 
Auf der demofratifchen Seite ift 


die Kampagne bi3 fürzlich recht ein- 
den Kandidaten 7 


jeitig. geavefen, da 
der trefflih organifirten regulären 


demofratiichen Organijation Kandie * 


daten gegenübergejtanden.haben, die 
nur die Unterftükung ber verfals 


ter Sid) Hatten. 
Eintreten der Countyparteileitung in 


Coot County für die Gonberneurd- 7 
fandidatur William B. Vrintons von 7 
Diron und gegen Goubernenr Dunne 3 


der republifanifchen Vorwahl in Eoof| 


County 161,70) Stimmen, männliche 
und weibliche, abgegeben werben wür— 
dei. Dabon würden die Kandidaten 
der Neutralen und der Rathausfattion 
97,650, die Yaltion Deneen aber 
64,050 Stimmen erhalten. 

Eol. Frank 2. Smith von Divigdt, 
der unabhängige Kandidat für das 
Gouperneursamt, belächelte die Sie— 
gesprophezeiungen feiner Gegner und 


verläſſige Information, was der Staat 
tun werde. Seiner Anſicht nach wür— 
den Politiker und politiſche Krippen— 
ſetzer die Vorwahl nicht kontroliren. 
Weder die Faktion Weſt-Deneen noch 
die Anhänger Mayor Thompſons und 
Fred Lundins würden im Stand ſein, 
die Wähler am Gängelband zu führen. 
Die unabhängige Wählerſchaft werde 
den Ausſchlag geben. Die öffentliche 
Meinung ſei politiſchen 
feindlich und könne zwei Maſchinen 
leichter ſchlagen als eine. 
Demokraten ſind rührig. 

Im demokratiſchen Lager zeigken 
ſich geſtern die erſten Spuren eines 
Kampfes. Der Vollziehungsausſchuß 
der Countyparteileitung war den gan— 
zen Nachmittag im Hotel Sherman in 
Gitung und traf Vorbereitungen für 
den Entjcheidungsfampf am Mittwoch, 
in dem die Parteileitung Gouverneur 
E. 3. Dunne mit William B. Brin- 
ton zu fchlagen fudt. 

Dunnes Anbang vorbereitet. 

sm Lager Gouverneur Dunnes gab 
man fich den Anfchein, al ob man die 
Erklärung der Faltion Sullivan zu: 


Mafchinen 


übergehen. Da fortichrittlihe Vor: 
Iwahlen jeit der Senat3vorwahl 
vor zwei Sahren eine nur ge 
ringe Beteiligung aufzumeiien ge 
habt haben, ijt die große Mehrzahl 
der ehemaligen Fortichrittler im 
Stand, in der bevoritchenden Vor- 
wahl für irgend eine Bartei zu jtim- 
j men, 

| Schlimmer find die deinofratifchen 
und republikaniſchen PBarteigänger 
dran, die in den Mayorsvorwäahlen 
im Frühjahr 1915 oder in den Vor— 
wahlen behufs Erwählung von Dele— 
gaten zu den Nationalkonventen bei— 
der Parteien in dieſem Jahre ge— 
ſtimmt haben. Sie können ihre Par— 
tei nicht wechſeln. Wie Wähler in 
den Hauptwahlen geſtimmt haben, 
hat keinen Einfluß auf ihre Rechte in 
den Vorwahlen. 

—— 
Sonde angeſetzt. 


Dr. John J. Murphy ſoll zur Rechenſchaft 
gezogen werden. | 


Dr. George E. Hunt, ber Vorſteher 
des Polizeiambulanzdienſtes, hat heute 
eine Unterſuchung eingeleitet, um feſt— 
zuſtellen, ob Dr. John J. Murphy, der 
Ambulanzarzt der Wache zu Hyde 
Park, ſich wirklich, wie ihm zur Laſt 
gelegt wird, geweigert hatte, R. C. 
Hallet, Nr. 4200 Drexel Blod., kurz 
* ſeinem Tode zu behandeln. Hallet 
wurde bekanntlich Samstag früh im 
Nachtgewande auf dem Korridor vor 
feinem Schlafzimmer bewußtlos auf: 


gefunden. Man benadhrichtigte die ‘Bo- 


| Nigel, Sn wenigen Minuten war Die 
Ambulanz zur Stelle. Dr. Murphy 


Teiler von Willow Springs und W. gunſten Brintons und gegen den Gou- ſoll aber unter der Begründung, daß 
Burmeiſter von Lace gehalten tourden.  Derneur nicht fehr ernft nehme, Füh-| Hallet nur betrunten ſei, jede Hilfe— 


= ö a | 
Eine zum Beiten der Anftalt erhobene | 


Kollefte ergab eine fehr anfehnliche 
Summe. | 
— —ñ— — 
Die Vorwahl für die Staats- County-, 
Kongreß- und Legislaturwahlen findet 
nicht morgen, sondern am Mittwoch 
ftatt. Zur Teilnahme jind alle regiftrir- 
ten Wäßler berechtigt. Die Stimmpläße 
find ton 6 Ihr Morgens bis 5 Uhr Nach— 
mitt.g8 offen, rauen find bereajtigt, 
über Kundidaten für eisıe Anzahl Aemter 
abzrftimmen. ' Arbeitnehmer haben das 
Recht, von ihren Arbeitgebern einen zwei: 
ftündigen Urlaub am Vorwahlentag be=- 
bufs Ausübung ihrer Bürgerpflicht zu 
verlangen, müjfen nber 24 Stunden vor- 
her darum eintommen. 
et 


Kchren fih niht au Warnung. 


Anzeigen wegen Nebertretung des Sonit: 

tagsgefeßes gegen 19 Schanfwirte. 

Iroß der Warnung Mayor Thomp- 
fons, dag Schantwirte, die ihre Lizens 
megen Uebertretung des Gonntagsge- 
\febes verlieren, nicht auf ihre Wieber- 
lerlangung rechnen dürften, haben 19 
|Schanfwirte allem Anfchein nach ges | 
|ftern doch bie Durfiigen getränkt. An— 
zeigen gegen ſie wurden bei der Poli— 
zei erſtattet. 

Namensänderung für Clark Str. 

Die Clark Street Buſineß Mens 
Aſſociation wird den Stadtrat erſu— 
Ihen, den Namen der Straße in 
Broadway abzuändern. Sie erklärt, 
|Befucher der Etadt hielten Jich fern, da 
Clark Straße von früher her einen‘ 
\fchlechten Ruf als Sammelplab von 
\Bauernfängern und ähnlichen Leuten 
habe. E 

Drei neue Fälle von Kinderläiimung 


find geftern dem ftäbtifchen Gefunb- | 


|heitsamt gemelbet worben. 


Erwiſchen den Unrechten. 


Von drei Männern, die ſich an der 
Taylor Str. zwiſchen May Str. und 
Racine Ave., in einem Torweg ver⸗ 
ſteckt hatten, wurde geſtern Abend 
William Graham, Nr. 631 Bowman 
Ave., mit einer Bierflaſche niederge- 
ſchlagen und ſchlimm zugerichtet. Der 
Verletzte wurde nach dem Bridewell 
Hoſpital überführt, wo er behauplete, 


dieſem über den Haufen gefahren. Der daß er das Opfer eines Verſehens ge— 
worden ſein müſſe, da er keine Feinde 
und Quetfchungen davongelommen, | 


babe, 


rer der YFaktion erklärten, fie hatten 
einen derartigen Schachzug bereits feit 
zehn Tagen geargwöhnt und hätten 
danach) ihre Vorbereitungen getroffen. 
Beleuchtet Millers Tätigkeit. 

John E. Northup, der Staatsan— 
waltskandidat der Gegner der Rat— 
hausklique, unterzog geſtern die amt— 
liche Tätigkeit ſeines Rivalen von der 
Rathausklique Harry B. Miller einer 
eingehenden Prüfung. Er erklärte, von 
allen von Miller im Namen der Stadt 
eingeleiteten Verfahren, die im Juli 
oder Auguſt erledigt worden ſeien, 
ſeien 48 Prozent entweder niederge— 
ſchlagen oder eingeſtellt worden. In 
anderen Worten, Miller habe als ſtäd— 
tiſcher Polizeianwalt entweder ſeine 
Pflicht nicht erfüllt, oder geheime Ein— 
flüſſe hätten ihn veranlaßt, die Ver— 
fahren einzuſtellen. 


In den nächſten Tagen werden die 
Fragebogen betreffend die Teilnahme am 
der’schen Unterricht in den öffentlichen 
Shirlen verteilt. Der Unterricht mu in 
allen Bolfsichulen "rteilt werden, in des 
nen fid) mindejtens fünfzig Schüler zur 
Teilnahme daran rielden. Wer die Fra= 
schonen nicht rechtzeitig erhält, ſollte ſich 
beſchweren. —16 


Große Hodhfrage | 


Mad den Zehncentſtück Zafchendans 
fon. Sie find eine große Hilfe, um 
ein Eparfoıto zu erölinen und cs 
wachſen zu machen. 


3% - 2 Bi | 
97/0 AU Spat-biningen 
Ein Dollar eröffıter ein Konto, 
und Ihr ſeid hier ſtets willlommen. 
Kleine Einlagen werden ebenſo 
ſorgſam behandelt als wie größere. 
Fort Dearborn Trust ' 
and Savings Bank 


3 Menroe und Glart Ste, 
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|Teiftung abgelehnt haben. Hallet jtarb 
bald darauf im Wafhington Part 
Hoſpital, wohin ein anderer ſchnell ge— 
holter Arzt, Dr! J. L. Wells, ihn hatte! 
befördern laſſen. 

Die geſtrige Leichenöffnung hat nun 
ergeben, daß Gehirndlutung den Zod| 
herbeiführte. | 

Dr. Wells behauptet, daß er feinen! 
Altoholgeruch habe wahrnehmen ton | 
nen und daß feiner Unficht nad) Hallet 
nicht betrunfen geweſen ſei. 

Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
2741 Herndon Sir. wurde der Witt» 
| wer Adolph Pawelfe an’Leuchtgas er- 
ftidt aufgefunoen. Der Koroner wird 
feſtzuſtellen haben, ob Selbſtmord oder 
unglücklicher Zufall vorliegt. 

— — —— 
Zu viel für ihn. 
Will ohne ſein geliebtes Weib des Daſeins 
Laſt nicht mehr tragen. 

Vor den Augen ſeiner Tochter Frau 
Barbara Heppner verſuchte geſtern 
Lorenz Foſchenbauer, Nr. 412 Nord 
Carpenter Str., ſeinem Leben ein Ende 

zu machen, indem er ſich aus ſeinem 
Revolver drei Kugeln in die Bruſt 
jagte. Die Tochter ſtürzte ſich auf 
den Vater und rang mit ihm um den 
Beſitz der Waffe, doch vermochte er 
ſich loszureißen und ſich zwei weitere 
Kugeln in den Kopf zu ſchießen. Der 
FE wurde fogleidy nach dem | 
Xlerianer Hofpitai überführt, wo er) 
nun mit dem Tode ringt. Die Gattin | 
Tojchenbauers, mit der er in äußert 
glüdlicher Ehe lebte, erfrantte kürzlich 
und mußte nad dem St. Elifabeth 
Hofpital überführt werden, torüber 
jet gänzlich gebrochen mar, ttotzdem 
tm der mahre AZuftand feiner 
Gatiitn verheimliht wurde, IS 
ihm aber geftern mitgeteilt wurde, daß 
das Leben der Stranten in Gefahr 
ſtehe, wurde er vor Gram hyſteriſch 
und griff in dem Verzweiflungsanfall 
zum Revolver, 

— —— 


* m Enalemood Hospital ftarb ge- 
ftern Frau Minnie Berger, Nr. 718 
U, 72, Siraße, an den folgen einer 
ungejeglihen Operation, die fie nad) 
AUnfiht des Koronerarztes Springer 
felbft vorgenommen hat. 
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nation für die Generalanmwaltjchaft. 


Zhompfon und Fred Lunbin, ift 
Col. Smith völlig un= 
abbängig von politifcdhen 
Yakltionen urb Boffen Er 
führt den Kampf auf ein geiundes 
Programm hin, das dem Staat eine 
geichäftsmäßige und billigere Ver— 
waltung figern joll. Col. Smith ijt 


getreten. 
Kandidaten fir Staatsämter ift von 
deutfchen Kandidaten nur Henry 
RB, Suttmann, Bewerber um 
das Amt des Vizegonverneurg,. zu 
erwähnen. Was die Kandidaten für 
Countyämter 
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des von Dwight. Sein Vater ſtammte verdienen Unterſtützung, ſoweit ſie 


aus dem Großherzogtum Baden. 
Bewerber um Generalanwaltſchaft. 
Von großer Bedeutung für die 

liberalen Wähler iſt ferner der 

Kampf um die republikaniſche Nomi— 


ſich als tüchtig erwieſen haben. 

Dem langjährigen Brauch folgend 
unterbreitet die „Abendpoſt“ ihren 
Leſern eine Liſte von Kandidaten, die 
ihrer Anſicht nach der Unterſtützung 
der deutſchen Wählerſchaft würdig 
Für dieſes Amt hat die Anti-Saioon ſind. Darunter befinden ſich zwei 
die als Deutſchpolen Beachtung ver— 
dienen. Außerdem befindet ſich un— 
ter den Stadtrichterkandidaten der 
Farbige Franklin Deniſon, der ſich 
als Hilfskorporationsanwalt unter 
Mayor Buſſe bewährt hat. . Er fteht 
jett al3 Oberft des 8, Regiments der 
Staatsmiliz an der merifaniidhen 
Grenze. Die „Abendpoft“ unter 
breitet ihren Zejern feinen Namen 
zufammen mit den Namen anderer 
Kandidaten für das Stadtgericht, von 
der Anficht ausgehend, daß die Sant» 
farbe feine Rolle fpielen follte, wenn: 
Tüichtigfeit, Leiftunasfähigfeit und 
ichrliches Streben einen Mann zu 
dent angeftrebten Amt befähigen. 
Oberit Denifon iit ein tücdjtiger Ber- 
treter feiner Raffe. 

Folgendes find die Kandidaten, 
weldie die „Abendpoft“ ihren Le= 
jern al3 der Unterjtügung würdig 
empfiehlt: 


Gouverneur, 


Vorkämpfer ihrer Sache im Unter— 
haus der Legislatur, George H. Wil— 
ſon von Quinch, aufgeſtellt. Ihm ge— 
genüber ſtehen Edward J. Brundage 
von Chicago, ſtädtiſcher Korporations— 
anwalt unter Mavor Buſſe, und eine 
Neihe von Bewerbern aus den Landbe— 
zirken des Staates. Letztere haben na— 
türlich ihre Hauptſtürke im Staat und 
zerjplittern die Stirumen in den Land 
bezirfen, während Wilfon auf die 
geichlofjene Unterjtitung der Pro- 
hibittoriiten von 
League rechnen kann. 
Elzwent muß 
Front machen. 
Kamnpf um Staatsanwaltſchaft. 

Was den republikaniſchen Kampf 
um die Nomination für Countyäm— 
ter anlangt, ſo dreht er ſich in erſter 
Linie um die Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft. Die Rathaus— 


der Anti-Saloon 
Das liberal⸗ 
notürlich gegen ihn 


League den bisherigen — mit polnifhen Namen, 
| 


Nepublifaner. 
Emith 


: Demofraten. 
Frant L. 
Vizegouverneur. 
Henry W. Huttmann 
Staatsſekretär. 
Lewis G. Stevenſon 
Staatl. Rechnungsführer. 
Albert J. Flym 
Staatsſchatzmeiſter. 
Arthur W. Charles 
Generalanwalt. 
Patrick J. Luceh 
Beigeordnete Kongreßmitglieden. 
(Zwei zu nominiren.) 
William Elza Williams 
Everett Jennings 
Staatsanwalt. 
Maclay Hoyne 
Präſident der Abwaſſerbehörde. 
Thomas M. Sullivau 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde. 
Drei zu nominiren.) 
Thomas M. Sullivan 
Henrh P. Bergen 
Peter Bartzen 
Grundbuchführer. 
Joſeph F. Connery 
Kreisgerichtſchreiber. 
John W. Raineh 
Superiorgerichtſchreiber. 
James C. Gavin 
Leichenſ hauer. 


John G. Oglesby 
Walter B. Weſton 
William H. Crum 
George E. Kehs 
Edward J. Brundage 
William E. Maſon 
Burneit M. Chiperfield 
John E. Northup 
Charles H. Sergel 
Charles H. Sergel 
Edward J. Williams 
Matthias A. Mueller 
Sofeph 3. Haas 
William %. Lipps 
Kohn Kijellander 
Beter M. Hoffman 
Aſſeſſor. 


Frank W. Koraleski 
Aſſeſſor (Vakanz). 


Felix A. Norden 


Charles Ringer 
Mitglied der Reviſionsbehörde. 
Edward R. Litzinger 
Countyvermeſſer. 
William P. Feeney 
Stadtrichter. 

John R. Caverly 
Charles A. Williams 
Leo V. Roeder 
Philip P. Bregſtone 
Jacob H. Marx 
J. F. Dankowski 
Thomas D. Naſh 
Harry P. Dolan 
Kohn R. Rooney 
Julius Kaffe 

Stadtrichter (Bafanz). 
George V. Meſdnihre 


B. Harry Suhr 


John R. MceCabe 

Henry Mealenburg Walfer 
Hofea W. Wells 

John R. Newcomer 

John F. Haas 

Franklin A. Deniſon 


Julius H. Quaſſer 


Organiſation Harriſons hin⸗ 4 
Mit dem offenen ° 


Mayor | iſt der Kampf in eine neue Phafe ein“ # 
Unter den demofratijchen 7 


anlangt, fo bewerben 
. Ur) fich nahezu alle im Amt befindlichen = 
der Sohn des deutichen Grobfchmie- | Kandidaten um eine Wiederwahl und # 
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Amerika iſche Politit. 


Herr William R. Wilcor, der Vorſitzende des re— 
publikaniſchen Nationalausſchuſſes, ſagt in einem geſtern 
Abend der Preſſe übergebenen „Statement“ u. a.: 
Wenn die Zukunft die vielgefürchtete Drohung eines 
aufgeteilten und von Japan beherrſchten China auf— 
tauchen läßt, .. dann muß alles Schlimme, was darin 
für die Ver. Staaten liegen mag, der Wilſon'ſchen Ad— 
miniſtration zur Laſt gelegt werden... Die offene Tür 
in China wat eine Errungenſchaft der Staatsmanns— 
kunſt John Hays. Ihr Schließen gegen die Ver. Staaten 
iſt ein Produkt des Demagogentums der Wilſon'ſchen 
Verwaltung. China ruft uns kläglich um Hilfe an, ſeine 
politiſche Unverletzlichkeit aufrecht zu erhalten. .“ 

Die fernöſtliche Politik der demokratiſchen Adni⸗ 
niſtration und des derzeitigen demokratiſchen Kongreſ— 
ſes weicht allerdings von der unter John Hay, al 
Staatsſekretär MeKinleys (und ſpäter Rooſevelts) ein— 
geleiteten und ſeither befolgten ganz weſentlich ab. 
Wenn aus dieſer Aenderung den Ver. Staaten Schaden 
erſteht, wird dies der Wilſon'ſchen Adminiſtration zur 
Laſt gelegt werden müſſen. Dieſe wird dann aber auch 
den Kredit“ bekommen müſſen für etwaigen Vorteil und 
Segen, der Amerika daraus erwachſen mag. Behufs Er— 
gründung der Frage, was von dem Wechſel zut erwarten 
iſt: ſchwere Schädigung der Intereſſen der Republik, 
oder Vorteil und Segen für unſer Land, wird es nötig 
ſein, ſich die Entſtehungsgeſchichte und das innere Weſen 
der ſeit John Hay von den Ver. Staaten unter Rooſe— 
velt und (weniger nachdrücklich) Taft verfolgten fern— 
öſtlichen Politik etwas näher zu beleuchten. Es wird ſich 
dabei zeigen, daß es nicht amerikaniſche ſondern bri— 
tiſche Politik war, die da getrieben wurde; daß die Ver. 
Staaten zu dieſer Politik von England verleitet wur— 
den, England und England allein ſoweit Nutzen und 
Vorteil davon haätte, und es einzig und allein in Eng— 


lands Intereſſe liegt, die Ver. Staaten daran feſthalten 
zu laſſen. 
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* * * 


Als der ſpaäaniſch-amerikaniſche Krieg kam, hatte 
Ingland ſchon 200 Jahre lang die Politik betrieben, 
Ale ſtrategiſch und kommerziell wichtigen Waſſer— 
traßen und großen Häfen auf dem Erdenrund unter 
eine Fauſt zu bringen, und es war äußerſt erfolgreich 
jeweſen in dieſem Streben. Ihm gehörten die Kanal— 
nſeln. Es beherrſchte durch Gibraltar den Eingang 
zum Miittelmeer, dieſes ſelbſt durch den Beſitz von 
Malta. Es hatte den Suezkanal an ſich gebracht und 
Aden, am Südausgang des Roten Meeres, wodurch 
dieſes unter ſeine Herrſchaft gebracht wurde. Es hatte 
ſich die beſten Häfen der afrikaniſchen Weſiküſte ge— 
ſichert, Kapland genammen und Zauſibar nd Maus, 
ritius an der Oſtküſte Afrikas erworben. Ganz Auſtra— 
ien und die Südſeeinſeln zeigen auf der Landkarte das 
zritiſche Rot; Indien, die wichtige Inſel Ceylon, die 
Malanischen Staaten mit Nobore, die Strategiich äußerſt 
wichtigen Strait3 Settlements in Sinterindien, Nord- 
Yorneo u.j.w. „gehörten“ England. Es gebot in Hong- 
‘ong, China, und dem umliegenden Bacdıtgebiet, und 
ein Wille war mahgebend in Shangbat. Hier Ar Ame— 
rifa bejaß e8 neben Kanada, Neufundland und Zabra- 
dor im Norden die VBermuda- und die Bahama-Inſeln, 
Samaifa mit den Qurfs-Inieln u, Sf. w.: die Zeeward- 
und die Windward-Nuielit, Barbados, die dem ſüd— 
amerifanishen Feitlande vorgelagerte Injel Trinidad, 
Britiih-Guyana, ein Stüf von Sonduras, den meri- 
faniihhen Golf und weiter unten im Süden die Falk— 
land3-Infeln. Dur ferne Feitlandgebiete und feine 
Infeln, befonders durch die Tetteren, beberricdte es die 
ganze Oſtküſte Amerikas ſo gut wie es das Mittelmeer 
und ſeine Zugangsſtraßen, Auſtralien, die Küſten von 
Afrika und den Indiſchen DOzean beherrſchte, nur in 
Oſtaſien war es verhältnißmäßig ſchwach. Dort hatte 
es nur Hongkong feſt in den Händen, gerade dort aber 
ſchien ihm in Japan, und auch in Deutſchland, ein ſtarker 
Wettbewerber und möglicher Widerſacher zu erwachſen, 
und eben dort mußte England eine Stärkung ſeiner 
Stellung und Erwciterung ſeiner Herrſchaft geboten 
ericheinen. 

Als der ipartich-amerifanishe Krieg austrad, 
zeigte fi) England zunächit jehr zugefnöpft. NIS Daven 
vor Manila die fleine ipantiche Flotte vernichtet und 
einen unliceblamen Muftritt mit dem dentichen Admiral 
Diederih3 achabt Datte, als es offenfichtlih wurde, 
da; Amerifa ohne Schwierigkeit jiegen werde, da be: 
günitigte England Amerika. Es Fannte die große Ne- 
publif und erfannte die Lage. Dieje gebot ihm, jich 
freundlich zu Stellen zu Amerifa. Die Vefreiung Kubas 
und Erwerbung Bortoricos würden jeiner Machtitel- 
lung in Wejtindien wenig oder gar feinen Abbruch tun 
und es mwuhte, dal; c3 fih durd Schmeicdeln und Für: 
dern des in Amerika erwadıten Gromadtdiinfels dem 
in der Weltpolitif ımerfahrenen ımd naiven amerifant- 
ichen Volfe anaenchm maden md fich feine „Danfbar- 
feit“ fihern würde. Es begimitigte Amerifas Streben 
nach den Philippinen und ſchürte fein Verlangen dar- 
nad. Denn cs erfannte, dal; Amerika ihm in Ditalien 
en Bımdesgenojie fein würde: dal; e$ dort mit Siife 
Amerifas dem start wadhjenden Einflug Deutichlands 
entgegenarbeiten und vor allem au Napan im Zamm 
balten fünnte. Zugleich jicherte eS fih durch die Padı- 
tung Weiheiwais in 1898 einen weiteren Stütpunft 
in Oftalien. 

Die Ber. Staaten fauften und eroberten die Pbi- 
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feine beiden „Sreunde” gegeneinander, denn fo Fonnte 
c8 den Einen durd den Andern in Schad) halten, beziv. 
bedrohen, 

Das tat e8 ausgiebig und tut, bezw. verfucht c8 
heute nod). So lange der Sirieg dauert, hat e3 die Ver, 
Staaten mit Napan bedroht. Nest, da Napan fich mit 


non 1 Cent /Ruhland in DOftafien .einigte, bedroht c3 Xapan mit | dtuges 


lipfeit der Politif, die die Philippinen freigeben will 
und nicht in Fener und Flammen gerät, weil die Inte: | 
greität Chinas von Kapan bedroht ift, tft britifches oder 
\probritifches Geflage umd Gerede. Denn es ijt britiiche 
Politik, die da in die Vritche geht und durch Die amc- 
rikaniſche Politif: Amerifa für die Ame- 
rtifaner — Mften für die Mjiaten, erjeht werden foll. 

Barum Root, Noojewelt, Vodge, Taft und all die 
andern republifanifchen Größen nd Leuchten, auch 
Herr Hugbes, die do auch Amerikaner find, jo für 
die Nufrcehterbaltung der britiichen Politik find, das 
zu zeigen Soll in einem weiteren Muflage verfucht werden. 


Gegenjeitigteit im Welthandel. 


Ein gewichtiger Grund dafür, dal die Sandelsbe- 
ziehungen zwwiichen den Ver. Staaten und den mittel: | 
und füdamerifaniichen Schmeiterrepublifen fich troß | 
alles Zuredens und aller amtliher Unteritükung nicht | 
jo intim geitalten wollen, al3 man angejichts der ge- 
genmwärtigen günitigen Velegenheit erwarten follte, Tiegt 
ohne Frage in dein Umjtande, dal ujere amerikanischen 
Snöuitriellen zwar fehr gern bereit find, die Erzeug- 
nilfe ihrer Betriebe an das amerifaniihe Musland au 
verfaufen, aber anjcheinend nicht willens find, ihm feine 
Robitoffe abzunehmen. Das iſt ſchlechte Geſchäftspo— 
litik. Handel beruht ſtets auf Gegenſeitigkeit. Darin 
liegt das Geheimniß des Erfolges der europäiſchen Fa— 
brikanten und Handelsherren in Südamerika. 

Füunfundneunzig Prozent des amerikaniſchen 
Handels mit jenen Ländern beziehen ſich ausſchließlich 
auf den Abſatz unſerer eigenen Erzeugniſſe. Wer will 
es den Völkern Mittel- und Südamerikas verübeln, daß 
ſie den amerikaniſchen Kaufmann und ſeine Geſchäfts— 
agenten mit mißtrauiſchen Blicken anſchauen und immer 
mehr zur feſten Ueberzeugung gelangen, es ſei din Ame— 
rikanern mit ihren Bemühungen zur Herſtellung inni— 
gerer Beziehungen zu ihnen nicht jo recht ernſt. Wie 
fünnte e& anders ferw, wenn jte fehen, wie die amerika- 
niichen GSeidhäftsleute nur darauf bedacht find, ihnen | 
das Geld aus der Taiche zu ziehen, ohne felbjt etwas | 
bei ihnen einzufaufen? 

Nie anders verhält fi unjere Geihäftswelt den 
europäischen Kandern gegenüber! Sie führt aus Eu- 
ropa Kleidungsſtoffe, Juwelen, Schmuckſachen, Luxus— 
waaren und fertige Fabrikate aus allen Zweigen der 
Induſtrie in großen Maſſen ein, Dinge, die ſicher dazu 
beitragen, das Leben angenehmer zu geſtalten, die aber 
meiſt ebenſo gut, wenn vielleicht auch nicht durchweg ſo 
hillig in den Ver. Staaten hergeitellt werden Fönnten. | 
Kur ein verbältwmigmähig jehr Kleiner Teil unserer Ein- 
fuhr aus Europa jegt fi) aus Artikeln zufanmten, die | 
bon umjerer heimijchen Anduitrie noch weiter verarbeitet 
werden. Dagegen werden aus den Ver. Staaten nod) | 
große Mengen Robitoffe ausgeführt, die erit in auslan- | 
dilchen Betrieben in die verbrauchsfähige Form wuge: 
wandelt werden. Die Ausfuhr von unverarbeiteten 
Nohitoffen ijt jtet3 ein Zeichen dafür, dal; die Furlturelle 
und wirtichaftlihe Entwicklung eines Landes noch nicht 
die höchite Stufe erreiht bat. Wer Rohbaumolle, 
Roheiſen, umverarbeitetes Holz und ähnliches Nohma- 
terial ausführt, handelt nicht anders wie ein Arbeiter, 
der fein Arbeitswerfzeug verfauft. E8 Taht fich nur 
in foldben Fällen entichuldigen, in denen ein großer | 
lleberfluß an Material und nur geringe Gelegenheit 
zu feiner Berwendung vorbanden find. Wenn die wirt: 
ſchaftliche Entwicklung unſeres Landes dereinit ihren 
Höhepunkt erreicht haben wird, wird Fein Nohmaterial 
mehr aus dem Lande achen. Unfere Arbeiter werden 
es jelbft bearbeiten und mur fertige Wrodufte werden 
zur Musfuhr kommen. | 

Mittel- und Sitdamerifa harren ihresgvirtichaftli- | 
chen Aufichlujfes erit nocy entgegen... Deshalb führen 
jie fertige Fabrifate ein und bezahlen fie mit dem Gelde, | 
das fie fiir das bei ihnen gewonnene Nohmaterial er- 
halten. Europätiche Länder, allen voran Deutichland | 
und England, find ftets gute Abnehmer für dieje fitd- | 
amerikanischen Robitoffe gemweien, haben aljo Geld ins 
Land gebraht. Darım it e$ auch ganz natürlich, daß 
man beim Smport fertiger Fabrifate te in erjter Linie 
beritefichtigte und die amerikanischen Mgenten mit Tan- 
ger Naie abziehen ließ. Das alte Spridtwort „Eine 
Sand wajcht die andere“ bewährt fich eben auch im Welt- 
handel, und unjere Gejichäftswelt follte fih die darin 
enthaltene Mahnung zu Herzen nehmen. Die Indu— 
itrien der Ver. Staaten fünnen einen große Teil des | 
von ihnen benötigten NRehbmaterial3 aus Mittel: und | 
Sitdamerifa anitatt aus europäischen und anderen Lan: 
dern bezichen, und fie witrden mit diefer Geichäftsvpo- 
litif viel mehr zur gegemjeitigen Mimäherung von Sid 
und Nord beitragen, als alle ihönen Verbritderungs: 
reden amtlicher Berfönlichfeiten auf panamerifantichen 


Panfetten. 
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fih der hervorragende Nationalöfonom Schnioller über | 
den sriedensgedanffen. Er jagt u. a.: „Die | 
It Dentichland zerfallen in drei Gruppen. Siegesae: | 
fühl, patriotiſche Begeiſterung und wirtſchaftliche In- 
tereſſen verlangen in begreiflicher Gemütserregung 
dinen möglichſt großen Siegespreis. Eine faſt über— 
ſchlaue, in die Zukunft blickende Mäßigung will ſich fait | 
mit dem „ſtatus quo ante“ heruhigen. Die Mehrzahl 
der vernünftigen Leute, einſchließlich der Regierung, 
hält die Mitte zwiſchen beidenExtremen. — Sieger 
müſſen, um ihre Völker nicht zu ſehr zu erſchöpfen, von 
ihren Hoffnungen und Wünſchen dies und jenes zurück— 
een. Man mm; wicht zu viel auf einmal wollen, und | 
ich glaube, dem ruhigen deutſchen Volkscharakter wird 
das möglich werden. Wir werden unſere Forderungen 
nicht überſpannen. Bei allen Land- und Gebietsfragen 
muſſen unſere Gegner ſich klar machen, daß ſie dieſe 
ſoder jene Abtretung wahrſcheinlich leichter ertragen 
werden als eine übergroße Kontribution, die wir jonit | 
fordern mitten.“ 


Stimmen | 





* * * 


Warnımn Papier teuer wird. Wenn die Frage der 
Papierverteuerung auftaucht, wird im Publikum ge— 
vöhnlich nur von 
Holzbrei und Lumpen geſprochen. Wer 


Abendpoft, Chicage, Yeontag, den 11. September 1416. 


Die Flugmafchine und ihre Entwwid- | Gleihgewictsftörung durch geeignete] interogeanifchen Verkehr (Amerita). An! 
Inngsfähigteit. Bewegungen oder durch Verftellen der | Europa reihen mir ja mit den Eifen- 
o a ; lügel wieder auszugleichen. Wo es; bahnen, den Land» und Wafferftragen Snın Hasie 

Dr. Raimund Nimfuhr (Wien), der ſich um ſehr ſchnelle und genaue Gleich⸗ für Verkehrszwecke völlig aus. Die! Gatte der beritorbenen Caroline — — 

fih feit Jahren mit dem Problem hichisbegelimgen handelt, ift bieles | fommerzielle Erfhliehung Afritas und. rn N Weerdigung ndet fait 

eines fipp- und jemebeficern Flug: | Sinnesorgan umentbehrlih. Veim Aſiens kann aber bloß durd; die Luft | um "Xitwos, den a ee Boie 

— —* der | Menfchen it eö rücfgebildet; am beiten | erfolgen, jchon wegen = unerſchwing⸗ uiiben nad dem Konzordia Feieddof. _ Um 
SERIE EENEn 5 2 ti lichen Anlageloften, welde ein hinrei- 

Denn an mechanifches Abbild | 9 5 


Todesganzerge 


Freunden und Velannten die traurige Rad» 
richt, daf ımfer lieber Vater 


den quif 


'f 


iſt das Goltz'ſche Organ entwickelt bei ——— bitten die iraueruden Hinter⸗ 
fliegenden Vögeln. Danach iſt chend dichtes Eiſenbahn- und Straßen- 
eines Flugvogels, der Aeroplan, den 


Loniſa Witt, Auguſte Geiſt Minna Marten, 
Kinderſchuhen kaum erſt entwachſen 


iſt, erſcheint doch die Lehrmeiſterin 


Natur ſchon in mehr als einer Hin— 


ſicht überttoffen. Dieſer iſt es nicht 
erhaltungsfähige 


gelungen, dauernd 
Flugtiere zu ſchaffen, deren Eigenge— 
wicht 10 bis 15 Kilogramm erheblich 
üb 
chenflieger wiegen. ſamt Ausrüſtung 
1000 bis 1500 Kilogramm und da— 
rüber, alſo bereits an hundertmal ſo— 
viel als die ſchwerſten flugfähigen Vö— 
gel. Die größte Flugweite hat ſchon 
nahe 2000 Kilometer erreicht und die 
Flugdauer 24 Stunden überſchritten. 
Es liegt deshalb auch kein zureichen— 
der Grund vor, die künftige Wirt— 
ſchaftlichteit der Flugmaſchinen weiter 
anzuzweifeln. Pflaſterſteine oder Koh— 
len wird man (unter gewöhnlichen 
Verhältniſſen) freilich kaum durch 
die Luft verſenden, wenn Eiſen— 
bahnen-Land oder Waſſerwege be— 
reits vorhanden ſind; aber überall, 
wo gebahnte Wege noch ganz fehlen, 
in den unkultivirten Ländern, in 
den ausgedehnten Wüſten Afrikas 
und Aſiens oder in den undurch— 
dringlichen Wäldern Amerikas, wo 
die Anlage von Schienenwegen, von 
Landſtraßen oder von ſchiſfbaren Ka— 
nälen unmöglich, beziehungsweiſ 
unerſchwinglichen Koſten verb 
wäre, wird die Beförderung von Per— 
ſonen und Edelgütern (Flugpoſt) durch 


die Luft ſicherlich nicht mehr allzu— 


lange al 
dürfen. 


s traumhaft angeſehen werden 
Die vorerſt geringere Wirt— 
chaftlichkeit des Luftvertehrs wird ſehr 
bald durch den Fortfall der Anlage 
und Erhaltungskoſten der Bahn (Land— 
und Waſerſtraßen, Schienenweg) wett— 
gemacht werden. Für den Einzelflug 
müſſen wir in dem perſönlichen Kunſt— 
fluge nach dem Vorbilde des mühelo— 
fen Segelfluges der Vögel — bei dem 
ber Trlieger die Schwingen ftundenlang 
ruhig ausgebreitet hält, obne auch nur 
einen einzigen Flügelfchlag auszufüh: 
ren — das deal der fportlichen Quft- 
würde 


nigen Pferdeſtärken Leiſtung 


dann zum Betriebe eines Flugzeuges 


in windſchwacher Luft völlig hinreichen. 
Die Vorbedingung für die Löſung der 
Aufgabe des Segelfluges nach Vogel— 
art wäre die Schaffung eines ſelbſt— 
tätig tipp- und ſturzſicheren 
ſchwebefähigen Flugzeuges, das auch 
in wirbeligen, bbigen Winden einen 
Abſturz ausſchließen würde. 
Möglichkeit des motorloſen Segelflu— 
ges bei Winden von 


zwiſchen dem Geſamtgewicht des Flug— 
werkes (mit Bemannung 
rüſtung) und der Größe feiner Se— 
gelfläche ein beſtimmtes Verhältnis be— 
ſteht. Die Belaſtung auf den Geviert— 


meter der Flügelflaͤche darf den Be— 


trag von rund 10 bis 15 Kilogramm 


nicht überſchreiten, wenn ein dauern— 


der Segelflug, das iſt ein Flug ohne 
Anwendung eines beſonderen mechani— 


ſchen Motors, möglich ſein ſoll. Von „mechaniſchen Gehirn— | 
dem Vetrage des Eigengewichtes des werden, das ift einer Vorrichtung, —* 
und techniſch die gleiche Leiſtung ergeben 
e, wie die Gleichgewichtsorgane 
der Vögel und Fledermäuſe, bes 
| 3iehungsiweife der Kerftiere, indbefon- 
— dere der Schmetterlinge und der Zwei- nehmer eine Reihe von genußreichen 
j. | flügler. Das Endziel der Flugtechnik Stunden verlebten. Ein unter der Lei— 


Flugzeuges (ſamt Bemannung 


Ausrüſtung) iſt aber die Segelfähig- würd 


keit unabhängig. 

Wenn es der Natur nicht gelungen 
iſt, dauernd flugſähige Tiere, 
Gewicht rund 15 Kilogramm weſen 
lich überſchreiten würde, zu ſchaffen, 
ſo ſpielen da als Gründe 
phyſiologiſche beziehungsweiſe biologi— 
ſche Umſtände die Hauptrolle. Jeden— 
falls war das Tiergewicht an ſich kein 
Hinderungsgrund, daß die Rieſenflie— 
ger der Vorzeit nicht erhaltungstädig 


waren. Beim Fliegen im Drachenflie- 
| ger und zum Zeil auf) noch im Lent- 
|ballon läht das bisher faum zu bans| 
inenbe Gerühl der Unficherheit die un= 
Im Auguſt-Heft der „Deutſchen Politik“ äußert beſchreibliche Wonne ber Flugbewe⸗ 

gung noch nicht völlig genießen; dies 
ſiſt gegenwärtig nur bei Fahrten im 


Kugelbdallon möglich. Soll das Flie— 
gen wirklich zu einer Luſtempfindung 


werden, wie das Schwimmen mit ei— 


nem Kugelballon, ſo müßte das Ge— 
fahrmoment vorerſt vollſtandig aus— 
geſchaltet werden. Die automatiſche 
Ripp- und Sturzſicherung bildet des— 
halb den ſpringenden Punkt in der 
Entwicklung der Flugmaſchinentechnik. 
Der Vogel verdankt ſeine abſolute 
Flugſicherheit nicht allein dem wun— 
dervollen Bau ſeiner — ihrer Leiſtung 
aufs zweckmäßigſte angepaßten 


Schwingen und deren Bewegungsvor- 


richtungen, ſondern vielleicht in ebenſo 
hohem Maße auch der vorzüglichen 
Ausbildung ſeines Gleichgewichtsſin— 
nes. Ernſt Mach, der kürzlich in Haar 
bei Münche 


ſiker und Philoſoph, hat ſchon 1875 
unter dem Titel: „Grundlinien der 


erſchreitet. Unſere modernen Dra— 


ſowie 


gewöhnlicher 
Stärle iſt bloß daran getnüpft, daß 


und Aus- 


ſicherlich 


aus dem Leben geſchie- 
dene weltberühmte öſterreichiſche Phy— 


alſo die Nachahmung des Segelfluges 


ſondern auch eine phyſiologiſche Auf— 
gabe. 


An roher Kraftleiſtung haben wir 
die organiſchen Flieger ſchon weitaus 
übertroffen. Die Muskelmaſchine der 
Vögel wiegt, bezogen auf eine Leiſtung 
von einer Pferdeſtärke, rund 9 Kilo— 
gramm. Der Daimler-Benzinmotor 
mit dem unſere öſterreichiſche Flug— 
maſchine, der Kohner-pPfeilflieger 
(Mitte Auguſt 1914) ausgerüſtet war, 
wog bei einer Leiſtung von 120 Pier: 
|deftärfen dloß 190 Kilogramm. Auf 
eine Pferdeftärteleiftung entjielen aljo| 
| wenig über 11%, Kilogramm. Der Mo» 





| 
} 


tor der organischen Tlieger wiegt dem⸗ 


nach nahe ſechsmal wie die 
Kraftmaſchine unſerer 
Vögel. Dieſer ungeheuren Energiekon— 
zeniration verdanken die modernen 
Drachenflieger auch in erſter Linie ihre 


bewundernswerten Leiſtungen. Wir 


ſoviel 


mechaniſchen 





können keinen Beweis erbringen, daß 


die vorausgeſetzte Löſung der Kipp— 
ſicherungsaufgabe mit einem Grund— 
geſetze der Mechanik oder Phyſik im 
Widerſpruche ſtände. Wenn es uns bis— 
her noch nicht gelungen iſt, die Kipp— 
ſicherungsſchwierigteit ebenſo zu mei— 


ewit ſtern wie das Kraftproblem, dürfen Kappenfeſt des deutſ 
unden wir den Grund lediglich in unſern bis Heinrich Nr. 1, eine der erſten geſelli⸗ Bruder 


neß bei den unermehlichen dort in Be⸗ 


einer ſelbſttätigen kipp- und ſturzſiche- 


fordern würden. Nach der Schaffung | 
ichwebefähigen Seaelflug- | 


ren jowie 


| mafchine wird diefe nicht nur für mie | — 


litäriſche Zwecke, ſondern auch als ein 
Vergnügungs- und Sportflugzeug, in 
der Folge auch als Verkehrsflugſchiff 
überall dort Verwendung finden, wo 
unſere bisherigen Verkehrsmittel un— 
zulänglich oder unverwendbar waren. 
Die aviatiſche Induſtrie wird einen 
ungeheuren Aufſchwung nehmen und 
Ströme Goldes in das Land leiten, 
das rechtzeitig die Führung ſich zu ver— 
ſchaffen wußte. 


— —— — 


Die Eltern aller Schüler, denen die 
Fragebogen betreffend die Teilnahme am 
deutſchen Unterricht nicht rechtzeitig aus— 
gehändigt werden, ſollten beim, Schulrat 
darüber Beſchwerde führen oder der 
Schrittleitung der „Abendpoſt“ davon 
Mitteilung machen. —16fp 


Heitrige VBercissfeite. 


Gemätlihe Nachmittags: und Abendfeier 
Se8. Vereins Brinz Heinrich Wr. 1. 
Obgleih das Wetter ja noch immer 

anhaltend jhön tt, jo erjreute ji) das 

chen Bereind Prinz 


Töbier. Karl ımd Guftev Neppin, Söhne. 
nebit Sroßtindern und Urgroßlindern. 


der Vögel nicht bloß eine mechanijche, | tracht kommenden Entfernungen er=| Bitte feine Viumen. 


Ehriftus, du Bift mein Leben, 
<terben it mein Setoin. 

Dir tue ich mich ergeben. 
Mit Freude ſahr ich dahin. modi 


Todesanzeirge. 

„len Verwandten und Freunden die tratı- 
rige Nachricht, dab meime neliehte Gattin und 
unſere teuere Mutter 

Helena Reyels 

<eht. im Alter von 68 Jahren felig m 
per entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 12. Zept., Naduı. 
1:30 Uber dom Iranerbaufe 910 8, 51. Blace 
nad der Zt. Martini singe an 51, Str. ımd 
harfbiteld de, von da mit Autos nad it. 
Greemvood Friedhof. Um ftilles Beileid Dit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


John Neyels, Gatte, John, Arthur und Seurn 
Reyels, Söhne. Anng Van Ser, Martha 
HGroß und Elizabeth Wilte, Töocer. ventn 
San See, John Groß, und red Wille, 
Zchwiegerſföhne. Mathiida Reyels Schwieger: 
tochter ſoumo 


am 9. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatle 
Joſef Swetitich 
im Alter von 67, Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung fſindet ſtatt am Diens— 
tag, um 2 Uhr Kadm., von 1814 Wil⸗ 
mot Abe., aus mit Autos nach Röoſehill. 

Die trauernde Gattin 
Li. Maria Stv 
Mitglied der Gveibe Loge, I. D. ©. 
3., Humboldt Enmcampment, J. O. O. F., 
Michael Reeſe Council Royal Arcanum. 


etitich. 
D. © 


Ey 


EEE 


Todedanzeige 


‚Freunden md Belannten die traurige Nach» 
rigt, daß unfer lieber Sohn und unfer gater 


Wuhelm Heitichmidt, 


in die jüngfte Zeit noch wenig zuver=|gen Veranftaltungen im gejchlojjenen | wirtwer_der verit. Ana Brandt, am Samstag— 


läffigen Erfenntniffen über da& phy: 
| fitalifche Mejen der geitellten Frage 
ſuchen. Man hoffte, durch Die bejon= 
‚vere Geftaltung der Flügel und deren 
| Unprdnungen oder durch Die Aus: 
ırüftung mit Penbels oder Kreiſelvor— 
| richtungen zur felbittätigen Verftellung 
|der Gteuerflädhen eine hinreichende 
ıKippficherung zu erzielen. Man hoffte 
alfo nody immer auf die Herftellung 
|von Vorrichtungen, weldhe man in eine 
der bejtehenden WUeroplantypen bloß 
einzubauen brauchte, ohne daß e3 aber 


Tägliche Menderungen andringen zu 


völlig befriedigende Löfung des Kipp- 
fiherungsproblem3 konnte biäher je= 
doch auf feinem diefer Wege erreicht 


Ifer Richtung müffen aud alö ooll« 





Die Nukanmendung für die Verboll- 
\fommnung unferer Dradenflieger er- 


| gibt fih daraus von jelbit. 


'gen jtarren und unfaltbaren: Flächen 


brechen. Die Tlügel müffen faltbar 


| 
\ 


zur Ermdgliung der 


jirenden pneumatifchen Flächen“ aus: 
gebaut merden, meldhe den fo lange 
|bergeblih gefuchten HFlügelfchlagerfat 
| darftellen. Weiter müffen die Flug 


zeude, um die felbfttätige Stipp- und | Neuberg, Theodor Zimmermann. Der) 
— unter allen Umjtänden | Verein nimmt Herren und Damen im) 


zu gewährleiften, fogufagen mit einen 


|bilvet alfo die automatifch fipp- und 
| Murzficere, ſowie 
gelflugmaſchine. Erſt wenn die Lö— 
ſung der Kippſicherungs- und Schwe— 
beaufgabe gelungen iſt, wird die Flie— 


einer Flugfahrt wird dann nicht grö— 
Ber fein als die Steuerung eines 
| Straftmagens auf freier Struße Es 


ihaftlihen Gründen notwendig, jekt 
alle Kräfte auf die Erhöhung ‚der 
tluaficherheit zu vereinigen, denn nur 
rauf diefem Wege ijt ein ftetiger Fort: 
foritt des TFlugmejens zu erhoffen. 
Das Fliegen wird mit per Schaffung 
‚der felbjitätig fipp- und fturzjicheren 


\fowie ſchwebefähigen Segelflug— 
maſchine zur wirtſchaftlichſten und ſi— 
cherſten 
werden, und die Luftfahrt wird 
dann auch für den Handel und 
Verkehr 
J der wir uns heute 
auch bei der ausſchweifendſten Einbil— 
treffende Vorſtellung bilden können. 
Die Leiſtung der Flugmaſchine als 
Hoffnungen der aviatiſchen Optimiſten 
weitaus übertroffen. Sie war viel 
Fachmann weiß freilich mehr. Er darf 
darůber nicht ſprechen. Schon heute 


| aller Fortbemegungsarten 
eine Bedeutung erlan- 

Igen, bon 

dungskraft wohl faum fehon eine zu= 

Kriegsmwertzeug hat auch die fühnften 

größer, als der Laie wiljen tann. Der 

fann aber gefagt werden: Preijen wir 


den abnehmenden Waldbeitand, | Lehre bon ben Bewegungsempfindun- uns alüdlicy, daß in Deutſchland und 
nige ſcheinen zu gen“ die Ergebniſſe von ausgedehn-Oeſterreich-Ungarn die Heeresverwal— 


lippinen, und ſeitdem waren ſie an die britiſche Politik wiſſen, daß die Seritellung des Rapiers in der Sanpt- |ten phnfttalifchen Verfuchen über den tung und die Heeresleitung rechtzeitig 


in Ditafien gefejielt,aingen fie am 
Weiterhin Fam alles mwic’3 Fommen muijte. England 
ihloß mit Japan, das dur den von ihm (Enaland) 
berbeigeführten Srieg mit Rufland zwar gejchtwächt 
worden, aber immer nod ſtark war, ein Bündniß und 
veranlaßte Amerika, ſich für die Offenhaltung der ſo— 
genannten „Offenen Tür“ in China und die Aufrecht— 
erhaltung der Integrität (des Beſitzſtandes) des chine— 
ſiſchen Reiches zu vervflichten. Japan hatte ſchon die 
Erwerbung und Eroberung der Philippinen ſeitens 
Amerikas höchſt ungern geſehen, denn es glaubte ſich 
ſchon damals zur Vorherrſchaft in Oſtaſien berufen und 
ſah in der Unterwerfung der Philippiner eine Verge— 
waltigung eines verwandten Volkes. Durch die Ge— 
währleiſtung der Integrität Chinas machte Amerika ſich 
Japan zum Feinde, denn dieſe richtete ſich in erſter 
Linie gegen Japan, mußte, wenn aufrecht erhalten, die 
japaniſchen Zukunftspläne zu ſchanden machen. Der 
Einwanderungsſtreit und die kaliforniſche Schul- und 
Sondgeiehgebung verihhärften die amerifafeindliche 
-Stmmmma in Japan umd gaben den Grund oder dein 
> Borwand für den in Sapan aufglimmenden Salz gegen 


- Amerilo. Und Enaland late und ichürte und heute 


N ‘ 


Babdiers beruben auf 
Und die notwendigiten ımd alltägliiten Chemifalien 


daß unjer Gleichgerwichtsorgan aus: 


britiſchen Leitjeil, | jache ein hemiicher Prozeh it. Qualität und Farbe des Sleihgewihtsfinn des Menfcen ver-| mod) die Bedeutung des Flugzeuges für 
Säuren und Mrilinproduften, |öffentlicht und den Nachweis eröracht, | Kriegszmede erfhaut haben. Die Zeit, 


Iijt noch nicht gefommen, daß mir „bes 


iind jeit dem Aufhören der Einfuhr von Deutichland | THlieBlic aufBeichleunigungen reagirt ruhigt“ uns „auf ein Yaulbett“ legen 


und bejonders während der Iekten zwölf Monate unge: | 
heuer im Breis geitiegen. Rajein, Mlaun und Sodaaiche | 
ind fjeit Beginn des Arieges um 300 Prozent teurer 
aeworden: Harz für Reimen und Planiren foitete früher 
33.75, jeßt 56.50, und das Gleiche gilt für Glanzweiß. | 
Gewöhnliche Bleiche, die 114 Cent das Pfund foitete, | 


fojtet jett 7 Cents, und iſt ſelbſt zu dieſem Preiſe kaum Be 


zur erlangen. In der 


ang Preisſteigerung ſtehen jedoch 
Anilinfarben obenan. 


nicht aber auf gleichförmige Bewegun— 
gen. Nach Golt find die Yogenlänge 
des Dbrlabyrintds das Organ des 
Gleichgewichtsſinnes. Das Goltßſche 
Sinnesorgan vermittelt die feinſte Re— 
gelung des Gleichgewichts, indem es 
inerſeits geeignet iſi, deſſen Störun— 
gen zur Empfindung zu bringen und 


dürften, wir müſſen vielmehr unab— 
läſſig und raſtlos weiterarbeiten. Un— 
ſere Feinde haben ja das Schwert noch 
nicht in die Scheide geſteckt. Und nach 
dem Friedensſchluß beginnt erſt recht 


der „friedliche“ Wettkampf der Völter 


zu Lande, zu Waſſer und in der Luft 
auf's neue und ſicherlich in verſchärf— 


Farbſtoffe, die früher für 40andererſeits mit den Muskelzügen der- ten Formen. Die verbündeten Kaiſer- 
Ceuts das Pfund verkauft wurden, ſind kaum zum Att verlnüpft iſt, daß, es dieſe rein re- reiche müſſen deshalb alle Kräfte da- getorben gn Die © 


ſebigen Vreiſe von 820 fire die gleiche Menge zu haben. flektoriſch veranlaßt, jede eintretende ranſetzen und dürfen keinerlei Opfer 


Scharlach, Ultramarin, Magenta und Anilinblau ver— 
eint ſind, notwendig, ein hübſches Weiß zu erzielen, 
Wenn daher Zeitungspapier an der Gelbſucht leidet, 
oder Zeitungen ihr Format verkleinern oder für deſſen 
Beibehaltung einen höheren Preis verlangen, möge der 
Leſer ſich erinnern, daß Papier nicht nur vielfach teurer 
geworden, ſondern auch nur unter großen Schwierig- 
feiten au erlangen iüit, 


x 
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Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


| Tcheuen, die Vorherrichaft in der Luft 
zu erringen beziv. diefe dauernd zu er- 
halten. Wir müffen darauf binarbei: 
ten, die Flugzeuge auch zum Handel3- 
undBerfehräflugfchiff auszubauen, zu= 
nächft für die Verbindung mit 
Süden (Afrita) und dem Dftenr 
(Alien) und in der frolae aud für den 


Ion guten Bejuhs. E3 war das be- 


nötig wäre, an deren Aufbau grund=| 


müſſen, um eine automatifche Kipp= 


fahrt fehen. Ein Hilfsmotor von we-|UnNd Sturzfiherung zu erreichen. Cine, 


Iiwerden und alle Bemühungen in dies 
fommen ausfichtslos bezeichnet werden. | 


Wir 
Die müſſen mit der Bauari der ungelenki— 


und beweglich gemacht werden, ähnlich 
dem Bau her Vogelflügel. Sie müffen | 
unabhängigen | 
ı Schwebefähigfeit zu fogenannten „puls| 


Ichmebefähige Se- 


ericheint deshalb jchon aus volfämwirt-| 


‚A. KROCH & 60. 


| Zuch thaus-Exkurfion 


dem 


Raum in diefer Jahreszeit, das geitern 
Nachmittag und Abend in Tyleiners 
| Halle abgehalten wurde, Doc, eines 


| 
fonders der Beliebtheit des F 
Vereins zuzuſchreiben, an deſſen Spitze 
ſeit ſeiner vor vierzehn Jahren erfolg— 
‚ten Gründung rau Emma Hamm als 
} Präfitentin jiegt. Die gejtrige Feier 
\wurde mit einer Agitationdverfamm: | 
lung verbunden, und dabei wurden! 
acht neue Mitglieder gewonnen. Frau 
Hamm begrüßte alle Gäfte in einer) 
fer ſchwungvollen Anſprache aufs 
Herzlichſte, und gab dann einen kur— 
zen Ueberblick über den Werdegang des 
Vereins, deſſen Haupibeſtreben es ſei, 
neben gegenſeitiger Unterſtützung 
deutſche Sprache und deutſches Weſen 
zu fördern. Für Kurzweil war auch 
beſtens geſorgt worden, unter Ande— 
rem fand eine Verloſung ſehr hübſcher 
Gegenſtände ſtatt; es wurde flott ge— 
tanzt uſw. Von befreundeten Vereini— 
gungen waren als Gäſte beſonders 
ſtark vertreten: „Die deutſche Wacht“, 
die Unterſtützungsvereine Bavaria, 
Fidelia und Douglas, die Frauenver- 
eine Martha Waſhington, Auguſta 
und Alpenroſe, außerdem hatten ſich 
außerhalb Chicagos wohnende Gäſte 
eingefunden. 





I 


den 9. September, im Alter von 39 Jahren ı. 
11 Monaten jelig im Herrn entfdlaien iſt. 
Die Beerdianng findet flat am Mittwoch, den 
13, Ceptgnder, um 2 Uhr Nachmittags, don 
F. Ellis Stapelle, 4441 Welt North Adenue, 
aus mit Anutos nach Dafridge Friedhof. (Mite 
alicd der Socthe Loge Nr. 8, 8. of P. und 
dem Gegenenleitigen Unteritüs. Verein, Seltion 
yir. 4.) Um itille Teilnahme bitten die tratteru» 
den Hinterbliebenen: 

Garl und Maria Heitichmidt, Eltern. Nobert 
6. Heitimmidt, Emilia Jchnte, Alvina Rucpte, 
Geſchwiſter. Louiſe Heitſchmidt, Schwägerin. 
Nicholas Ruepte, Schwager, modt 


W. 


Todedanzerge. 


Freunden ımd Belammten die traurige Rach— 
ridi, vab unfer lieber Sohn und Bruder 
Henry Tiebalt 

im 30. Ledenstabre entichlafen iſt. Die Beerdi— 

gung findet itatt vom TIrauerbauje, 3053 Xod 

Zir., am Dommerstag, den 14. September, 1:30 

RNachm. nach der hl. Nreuz-Kirche, 34. Place und 

Nacine Mve,, bon da mit Automobilen nach dem 

Verhania Sotesader. Um ftille Teilnahme bitten 

die tramternden Sinterblicbenen: 

Rudolph und Anguſte Tievall, qeb. Biornad, 
Eltern. Hraı Bertha Saus, Frau Marta 
Hsrubure, Fran Louiia Stoeding, Frau Tiltie 
Blißz, Frau Liddy Ebers, Otto, Edward, Do— 
rothy und Edna Dieball, Geſchwiſter. 

modimt 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Bater, Schwiegervater und Großvater 
Louis Slien 

im Alter von 52 Jahren geſtorben iſt. Die 
Veerdigung ſindet ſtatt am Mittwoch, den 18. 
September, Rachmittags 2 Uhr, vom Traner— 
baufe, 2115 No. Crawford Ade,, mit Automo— 
bilen nad Nsaldheim. Die tranernden Sinterz 
blievenen: 
Emile Kley (geb. Schall), Gattin. Glara Xojer, 
Emma und Alfred Kley, Kinder. John Lvſer. 
Schwiegerſohn. Entclin. 


2 


Bernice Loſe, 


modi 


— — 





Der Feſtausſchuß ſetzte ſich aus fol⸗ 
genden Mitgliedern zuſammen: Emma 





berg, Eva Hanſel, Louiſe Schuiz 


riette Henke, Auguſte Henke, 


Hen— 
Ernſt 


Alter von 18 bis 55 Jahren als Mit— 


ausgerüftet | alteber auf und zahlt 35.00 pro Woche 


Krankengeld und $100.00 Sterbegeld. 
Immergrün Frauenverein. 
Im Eldorado Grove in Lyons hielt 


geſtern der Immergrün Frauenverein 


ein Piknik ab, bei welchem alle Teil— 


tung der Präſidentin Frau Katherine 
Veranügungsaus: | 


Dunker ſtehender 
ſchuß hatte für allerlei Beluſtigungen 
geſorgt, auch konnte man ſich auf der 
Kegelbahn wertvolle Prei 


‚Erwähnung. Da es auch an den nö— 
‚tigen Erfrifchungen nicht 
Seber qut dort aufgehoben. 


Eine Exkurſion nach dem ſchönen 
‚St. Pauls Part in Morton Grobe, | 
Ill., machte geſtern die Deutſche Groß— 
gilde von Amerika. Unter den hohen 
ſchattigen Bäumen, in der würzigen 
friſchen Landluft konnte man ſich ſo 
recht von den Strapazen der Arbeit er= | 
holen. Es wurde getanzt und geſpielt, 
die Freunde von „Gut Holz“ konntei 
auf der Kegelbahn ihre Kunſt zeigen, 


Deutſche Großgilde von Amerika. | 
| 


! 


Hamm, LZouife Mattern, Ernſt Neu=| 


fe erringen. 

: 2 Mettatt 2 2 na s | ® 
|gerfunft in das Zeitalter des ernjten Daß das junge Volt fleikia das Iar.; |» 
ı lugjports eintreten und das Wagnis. bein fehtwang, bedarf feiner meiteren | 


fehlte, iwar | 
| 


: Fir idee 


Todedanzetıge. 

‚sreunden umd Velammten die traurige Kach- 
richt dab mein gelicbter Watte und unſer guter 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Anton Roth 

| im Alter bon 57 Nabren geitorben it. Die Beer— 
| Piaung findet fiat am Mittwoch, den 13. Zcps 
tember, um 1:30 Rad, bom Tramerbauie, 
2047 No. Mfbland Ude, aus mit nutichen nach 
den St. Yufas: sriedhof. Die frauermden Hinter» 
| oliebenen: 
Auguſta Roth. geb. Tochmmer, Gattin. Frieda 
Milz, Auguſta und Edward Roth, Kinder, HSer- 
maun Milz, Schwiegerſohn. Eſther und Edwin 
WMilz, Enkellinder. modt 
S — J — wie 
| Todesanzeige, 

‚Serwandten ımd Selannten die traurige Nach» 
ı richt dab umfere geliebte Iochter 

Bernice Laſhefste 
im Alter von 1 Jahr 1 Monat und 17, Tagen 
ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
12. Zepteinber, um 9 Uhr Morgens, vomTrauer— 
‚oH Aberdeen Ztr., mad der Herz 
x Kirche, von da per Yıtos nad dem <t. 
Marien Gottesader. Im ftille Teilmahnte bitten 
Gdwarb md Katharina Yaihefste, ach. 
Ikneller, Eltern. 


haus, 
Jeſu 


Todesanzeige. 
Humboldt Lancer 101, J. O. 
Mitgliedern obigen Lagers zur 
‘Batriard j 
Irſeph Swetiſch 
am Söomstag geſtorben iſt. Die Beerdigung im— 
det ſtatt am Dienstag, den 12. September, 2 
Uhr Nachm von 1814 Wilmot, Abve, aus. Die 
Beamten veriammeln ſich um 1 Uhr in derHalle. 
Billiam Tanner, Haupt-Patriarch. 
G. F. H. Ehlers, Schreiber. 


Tanfıngung. 

Allen unſeren Freunden und Naäachbarn ſpre— 
chen wir hiermit unſeren innigſten Dank aus 
freundliche Teilnahme bei der Kranf— 
heit md der Beerdigung unſerer geliebten 
Tochter Clara. Zitheim Wlrih ınd Samilie, 

6144 N. Vanlina Ste. 
— —— — — — — — — 


O. FJ. 
Den Rachricht, 


ab; 


Verlaur von Dionumenten. WBeraröberwig wie 
teres Gerhätt? erlaubt nıı® Grahfteine au außer. 
gewöhnlich hillinen Kreiien au viferiren Schrerhr 
für Slataloa oder telephone: Gentrasm GN, 
YJarrn Dionument Go... 12, ınd Banal Tandn.ıE 


\und Dant den bon einem umfichtigen | 39 


Ausihuß getroffenen Vorkehrungen | 


|fehlte es auch fonft nicht an der nött= | - 


:gen Unterhaltung. | 
| Haitd. Gilde Jefferion Ar. 29. | 
Biedere Plattdeutſche waren e3, die | 
fig gefern in John Niemanng Gar= | 
Iten in Niies einfanden, und fich dort! 
in quter niederbeutfcher Art vergnüg: | 
ten. Die Blattdeutiche Gilde Jeffer⸗ 
for Nr. 29 Hielt dort nämlich ein Pil- 
ni£ ab. zu welchem ſich nicht nur die 
Mitglieder fondern auch ihre Ungehö- | 
rigen zahlreich einfanden. E3 herrföhte | 
den ganzen Tag — das Welt begann | 
Ihon um 10 Uhr Vormittagg — bie 
fröhliigfte Stimmung. 


| 


> 


I 


Buchhandlung 


59 und 8i Ost Monroe Sir 
| Uwilchen Wabaiz und Michigau Uve.) | 


Todedanzceige 
| Gseihe-Lune Nr. 329, 3. D. D. 8. | 
Den Reamten und Brädern die traurige Aad: | 
richt, dab umfer Bruder ] 
Err-D. mM. 508. Swetitich 1 
eerdigumg findet am Diens— 
tag, den 12, itatt, Die Veainten find bier: 
mit böftichit erincht, yınmit 1:30 Nadım. Im ine | 
| ferer Lonenballe, 2040 North Aven am erichew 
| ten, um dein deritorbenen Bruder die Icpte Ehre 
| zu erweilen. * aa: | 
Heury Baum, Ober-⸗Meiſter. 
Erneit Geewe, prot. Sclretär. 


Zept., 


Geſtorben: Herman Dobbert, am Sonntag— 
den io. Sept. 1946. Beerdigung findet am Mitt 
woch, den 13. Sep, ſtatt. Um 2 Uhr Rachm. 
vom Haufe 2244 Blue Istaud Ave. Ecke Pau— 
lina, don da nach dem Waldheim Friedhof. Um 
ſtilles Beileid bittet ein Freund, John er 

mo 


7 Abende 
Letzte Woche — 


MARDI GRAS ©" | 


die Yarade 75,000 Maskicter 


Freie Fahrten 
für alle 
Koftümirten. 


seit Die Parade 75,000. 
P IB 9, „PP Er Sr wu, Pr L * 


Wurz'n Sepps 


Diginale haieriſhe Wirtſchaft. 


715--17 SORTH AVENUE. 
Jeden \ibend und Sonntag Nachmittag 


ZONZERT 


Münchner Küche. 
Sonutags von 4 Ubt an 10 GKems win 
p, ſamodo 


nach Joliet über die 
Chicago &Joliet Electric Railway 
für die Rundfahrt, einihlichlich 

C Eintritt zum Zuchthaus. 

State u. Arher Ade., zum Babnbof 
an Archer ı,Cicere Nd,, mo Ziefet$ dverl, werden, 
9:20, 10:00, 11:00 Born. md 1:20, 2:00, 3:00 
und 4 Uhr Nadmittans. 


Täglich (ansgenomm. Sonntags) während Serpt. 
Nehmt „Archer⸗Cicero“ Cars, bia 

Beſucher haben Zutritt zum Zuchthauſe um 
pV,8,11,13,15,17,21,23,25,27 

— — — 


— — —* — — — 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


wu Murfe Höerali beuozaust? "EH 
»4 »iefelhe mit der peiniichtten Neinlichteig 
w eil aus bem beiten Material  bergeltelld 
wiw. Meltant Bieferanten Hterüber. 





Lilallenee-Verkal 


it jeßt im € 


Doppelte 
Dien 


Abendpoſt, Chicago, 


Kraftwagen ihing um, 


Lenker unverſehrt, ſeine Fahrgäſte mehr 
oder minder fchwer verlett. 


Sechs Chicagoer, Inſaſſen eines 


ie. €, Erbes von St. Paul gehörigen 


und von biefem felbft gelentten Kraft: 
mwagend wurden fchmer verlegt, als 
das Schnauferl zwei Meilen meftlich 
bon Goodland, Jnd., in einen Graben 
\fuhr und umfihlue 9. 2. Dundar, 
deſſen Büro fich Bier im Monabnod 


11 Gebaude befindet, erlitt die fchmeriten 


J Verletzungen. 


+ 


ange. 


Stamps 


| Die Kopfhaut murde 
ihm teilmeile abaeriffen, außerdem 
trug er noch , einen Kinnbadenbrud), 
leinen Rippenbruh und fihmerzhefte 
| Ybfkürfungen am ganzen Körper da— 
ben. €. %. Small, William E. Lee 
und 7. 2. Dyıffeld, WUngeftellte der 
Brunsmid Balte Collender Eo., und 
"Hugh Logan, der Gefchäftsleiter der 


| American-2a France Fire Engine Eo., 


|trugen SKnochenbrüche davon. Erbes 
entfam unverletzt. Die Geſellſchaft 
befand ſich auf der Heimfahrt vom 


J Kraftwagenrennen in Indianapolis 


nach Chicago. 

An Grand und Long Ave. wurde 
geſtern Abend Jakob Lorkiewicz, Nr. 
3938 S. 48. Court, von einem Stra— 
ßenbahnwagen erfaßt und nicht uner— 
heblich verletzt. Natürlich entſtand ſo— 


aleich ein Auflauf, und auch William 


stag. 


| Ber nationale Wahlkampf. 


Meinunssäußerungen 
der Sefer der 


Die „Abendpoft” fordert ihre Yeier aur, fich zu den Wahlfragen 


ner, und jtellt zu Diejem Ywede dem 
ihre Epalten zur Verfügung. 


Alles Yualchritten :sird die gleiche 


dazu aus dem Kreiie 


add 
„ibendpoft . 
ö 1 Als 
Deutſchtum Chicagos und des Landes 
Dehandlung 


werden, Bedingung iſt nur, daß ſie ſachlich, möglichſt knapp gehalten und frei 


von Schimpfereien ſind und 


dal die Einſender ihren vollen Namen und 


Wohnort angeben, die aber auf Wunſch nicht veröffentlicht werden. Das Bas 


pier darf nur auf einer Seite und nicht 
Eelbitverftändlih ikrnimmt Die 


zu eng bejchrieben fein, 
„Abe:dpoſt“ keinerlei Verantwortlich- 


keit für die ilr zugehenden Meinungsäußerungen zum nationalen Wahltampf. 


— ——— ——————— ——— — — —— —— 
reſerbirt iſt, die man aber auf dem Felde zweiten Stockwerk 


An ihren Werken ſollt ihr ‚te erfens 
nem. In den Legislaturen des Landes 
wurden innerhalb der letzten fünf Jahre 
uber 65,000 Geſetze eingebracht. Der 
liebe Gott bedurfte ihrer nur 10 für die 
ganze Menſchheit. Aber fein einziges! 
dieſer 65,000 Geſetze bezwedt die Abſtel— 
lung von Uebelſtänden, wie ſie in dem 
„Final Vevport of the U. S. Lommiſſion 
on Induſtrial Relations“ niedergelegt 
ſind und woraus ich eine geringe Anzahl 
hiermit anführe: 

Auf die Frage: Haben Arbeiter 
einen angemefienen Teil von dem umger | 
heuren Zuwachs des National-Reichtums 
erhalten, der in dieſem Lande während 
der Periode 1590-—1912, bauptächlich | 
col3 Nefnltat ihrer Mrbeit jtattgefunden 
bat?, ilı die Antiwort ei nachdrucdliches | 
Nein! (Seite 21). 

Daf die Verhälmitje in der Tat nur 
wenig bejler find als in England und! 
Deutihland, it vollgiltig beiwielen durch | 
Da3 beinahe vollitändige Mlufbören Der | 
Eimivanderung von England, Deutichland 
und Franktreich. Kein bveſſerer Beweis 
für die miſerable Lage der Maſſe ameri— 
taniſcher Arbeiter braucht geſucht zu wer— 
den, als die Tatſache, daß in den letzten 
Jahren Arbeitskräfte in großer Anzahl 
nur aus Rußland, Italien, Oeſterreich— 
Ungann und den rückſtändigen und ver— 
aruıten Nationen von | md Tits 
Europa tu diejes Yand gekommen Find, 
DIR 


| 
| 
| 


die 


zııD 
zur: 


IS 

Ein großer Teil unfer tindujtriellen Ve 
völferung lebt in wirklicher Memut, 
(&, 32). 

Bon einem Arbeiter ivird erivartet, daß 
er für einen angemejienen IJag Yrbeit 
uicht mehr verlangt Ivie einen angemefic- 
nen Tapelohn; während fir einen Ges | 
ſchäftsmann das Arbeitsquantum keinen 
Anhalt liefert für die Summe Geldes, die 
ziviliſirten Laude der Welt. 2). 
Die „Reichen“, 2 Prozent der Vevälfc- 
rung, beiigen 60 Prozent des nationalen 
Reichtums. Die „Mittelilaye”, 33 Pro— 
zent der Bevölkerung, beſitzen 33 Prozent, 
und die „rmen“, 65 Prozent der Vevölz | 
lerung, bejigen 5 Brozent vom nationas 
len Reichtum. Rilz | 


\ 


“Ir 


Daiz bedeutet, day 2 Wi 
lionen Menfchen 20 Prozent mehr von 
dem Reichtum der Nation beitken, als all 
die anderen 95 Millionen zufammenges 
nommen. (2. 

Die Berichte haben ich Die Macht, vom 
Slongrei; angenommene Gefeße für verfal= 
jungstvordrig zu erklären, angemapt, troß 
vollttndiger YUbiwelenbeit einer geleultz | 
wen Verechtiguug dazu, und in dvollitandt= 
ger Mihachtung früherer Eurkbeidungen, | 
die Folche Macht verneinten und tu vollz | 
jtändigem Widerjpruch mit den Gepflos | 
genbeiten der Gerichte in jedem andern 
zivilifirten aYnde der Welt. (2. 42). | 

Dei der Muswahl von Getchworenen 
durch Kommifſäre in Cook Counth, Illi- 
nois, war beabſichtigt, eine unyarteiiſche 
Auswahl aus rund 1000 verichtedenen 
Beichäftigungen zu treffen. TDIie Noms | 
miſſäre beſchränkten ihre Auswahl in der 
großen Maſſe hauptſächlich auf folgende 
10 Beſchäftigungen: Manager, Superin-⸗ 
tendent, Foremen, Präſidenten und Ei— 
gentümer von Geſellſchaften, Setretäre 
von ſolchen, Kaufleute, Agenten, Verkäu-⸗ 
fer, Glerts und Buchhalter. son 3440 
Gejchworenen nahmen die Nommilläre 
nur 314 aus 130 verjichiedenen Veſchäf⸗ 
tigungen, oder durchſchnittlich weniger 
als 3; während von den 10 bevorzugten | 
Veichäftigungen 1723 genommen wurden, | 
oder der ganz gewaltig übermäßige | 
Durjichnitt von 172. (. 54). | 
. Das Zünglein der Wage der Gere: | 
tigfeit bar in der Vergangenheit treit in 
eine Richtung geſchwungen. Legislatu-⸗ 
ren, Gerichte und behördliche Beamte ha⸗ 
ben, unter Botmäßigteit von Korpora⸗ 
tionen, den Arbeitern ſchweres Unrecht 
zugefügt. Es iſt ernſte Gefahr vorhan-⸗ 
den, daß, wenn die Arbeiter ihre geſamm— 


2*84 
od), 


a m 


| 
te Srärfe behaupten umd fich durch die | 
Mafje ihrer Anzahl die Kontrole der Re⸗ 
gierung ſichern, das Zünglein ebenſo weit 
nach der andern Richtung ſchwingt und 
jede gerechte Handlung, jeder Tropfen 
Blut, jeder angiterfüllte Augenblid voll 
urüdgezahlt mtrd, nicht einem geringen 
Arbeiter, fondern denen, die jet in gren= 
zenlojer Macht und Sicherheit frohlocken. 
(S. 59). | 

Der Wettbewerb der Frau und Kinder | 


daß Den 


laſſen und 
nucr für deren Intereſſen ftimmen, anitatt 


von 


geltlich zugeſchickt. 
wird er wiſſen, daß ſeine Intereſſen nur 


irgend 


ri 


3a 
Millionen. 


mittelpreiſen ei 


Die Redakttion. 


des 


gen 


Monopol einer „.ingis 
bar werden lajfjen. 


Telephons das 

Korporation 
715). 

Die Unterwürfigteit der Gerichte in 
vielen Teilen des Landes kann nicht kla— 
rer dargeſtellt werden, als durch die Tat— 
ſache, daß ſie wiederholt der Miliz erlaubt 


. 


haben, unter dem Scheine ſogenannten 


Kriegsrechts ſich widerrechtlich ihr Amt 
anzueignen, und ferner, daß die Urteile 
ſolcher beſtochenen und unterwürfigen Ge— 
richte die Grundlage bilden, worauf ſpä— 
ter hrliche „Rekord anbetende“ Richter 
ihr Urteil bilden. 97). 


(> 


Wir finden al3 Grumdübel der indus | 
itriellen Unzufriedenheit niedrine Löhne, | 


oder mit anderen Worten, die Tatfache, 
Arbeitern Der Matton Durch 
SJivang und bedrüdende Methoden, ges 


|jeßlich und ungefeglich, der volle Ertrag 


Ihrer Arbeit veriveigert wird. (SZ. 153). 


Dies Land tit nicht länger ein Feld für | 


Männer; ımd wo Männer und ‚Frauen, 
um zu leben, gezivungen find unter Vers 
haltnifien zu arbeiten, im deren Morde 
nung ste feine Stimme haben, jind jie 
nicht weit entfernt von Yultänden, wie ft: 
unter Yehnsverfaifung und Sklaverei exiz 
itirten. (SZ. 165). 

An allen Ddiefen Misitanden, und noch 
bimderten anderen, Jind nur die Wähler 
ſelbſt ſchuld, da ſie ſich ſeit Beginn der 
Republit von der ausbeutenden :.ı. bejjer 
geſchulten Minderheit haben nasführen 
immer und immer wieder 


an ſich ſelbſt, ihre Frauen und ihre Kin— 


der zu denken. 

Jeder Leſer der „Abendpoſt“ ſollte ſich 
ſecinem Kongreßabgeordneten in 
Waſhington den Report(269 Druckſeiten) 
tommen laſſen. Derſelbe wird 
Wenn er de. geleien, 
Partei 


von der ſozialiſtiſchen vertreten 


werden. Jede Stimme für Benſon beden— 


tet beſſere 
Arbeler. 


Sinne ’) 


Arbeitsverhältniſſe für alle 
„Arbeiter“ in ſozialiſtiſchem 

jeder, der phyſiſch oder geiſtig 
welche Arbeit verrichtet, alſo 
Aerzte, Lehrer, Paſtoren, Architekten, Zei— 


tungs-Redakteure, Künſtler, Schauſpieler 


u. ſ. w., nicht unur der Mann nꝛit der 
cke und Schaufel, wie mancher glaubt. 


Mit anderen Worten: 98 Millionen gehö— 


ren bem Arbeiterſtande, 2 Millionen dem 


Ausodeuterſtande an. 
republikaniſche wie Die 


vo — 
ti7 
3 


Die „ſogenannte“ 
ſogenannte“ de— 
che Partei vertreten die Intereſ— 
ſen der 2 Millionen und achten mit Ar— 
gusaugen darauf, daß deren Privilegien 

ie Einbuße erleiden. Die ſozialiſtiſche 

tei kämpft für das Wohlbefinden, den 
das häusliche Glück der 98 


Noir 


Achtungsvoll, 
Richard Fuchs, 
4747 Byron Str. 


An die Redaltion der „Abendpoſt“. 
in 
alle 


Ach babe den Memungsanstaufer 
Ihrem Blatte in Bezug auf die P 


E 


dentenivabl verfolgt, tan mir aber jelbit | litt große Schmerzen von Gafen. Man|p 
Inoch Fein viütiges Urreil bilden. 


Wilſon 
hat uns ja nicht viel Gutes getan, und 
um den immer höher ſteigenden Lebens— 
„e Grenze zu jeßen oder 
die große Ausfuhr zu verringern, wenn 
nötig ganz zu berbieten, tut er einfac) 
nichts! Daß er den Gijenbahnitreit vor: 
läuftg_berhütet bat, iit mehr ein politi= 
Icher Schachzug und eine Hilfe für Eng 
fand, Das Durch eine Verzögerung der 
Zufuhr von Lebensmitteln und Munition 
gelitten hätte, und Morgan & Co. hätten 
auch Schaden aelitten. Darum bat er 
den Streik verbütet, aber nicht aus 
Menſchlichkeitsgefühl, denn von dieſem 
beſitzt er nicht ſo viel, wie es ſcheint. Für 
Herrn Hughes zu ſtimmen, wo doch der 
Teddy, der Deutſchenfreſſer, wieder Hahn 
im Korbe iſt, ſcheint durchaus unange— 
bracht, und für den Sozialiſten iſt die 
Stimme auch verloren. Man ſagt, von 
zwei Uebeln ſollte man das kleinere wäh— 
len — welches tr nın das Fleinere? 
Achtungsvoll, 


Henry Zeh, 
Mayhwood, Ill. 
— — — — — 
Die Vorwahl für die Staats- County-, 
Kongreß- und Legislaturwahlen findet 


J Grund zu erfahren. 


J Barras, Nr. 1800 N. Wood Straße, 


wollte über die Straße gehen, um den 
Dabei geriet aber 
auch er in den Pfad einer Elektriſchen 
und wurde über den Haufen gefahren. 
Ein Ambulanzwagen überführte beide 
Opfer nach einem Hoſpital. 
— > +. —— 
Yu Tode gerädert. 


| Der L1jährige Thomas Curring, 
Mr. 1807 Fistf Str, war geitern 
Abend an der Fisf Str. einem Stra- 
\benbahmwagen der 18. Str.-2inie 
‚ eniitiegen und eben im Begriff, über 
den Fahrdamım zu fchreiten, als er 
von einem Ntraftwagen überfahren 
wurde, der von Charles Zımp, Nr, 
2035 W. 12. Str., gelenft war. Der 
‚Stnabe trug dabei fo jchmere Ver: 
letzungen davon, daß er heute im 
Countyhoſpital ſtarb. 
| — —— 

* Aus ſeiner im 
des Hauſes Nr. 
842 W. 12. Str. gelegene Wohnung 
ſtürzte heute der 62jährige Abraham 
| tonosty, als er jich zu weit vor: 
|beugte. Der Mann, der einen Schä- 
Idelbruh und innerlich fchwere Ver- 


letzungen davontrug, liegt im Count: 


einem Fenfter 


tyhojpital im Sterben. 


Alutter war 
fehr krank. 


icagoer berichtet, wie Plant 
Buice das einzige Mittel 
war, das ihr half. 


‚€ 


Dat die Belämpfung von Magen: 
leiden und deren verfchiedenen Symp- 
tomen — Unverdaulichkeit und Dys— 
pepſie — gelöſt worden iſt durch das 
neue Kräuter-Magenheilmittel Plant 
Juice, ein Mittel, das nicht nur die 
Krankheit vertreibt, ſondern den gan— 


unent⸗ 


SER 


A. S 


zen Organismus aufbaut, das wird 
durch die unterzeichneten Erklärungen 
hieſiger bekannter Leute bewieſen, die 
damit eine unparteiiſche Probe gemacht 
haben und denen es ſehr geholfen hat, 
ein Beiſpiel davon iſt das unterzeich— 
nete Zeugniß von Herrn James A. 
|Smweezy, der Nr. 1749 Hancod Str. 
wohnt, der erklärt, daß feine Mutter 
dur Plant Juice von einem [chlim- 
men Fall von Magenieiven geheilt 
wurde. Er fagte: 

„Während der legten acht Jahre tft 
meine Mutter in einem fehr elenden Zu- 
ftand aemwehen, fie konnte feine feiten 
| Speifen in ihrem Mogen behalten und 


James eezy. 


ſagte ihr, ſie häütte Herz-, Magen- und 
Eingeweide-Leiden und von keiner der 
Arzneien, die ſie genommen, ſchien ſie 
auch nur den geringſien Nutzen zu haben. 
Sie hatte Schmerzen in der Magen— 
grube gehabt, die verurſachten, daß ſie 
in Ohnmacht fiel und während dieſer 
Zeit blind wurde und ganz ihre Selbſt⸗— 
beherrſchung verlor. Sie war nicht 
im Stande ihre Hausarbeit zu verrich— 
ten, da ſie ſo ſchwach wurde. Wir 
hörten von Plant Juice und holten 
eine Flaſche für fie, um ſie damit 
einen Verſuch machen zu laſſen. Seit 
ſie es einnimmt, fühlt ſie ſich wie neu— 
geboren. Ihr Magen iſt in gutem 
Zuſtand, ſie ſchläft gut und kann — 
und zwar mit Behagen alle ihre 
Mahlzeiten eſſen. Wir hatten an— 
nähernd zweitauſend Dollars ausgege— 
ben bei den Verſuchen, ſie wieder ge— 
ſund zu machen, aber das Einzige was 
ihr half, war Plant Juice. Ich gebe 
diefe Erklärung‘ mit Vergnügen ab, 


it eine -direite Drohung bezüglich) des | nicht morgen, jondern am Mittwod; | weil Plant $uice meiner Mutter wun— 


Lohnes und ESalars der Männer (S, 71). 

Dieſe Geſellſchaften (Weſtern Union 
Telegraph und Poſtal Telegraph-Cable) 
verrichten einen Dienſt in derVerſchickung 
von Nachrichten, der nach dem Urteil des 
U. S. Supreme Court durch die Konſti— 
tution eigens für die Bundesregierung 
reſervirt iſt. (S. 74). 

Die Ueberſendung von Nachrichten iſt 
eine Obliegenheit, die durch die Konſti— 
tution eigens für die Bundesregierung 


ſtatt. Zur Teilnahme ſind alle regiftrir- 
ten Sähler beredtigt. Die Stimmpläße 
iind von 6 Ahr Wiorgens bis 5 Ihr Nadı: 
mittags offen. rauen find bereditigt, 
über Kandidaten für eine Anzahl Aemter 
abzustimmen. Mrbeitnehmer haben das 
Necht, von ihren Arbeitgebern einen ztwei- 
ftündigen Urlaub am Berwahlentag be- 
hufs Ausübung ihrer Bürgerpfliht zu 
verlangen, müijen aber 24 Stunden vor: 
her darum einfommen, 


'berboll aeholfen hat, und unfere ganze 
Hamilie ift dafür fehr dankbar.” 
Der Plant Juice Mann hält fi im 
I2aben der Public Drug Co. auf, Nr. 
126 Süd State Str., zwifchen Mabifon 
und Monroe, mo er täglich mit dem 
biefigen Bubliftum zufammentrifft und 
die Vorzüge dieſes Heilmittels näher 
erklärt. Er fpricht. beutich. Unarıae 


Montag, den 11. September 1916. 


nn nenn 
EEE 


Anihreibe-Kontos 


find zu jeder Zeit eine große In: 
nehmlichkeit und Stehen Jeder— 
mann offen. Fragt nach in der Kre— 
dit-Vffice, dritter Floor, ſüdlich. 


— 
Ber 


Sammet 


Niedrigſte Preiſe in Chicago 


Ein große Ladentiſch-Auslage der modernſten Sam— 
met-Gewebe, zu etwa einen Viertel weniger als die 
reguläre. Marktpreiſe betragen. 

6 4 J g — ee st 54 50 
> ganzjeid Ehiffon Samımet, 54.5 
423öll., hübſch in Qualität und Finiſh; jeder Faden 

reine Seide, ſchwarz, weiß, Abend- u. Straßenſchattirung. 

- .. - * — — — 

35 engliſcher farbiger Coſtume Sam— 

— 
met, 33.95 


44 Zoll breit, vorzüglich in Appretur und Glanz. Alle 
modernen Farben und Schivarz. 
53 Gnalifh Dreß Sammet, Yard $2.25 
32 Zoll breit, bübjch in ualität und Mppretur, alle 
modernen Schattirungen und in Schivarz. 
Gnalifch Gorduroys, $2, $1.25, I8c Yard 
GSarantirt ehtfarbig und „fait pile” in jede: neien 


gewünschten Farbe und Wei und Schwarz. 
Zweiter Floor. 


J 


lin 


fammeln? Taufende 


En En eine. 
— * ETC ar * — * 5 
* A * » > x N * 


lich, es bezahlt ſich!“ 
Herabgeſetzte Preiſe für Notious 


Recht vorbehalten, Dnantitäten zu be— 
ſchränken. 
mercerized Hakelgarn, weiß 
Wc. 

Standard Zwirn, 


> 
n 


affela, Serge umd 


Clarts O. N. T. Eine große 
oder ecru, Ballen 

J. P. Coats 
für 15e. 

Nähfelide, in allen Farben, 100 Nb. Sp. 38e. 

3% 8. Glarts 200 Yd. Maſchinenzwirn, per 
Duipend, 208, 

Gtarts D. N. I. Stopigarn, 3 Spu. De. 

de Vapier mit Wlilwards oder Growicnhs Pa- 
tent NRähnadeln, '2c. 

Quadrat-Yard rubberized janitäres Shecting, 


258. 

18e Spule ſchwarze Nähſeide 
cherinnen, We. 

4e VPapier Nähmaſchiuennadeln, 126. 

Allover ſeidene Haarnetze, Dußend, 10€, 

15e Ginftic Bad Zirumpfibänder für Männer, 
TYalı 

4 Papier nidelplatt. Sicherpeitsitednabeln, ec. 

10e Schachtel Shinola Schuh PBaite, »Yac. 


rn 


5 Spulen, 


nit Self 
getteAragen, 
für Kleiderma⸗ 
Straßen-Trachten 


25c Flaſche weißes Sunſhine Schuhreinigungs- 
mittel, 12 %4e. 
12 Yard Bolt Bing Lawn Tape, Zac. 
Main Floor 


Kleiderfornien zu ungefähr 14 

Floor Muſter von verſtellbarenFormen, zuſam— 
menleabare und gerade Formen, in taft allen 
Größen. Quantitaten beſchränit. Keine umge— 


tauſcht. 

Verſtellbare Kleider-Formen, in 12 4 95 
Seltionen, 510 Wert, «Jo 
Deritellbare stleiders Formen, int 24 $6 095 

neittonen, SIE Well. ueerscnnnenanunne ° 
83.00  zufammenlegbare Kleider— $1 69 

sormen, Größen 34 bis 38, mur.. . 
51.39 
Verftellbare Kleider: Formen, in 8 $ 95 

Seltionen, für a ° 
Und viele andere zu ungeiähe 50 Pros. der 
gewöhnlichen Berlanfspreiie. 2, Floor, 


Stoffe umd 


828.50 Wilton Sammet 


Allusennnnoneee 


und Farben find genaue Kopien 
Wiltons. Gute Nugs 
lor, % 


525.50 Werte, zu nur 


82 Wüften Formen, auf Stand — 
DE asien 


Aufregendes Abenteuer. Vom Dampfroß zermalmt. 


Roßz Brooke Tindall überfallen ind an- In Hubbard Woods wurde der 53— 
geſchoſſen. jährige Zimmermann John Bloom— 
Durch ein verdächtiges Geräuſch aus green aus Highwood von einem nörd— 
dem Schlafe geſchreckt, ſah heute Mor- lich fahrenden Perſonenzuge der Chi— 
gen um halb act Uhr der 28jährige, cago & Northweſternbahn überfahren 
ledige Arbeiter Roß Brooke Zindall, und auf der Stelle getötet. 
Kr. 19 Oft Obdio Str., einen ungebe: | — — — 
tenen Gaſt im Zimmer. Ohne Zögern Dankowskti, Kandidat für die demokra— 
ſprang er aus dem Bett und dem Ein-— tiſche Nominakion als Richter des Stadt— 
dringling an die Kehle. Es enfpann | gerichts, ijt der Siebente auf der Liite. 


. . * 2 Sti für i6 Mi 
ſich ein wütendes Handgemenge das Stimmt für ihn am Mittwoch, = 


NT2X SZ 


3 
IN 


nr 


ID 


Bezahlt es ſich, ſparſam zu jein? 
Bezahlt es ſich, „2. & SS.” Stamps zu 


ger Damen werden Euch ſagen: „Sicher— 


erhalten, fertig für morgen. Für die Dame, die ſchöne 
und moderne Kleider hiebt, wird dieſer 
ordentlich niedrig ſein. 
Moden in jede 
dervolle Werte, ſpeziell zu 

Navpyblaue und ſchwarze Eriſp Taffetas und weiche Sutins, 
oder Georgette-Aermeln, 
— ſchöne 

felte; die Slirts ſind vielſach corded am Saum, um einen mo— 
Ddernen Flare au geben. 
zu 810.75. 


ß —— 
Maͤumungs 
 Frühiahre: 

Werte bis 530, 3u 510.00 u. $15.00 


er VPartie; wun— 


Gerade die Zuits für jepige Trachten; 
Farben. i 
Swerfe: eine dollitändige nnd fehnelle Räumung, um Raum 
zu fhaifen jür neue 


9x1? Fuß Größe — Nahtlos, 
Schwere Tualitär, in einem Stii gewebt. Entwürfe 


für Bar: 
Lohnzimmer, Eßzimmer ete., 


den 13. 


damit ſeinen Abſchluß fand, daß der toen, 
Einbrecher einen Revolver zog, dem 
Gegner eine Kugel in den Arm jagte 
und dann in wilder Flucht das Weite 


ſuchte. Er entkam und hat ſich bis⸗ 


her ſeiner Verhaftung zu entziehen ge— 
wußt. Der Verwundete befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. Er behaup— 
tet, ſeines Wiſſens den Spitzbuben nie 
zuvor geſehen zu haben und nicht zu 
wiſſen, ob der Burſche ihm nach dem 
Leben getrachtet habe, oder nur auf 
Raub erpicht geweſen ſei. 
Freches Ranbgelichter. 

J. P. Connelly, Nr. 1333 Winne— 
mac Ave., fuhr heute zu früher Mor— 
genſtunde die Sunnyſide Ave. in öſt— 
licher Richtung hinauf und hatte faſt 
die Milwaukee Ave. erreicht, als zwei 
weiße und vier farbige Strolche in 
den Pfad ſeines Schnauferls ſprangen, 
Revolver zogen, ihn zu halten zwan— 
gen, ihm ſeine aus $1.80 beftehende 
Baarſchaft abnahmen, Beſitz vom Wa— 
gen ergriffen und in nördlicher Rich— 
tung davonfuhren. Als man ſich der 
Ortſchaft Niles Center näherte, packten 
ihn die Raubgeſellen, warfen ihn vom 
Wagen hinunter und ſetzten dann, 
ohne ihn noch eines Blickes zu würdi— 
gen, die Fahrt fort. Es gelang ihnen, 
unbehelligt zu entkommen. Bisher 
hat die Polizei weder eine Spur von 
en Banditen noch von dem geraubten 
Kraftwagen gefunden. ⸗ 


| Pot nah Europa. 


Die Poſt nach Deutſchland, Oeſter— 
reich-Ungarn und der Scheiz ſchließt 
im Ehicagoer Poftamt wie folgt: 


Dienstag, d. 12, September, Mit- | 


ternaht, Dampfer über 
Liverpool, Schmeiz. 

Mittwoch, d. 13. September, 11:45 
ıQorm., Dampfer „United States”, 
Fu Kirfwall und Chriftianfund, 
Deutfhland und Defterreih-Ungarn. 

Donnerstag, den 14. September, 
Mitternacht, Dampfer „Bergenzfjorb”, 
über Stirfwall und Bergen, Deutfch- 
land und Defierreich-lingarn; ferner 
Dampfer „St. Qouis”, über Liverpool, 
Schmeiz. 

Freitag, d. 15. September, 11:45 
Vormittags, Dampfer „La Tour: 
raine”, über VBordenur, Schweiz, und 
Dampfer „Drduna“, über Liverpool, 
Schweiz. 
| Montag, d. 18. September, Mit— 
ternadit, Dampfer „Zaormina”, über 
Genua, Schweiz. 


— 


Zefet die 


„annntagpoft‘! 


„Sedric“, 


—1+9- 


WUus Bereinäfreiien. 


} 


der Chicago 


fellfhaft 


Bayern-VBereine Hält am 


Inächften Mittwoch, Abends 8 Uhr, eine 
‚Delegatenfigung in Spiehs Halle, Nr. 
11457 Elybourn Upe., ab, in welcher 
|der Bericht Des Ausihuffes für das 
in Milwaufee im Dftober geplante 
|Teft entgegengenommen werden umd 
'die Fahrkarten zu diefem et verteilt 
Imerden follen. Da noch; andere mid): 
Itige Punkte zu erledigen find, fo ift es 
Pflicht eines jeden Delegaten, fich zu 


der Sitzung einzuftellen. Milmwaufees | 
Banern haben dem von ihren hiefigen | 
IRandaleuten an fie ergangenen or: | 


Ichlaa, einen gemeinlfamen Hilisfonds 
zu arinden, freudig zugeftimmt, und 


es ift nötig, daß fi) möglichjt viele 
Vertreter der hiefigen Banernbereine 
an der am 1. Dftober jtattfindenden | 


‚Ugitationsfahrt nah Milmautee be- 
‚teiligen; die Rundfahrt 
| Dollars. 

| Anmeldungen werben bis zum 21. 
‚September entgegengenommen, Die 
| Delegaten haben am genannten Tage 
alle Anmeldungen an den Sefretär ab- 
zugeben, bamit noch rechtzeitig Vor- 
‚fehrungen getroffen werben 
Die Fahrt geht von Evanfton auß mit 
Ider eleftrifchen Bahn: Abfahrt Mor: 


Igens 8 Uhr von Evanfton, Abfahrt 
Megen | 
meiterer Auskunft und Tidets wende 
man fih an die Delegaten der Vereine | 
und an Auguft Barth, Nr. 1700 Hals | 


|Mbends 8 Uhr vor, Milmautee. 


Iften Str., Sekretär; Xoe Mofer, Nr. 


3328 N. Alhland pe, Morfiker; 
I\Frant Mayer, Nr. 930 W. 36. Str., 


|Schabmetiter, und Mina Saffer, Nr. | 


112 


11239 Roscoe Str., 2. Vorfitende. 


=—— > >-- 


Park 


* Im Jefferſon 
ſtarb heute Der 
Kuretk, Nr. 917 W. 18. Str., an dei 
Verletzungen, die er ſich vor mehreren 
Wochen zuzog, als er in der Anlage 
der Firma Wiltoi & Co. die Trepde 
hinunterſtürzte. 
— —— — — 

— In San Franzisko begann heute 
der Prozeß von Warren Billings, der 
am 22. Juli die Vombe in die Schlag— 
fertigkeitsparade geworfen haben ſoll, 
wobei zehn Menſchen den Tod fanden. 
Vier andere Männer werden ſpäter 
prozeſſirt werden. 


Hoſpital 


| 


.) 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


faıne | 


Die Bayrifde Hilfsge- 


koſtet zwei 


können. 


40jährige Patrick 


Für die Kunden! 


Ein ſchmackhaftes Luncheon erwar⸗ 
tet Euch täglih in unferem großen 
Ss. Floor Reftaurant — 
fpezich zu 


Berfanf ungarnirter Hüte, $1.64 


Wohl wenig Bugmader » Var: 
nains haben einen größeren En- 
töufiasnus erregt, wie Diele 
aroßen Matrofenbitte von feis 
nem fhwarzen Zammet. Die 
sironen find ganz von 
Sammet oder Zammet 
und Hatters Plüch, — 
it Nombination, 

ausgezeichneter 
Wert 
JJ 


— 
X 
* 


ehe 


51.64 


garnirt, 


SA 


Süte frei 


Prachtvolle Voile 
Bluſen, 32.95 


Ihr fönnt Euch einen zieml, Begriii 
machen von der Eleganz diefer Bluſen 
derh das bier abgebil. Modell. Es 
find viele Facons mit Driginal:Neus 
beiten Darımter, Die Des Lobes ver— — 
dBienen— einige find bübfih mitßenile N 
Spigen fantirt, andere find 


i beftidt,. / | 8 
| mit großen ımd Mei: 2 95 \ sr \ 
” * 


A nen ragen, andere 
Bierter Floor 


Fa 


find im Frill-Effel 


und Tauiende Eln- Se 


nr 


| — — — — — ——— 


Satin Kleider, 310.75 Si Küden Bonlen- 


Sch, 29 
Sendung, foeben von den Fabritanien wi, ae 

Tiefe gelbe 
Bowlen, mit 
weisen Bands 
-je eine, 6», 

S=- ımd 1030Ill. 
Größen, reg. 
309c wert, 29e. 

100: Stüde 
Tinner Set, mit Gold Pace Border 
verziert md mit feinen Gold Grif— 
fen, Brotz und Butter Teller — 
$12.50 wert, zu $9.89. 

Franz. Worzellan 100-Stitde 
Dinner Set, hübſche roſa Blumen— 
zweige, burniſhed Goldgriffe, Vrot— 
und Butter-Teller, 319. 95 wert, zu 
*14. 95. 

Echte Ball Bros. Maſon Frucht- 
gläſer, Pints und Quarts, Stück zu 
2e und 2lge. Fünfter Floor. 


Preis außer— 


810.75 


Neue 


t weihe Satin- oder Geor— 
Taſchen, gerade und hohe WaiſtlinieEf 


Hübſche Kleider für Nachmittags- und 


2 


Verkauf der neueſten 
und Sommer⸗Suits — 


alle beliebten 


Dies iſt ein Bertanf nur mit einem 


Waaren. Vierter Floor. 


Rugs, 823.75 Ein aufſeheneregender Gardinen-Einkauf 
84.00 bis 86. 00 Gordinen, Paar, $2.05. 

Die popuflärſten Sorten — Swiß Ducheſſe, ſchotti— 

ſcher Madras, Voiles und Marquiſettes, ebenſo eine 


Anzahl von feinen hieſigen Novelties; 2 95 
o 


viele prachtvolle Muſter — wert bis 


von feinen Royal 


zu $1; das Paar zu 


h r 


ıYo33 
IE: SMIWwAUKFE AVEäHäp, 
Fa — 6 


| Doppelte Star Stamdys Dienitag den ganzen Tag | 
| 


Emo — ———— —  Pee — — — — — — 
Dreſſing Sacques auns Lawn und Per-Gun Metal Knöpf- und Schnürſchuhe 
cales, mit geſtreiftem Gürtel, belle! ) 
J oder dunkle Farben, figurirt oder ge- 
J blümtein hübjenen Farben, Geöjen | 


fpeziell zu 390 das Paar zu 
Seidene Mull-Waiſts, gemacht in zwei Schuhe für kleine Knaben, Gun Metal, 
ſchönen Modellen, helle Sommerſchat- zum Knöpfen oder Schnüren, ſolide 
tirungen, garantirt waſchbar. Größen Dat-Sohlen, Fabrikausſchuß, in allen 
bis zu 44, Werte bis zu $1.50, 50e Größen von 9 bis 13%, 

' 


jeßt fpeziell zu 92.50 Werte, zu 

Männerſocken, feine egyptiiche Baum Schul- Strümpfe für inaben, ichwer ge- 
wolle, vollkomnien nahtlos, echtiigtearz | rıppt, echtſchwarze Baumwolle — in 
— in allen Größen bis 11%, Größen bis zu 10 — Eure 

wert 15e, das Paar zu Auswahl das Paar zu 


Aus 
— 
Große Werte in Sure. 

Armſtrong Wilten Velvet Hal: Jugrain 

bedrudtcs Ten» u. Trepvens u. Treppen-Tep— 

| Cork = Yinoleum, Teppidh, Zoll wich, 22 3. breit, 
2 Yards breit, breit, vegul. 1 feines enge3 Ge 

Yangen von 5 bis wert, die jehiwere webe, gute Mu— 

10 Quadrat-Yds., Qualität, ſchöne ſter umd Farben, 

ſchwere Qualität, Entwürfe und in reqgulär 35e Die 

ſchöne Muſter — guten Farben — Yard wert, fpe- 
wert 75c — die ſpeziell die Yard ziell die Yard of— 

Ouadrat-Yard zu offerirt zu ferirt zu 


290 79€ 18c 


Mat Ent. Einkäufe hier und part au Sadjen für den Tiſch 
Walhburns Gold Medal Beal Chops — ſpeziell OQur Union Kentudn 


Mehl, das Bund 194 Whiskey, das 
20 


Sack zu zu Quatt ..... bie 


Feinſter granul. Zuder, Beal Stew — ſpeziell Rex Bitters, gutes Nies 


10 Pfund (mit 2 Pfd. das Pfund 14 ren⸗ und Leber— 59 
62e zu 20 | mittel, Flafche.. C 
| Feiner 


Staffee von 25c 
Sped- Streifen — ſpeziell Holland Wind- 


oder mehr) zu. 

’ Re’ t Ye 1 ji ie 

Noeller's beſte 340 vag Pfun mill Gin, die 580 
Es ‚ zu 20 ‚ lake 


Butter, Bd. i 

Srei: Wit jedem Pfund | Wie 5 51.30 8. 2. Pepper Ken: 

Ice zu oder mehr! Arnd Bros Tober udn Bourbon, bottled 

0 a ch Schinten. da3 : Bourbon, bottled 
geben wir eine VBüche ZUrnTen, Das 20: ı tt Bond, Das 

Frund zu... 2SQuart zu. .... 830 

damburger Steak, ſpeziell 


Nalıo. | 
Grandmas Boraz = Pl: | Wiener oder Ulmer dan 
das Pfund 1 1 ı les Erport, zivei A 
in \ 9 ‚ ZivVei 
23c | 950 


Ru Ninaben, mit joliden Caf- Sohlen, 
Schuhe, die Dauerhaft find, NYabrit- 
Nustehuß, in allen Gröpen von 1 Dis 


zu 6 — Werte bis zu 33.00, 1 69 
. 


bis zu 42, reguläre Töc Werte, 


GShinefiihe Green ; 
Drops, 29 
wert, zu. C 
Omega ti6e 


wert 2dc. 
Syrup 


Caldwells 

of Pepſin, 29 
wert 50c, c 
Sorlid3 Malt’cd 
ME, 50 34 
wert, zu. C 
Dientholatum, 2De | 


Ivert, | 
..l4e 


au... 


| Goot3 Hallen: 
echtes 


27 


25 





ur 


DOE 


ver, 8 Packete 11 
C Dutz. Kiſte... 


— Frau Annie Howe, Präſident 
Wilſons Schweſter, liegt in New Lon— 
don, Konn., im Sterben. Der Präſi— 
dent iſt heute hingereiſt. 


— Ein Unbekannier vergiftete die⸗ 
ſer Tage einen Zuchthengſt der Fami— 
lie Wenzel auf ihrer Farm bei New 
Liberty, Jowa. Wenzel ſchaffte daher 
ein Gewehr an. Damit hat beim Spiel 
geſtern der 12jährige Hermann Wenzel 
ſeinen kleinen Bruder Fritz erſchoſſen. 

— Der Verband der Barbiergehilfen 
von Illinois berät heute in Spring— 
field über die Verbeſſerung des Ge— 
ſetzes zur Erhöhung der Reinlichtkeit 
‚ton fünf ber verunglüdten Leute des ;n Barbierftußen, jenes auf Betreiben 
‚Kriegsichiffes „Memphis“ beerdigt. dez Merbundes erlafiene Gefeg hat der 
| — Louis Hoffmann in Burton, Verbreitung übertragbarer Krank— 
'$a., fah feine Gattin gejtern mit einem |heiten jchon beträchtlich Einhalt getan. 
‚Undern fpazieren gehen, erichof; fie, al3 
‚fie heim kam; vor den Mugen feines 
Zöchterchens, und fich. 


| Bei dem Verfü, vor einem 
| Schnellzug der SKoloradofübbahn 
|über dag Seleife zu fahren, wurde bei 
| Loveland, Kol., heute ein Kraftwagen |ihre Forderung zehnprogentiger Lohn 
zertrümmert, drei der Inſaſſen, die jerhöhung nicht vorher bemilligt ober 
Eheleute Hedelfon und Frau, Klara | die Lebensmittel auf die vor dem Kries 
ones unter der Zotomotive zerftücelt, \ge üblichen Preife herabaejept werben. 
die vierte, Frau Yulie Lent, zur Seite | Der Ausfiand dürfte jih auf baf 
gefchleubert und tötlich verlegt. ganze Land ausdehnen. 


|  — Die über drei Monaie dauernden 
New Morier Wettrennen find jeßt zum 
Wlchluß gelommen; fie waren außer: 
‚ordentlich erfolareich. 


— Unter militärtfchen Ehren wur: 
ıden heute auf Arlington bei Wafhing- 


—— 
Die Vaterlandsliche im eriten Aultur- 
lande. 

London, 11. Sept. Dreitaufend 
'Eifenbahner in Cardiff haben befchlof- 
‚fen, in Sübmales nädften “Sonntag 
'Mbend die Arbeit einzuftellen, falls 


} 
I — 
I 
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& JOHN 


F.HAAS 


Regulärer Konventions— 
Kandidat ſür die republika— 


niſche Nomination 


— für — 


Associate Judge of 
Municipal Court 


Vo 


of Chicago 


rwahl Wiittwon, 13. Sept. ’16. 


Stimmpläge offen von 6 Uhr Morgens 


bi; 


Der einzige deutichamerifaniiche K 
beider Parteien. Geboren in Chicago a 


Heteiligung an der Borwahl, 
Wahlbehörde 
Stimmen. 


Stanzleivoritand der 
rechnet auf 325,000 


.— — * 


Henry W. Huttmanns Kaudidatur. 


Deutſche verfolgen ſie mit geſpannter Arf 
mertſamkeit. — Präſident des ſtaat— 
lichen Gewertichaitsrats geischt W. 8. 
Brinton. — Dannes Anhang unbeiorgt. 


Auf 325,000 Stimmen [chägte heute 


Stanzleivorftand Dennis 5: Egan von, 
der Wahlbehörde die voraustichtliche | 


Beteiligung an der Vorwahl am Mitt: 
woch, in der Kandidaten für Staats: 
und Countyämter, das Stadtgericht, 
den Kongreß und die XZegislatur no= 
minirt werden. Wie viele weibliche 
Stimmen fih darunter befinden mer: 
den, darüber wollte fih aan nicht 
auslaffen. Cbenjo wenig war er zu 
einer Meinungsäußerung über die vor= 
ausfichtliche Beteiligung beider Par: 
teien zu bewegen. Don anderer, ge> 
wöhnlich gut unterrichteter Seite ver— 
fautete hingegen, daß beide ‘Parteien 
fich ungefähr gleichmäßig in die Stim: 
‚enzahl teilen würden. 
Hutimanns Kandidatur. 

Mit gefpannter Aufmertfamteit ver- 
folgt man in deutjchen demofratijchen 
Kreifen die Kandidatur Henry W. 
Huttmannz, den die requläre demotra- 
tifhe Organifation für das Amt des, 


Rennen aufaegeben. 


5 Uhr Nachmittags. 
andidat auf dem richterlichen Wahlzettel 
m 10. Auguſt 1876. 


Abeundpoſt, Chicago, Montag, den 11. September 1916. 


Mr. Buchbinder zurück, 


| 
War Mitglied der dritten amerifani- 


icdhen Merzteerpedition. 


| 
| 
| Der Bewunderung voll. 


Nad) feiner Angabe ift das deuticdhe Volt 
nad) ge vor von unbedingter Sieges: 
zuverjicht erfüllt. — Tas Neiervelaza: 
reth in Naumburg. 


Nah fehsmonatlihem Aufenthalt 
in Deutfchland ift heute früh Dr. 
| Jacob R. Buchbinder, der im Februar 
mit ber dritten amerifanifchen Werzte- 
|erpebition nad Deutfc;land gegangen 
war, mwohlbehalten wieder bier anges 
'fommen. Was er von draußen zu er- 
zählen weiß, beftätigt, was das richtige 
Empfinden der bdeutjchen Prefje in 
| Umerifa aus den |pärlihen und ent= 


Nur einzelne ältere Ziviliften, wie aud) 
rauen, die große Verlufte in ihren 
Tamilien erlitten haben, gaben ber 
allgemeinen Meinung, daß Amerika 
den Alliierten viel zu viel Munition 
jendet, offen YAusdrud. 
Musgezeichnete Behandlung. 

Geradezu mit Enthufiagmus fpricht 
Dr: Buchbinder über die Einrichtung 
der Gefangenenlager und die Behand: 
Yung der Gefangenen. Er hat das La- 
ger in Merjeburg gefehen, mo 20,000 
Tranzofen, Enaländer und Ruffen un- 
teraebracht find. Sie haben es dort 
ausgezeichnet, Fönnen arbeiten oder 
nicht, wie es ihre Wahl ifi, und be=| 
|fonımen Alles, außer Zeitungen. Viele 


Ruſſen beſonders haben es nie in ihrem 


Leben ſo gut gehabt und werden nach 
dem Kriege gern dableiben. Trotz ziem- | 
|fich primitiver Betten, Die aber ausge: | 
Izeichngg gehalten find, war das Leben | 
+: dem Hofpital für die amerikaniſchen 
|Nerzte jehr angenehm. Sie verichrten 
Imit den deutfchen Nerzten und Offizie— 


ren und fanden das liebenswürdigſte 
Entgegenkommen. Dr. Richter, der ver— 


Bundesmarſchall ſeine amtliche Stel- ſtellten Nachrichten von drüben —A wertbolle chirurgiſche Verbeſ— 
lung und ſeinen Einfluß den Eiſen- ausleſen konnte, daß das deutſche Volk ſeruhgen erfunden hat, und auch Dr. 


bahnen zur Verfügung geſtellt. 
Nehmen Brinton nicht ernſt. 

In den Kreiſen der Anhänger Gou— 
verneur Dunnes nimmt man die Kan— 
didatur Brintons für die demokratiſche 
Gouverneursnomination nicht recht 
ernſt. Zum Beweis dafür verweiſen 
die Anhänger des Staatsoberhauptes 
auf eine Unterredung, die Dunne vor 
einigen Wochen mit Brinton bezüglich 
ſeiner' Kandidatur gehabt habe, 


und 
deren Wortlaut der Gouverneur vor 
vierzehn Tagen in einer Anſprache an 
ſeine Getreuen wiedergegeben hat. 
Danach habe Brinton dem Gouver— 
neur erklärt, ſeine Kandidatur werde 
dieſem nicht ſchaden. Es gebe eine 
große Zahl verſchnupfter Demokraten 
im Staat, Die in ihren Hoffnungen 
auf einen „ob“ 
jeien, und auf deren Stimmen er 
rechne. An der nochmaligen Nomina— 
tion des Gouverneurs ſei 
zweifeln. Er, Beinton, laufe nur, 
um ſich den Demokraten im Stagdt in 
Erinnerung zu bringen, und werde ein 
ernſtlicher B 
ſche Gouverneursnomination erſt in 
vier Jahren ſein. 

| Gibt Rennen auf. 

u: Hubbard, Bewerber um die 
|demofratifche Nomination fürs lin 


—* 
V. 


terhaus im 6. Senatsbezirk, hat das 
Er fordert feine 


Freunde auf, für U. F. Lalowski zu 
ſtimmen. 


—⸗ñ Nifil 


Der Fall Morriſon. 


Vizegouverneursindoffirthat. Deutiche] _ a EWR 
Kraf⸗ find bewußt, daß ein ſtarkes Ward muß Auskunft über die von ihm 


= pe m | 
deutfches Votum für Huttmann uner=) 


fäßlic ift, wenn fich die deuſche 
MWählerfhaft nicht die Beachtung der 
Bolititer verfcherzen will. Sie willen 
ehr mohl, daß die Führer der Par: 
teien nichts fo jehr fürchten als jtarte 
Beteiligung un den Vorwahlen, und | 
daß die deutfche Wählerſchaft ſich ei⸗ 
nen Einfluß auf die Leitung der Par— 
teien nur ſichern kann, wenn alle 
Deutſchen geſchloſſen für deutſche Kan— 
idaten eintreten. Aus dieſem Grund! 
‚at die Kandidatur Huttmanns für das 
ichtige Amt des Vizegouverneurs und 
Jorfigenden des Staatsjenat?, abge: 
hen von feiner dafür geeigneten Per: | 
önlichkeit, eine außergewöhnliche Be: | 
zutung. Dazu kommt nod, daß 
seutihe Wähler mit gutem Gemifjen | 





\ 


berechneten Gebithren geben. 
Vor Bundesrichter Landis wurden 
heute Vormittag die Verhandlungen 


über das von Chas. Riemann aeltellte 


Geluh. den früheren Millionär Ed: 
ward D. Morrifon für banterott zu 
erklären, wieder aufgenommen. E3 be- 
fand fi während der ganzen Gikung 
der Anwalt James R. Ward, dem 
Morrifon befanntlich einen beträchtli- 
hen Teil feines Vermögens übertragen 
bat, auf dem Zeugenftande. Er hatte 
ſein Sauptbuh bet ſich, mit 
Silte dein er die bon Wie 
manns Mmvalt borgelegten Fra 
gen betreffts all der Wrogefie, 
die er für Morriinn führte, und für die 
er Zahlung erbielt, zu beantworten ver: 
ſuchte. 


an 
Der 


nicht zu | 


Zweck der Uebung war 


zeigen, daß er ſich für 


ür Huttman ſtimmen können, der fich offenbar, zu B 
allzu hohe Summen 3ab= 


als Mitglied des jtädtifchen SchulratziTeine Dienjte 


mabläffig im Inlereſſe bes deutſchen len ließ. Anfangs wurde auf jeden Fall 


in wunderbarer Organifation den 
| tampf fortfebt, dah es in feiner Sie— 
| geäzuperficht auch nicht einen Augen= 
|pfie erfchüttert worden ift, und daß 
e3 meit entfernt tft, dem Verhungern 
| preiägegeben zu fein. 

| Dr. Buchbinder ift mit feinem On 
kel, Brofeffor Dr. Harry M. Richter 
und deifen Gattin, mit Dr. Gilbert 
|@oeme und den Pflegerinnen Day 
|Conrard und Xouife Egle auf dem 
| hefligt nah Kopenhagen gelommen und 
bon dort über Warnemünde nad) Ber: 


lin, von wo aus die qartze amerika⸗ 
Inif ö 44 J uw: c .y . —* N R * 
niſche Expedition dem Reſervelazateth Naumburg zufällig noch nicht einge: | Dealy im „Jahre . ud ve 
zugeteilt |troffen war. Er mußte ihr Eintreffen | meiten Sonntagsſchließung-Fi 
An Verband: | CT fette nicht eine etiuizige Vrrurtetlin 


Iin Naumburg a. d. Saale 
|mwurbe, in der er bis zuleßt tätig mar. 
| Seine Genofien 


Buchbinder ſind zur Dekorirung vor— 
geſchlagen, doch ſoll Dr. Richter ange— 
deutet haben, daß ſie als Amerikaner 
eigentlich keine Ordensauszeichnungen 
erhalten ſollten. 

Der größte Enthuſiasmus in! 
| Deutfeh and herrjcht nach wie bor für! 
IHindenburg. In Berlin ift befonbers | 
jtege3, wenn auch ernjtes Leben. Ein| 
Beifpiel für die Genauigkeit der Deut: | 
'ichen ih, daß der Doktor in Warne- 


m 


Unterſchriften wimmelndes 
\zmet Taae bleiben mußte, da das, Du 
plifat feiner Identifizirung 


in Roftodf abmarten. 


Paſſes 


⸗ 
aus | 


tehren erjt am 20. |ftoffen und ärztlichen Xnjtrumenten ift! 


— — — — 


Fin Verzeichniß von ı 


chfichlänen. 


Tatſachen betreffs John E. Northup's, der Kandidat für 


die Staatsanwaltſchaft iſt gegen Harry B. Mil— 
ler, jegigen Stadtantunlt. 


Immer ein Kandidat, dod) 


* , >» * 
nie ein ſiegreicher. 
John E. Northup kqndidirt wieder für ein Amt. Die— 


ſes Mal iſter Herrn Deneens eigenhändig herausge— 
ſuchter Kandidat für die Nomination für die Staats— 


anwaltſchaft von Cook County, gegen Harry B. Miller, 


Stadtanwalt, der von den 4500 Delegaten der regu— 
lären republikaniſchen Countykonvention, abgehalten 
am 11. Juli im Medinah Tempel, empfohlen und un— 
terſtützt wird. 


Ein ewiger Aemterjäger. 

Northup iſt ein ewiger Aemterjäger geweſen! Er 
hat eine Anzahl von fetten, durch Ernennung zu be— 
ſetzender politiſcher Stellen bekleidet, aber er iſt nie im 
Stande geweſen, ein Wahlamt zu gewinnen. Er lief 
für das Countyrichteramt von Cook County vor zwei 
Jahren und wurde von dem Votum der Bevölkerung 
dieſes Countys geſchlagen. Er lief für das Amt eines 
County Zentral-Komitemitgliedes des 33. Wahlbezirks 
im letzten Frühjahr, wurde aber geſchlagen, ſogar in 
ſeinem Prezinkt. Seine Poſe als einer der „Gerechte— 
ſten“ und ſeine mit Schmutz um ſich werfende Taktik 


König Oskar II.“ im Februar unbe- münde trotz ſeines von Bildern und haben niemals bei den Wählern viel Glück gehabt. 


Verlor die Sonntagsſchließung-Prozeſſe. 


Herr Northup war ein Silfsiton Sanwalt unter Sohn 
vie Anflage in den 
Jahres, aber 
D. 
W 


Als er Aſſiſtent des verſtorbenen J. E. W. Wayman 


September auf dem „Chriſtiansfjord“ n Deutſchland kein Mangel, und der war, hatte er die Fälle gegen die Beamten der Illinois 


„Bergensfjord“ gekommen, die in Kirk— 


wall nur kurz aufgehalten wurde und porden, bis auf die Gummihandſchuhe. nente Männer wurden angeklagt. 
auf der es ihm gelang, ſeine Papiere Mit tiefer Grbitterung ſpricht der 


| und Bilder aus Deutfhland dem auf 
meitlih fahrenden Schiffen meniger 
|ftreng unterfuchenden Briten zu ent- 


emerber um die dbemofrati- | ziehen. Er fonnte alfo aud) einige in=| 


tereifante Bilder der enalifhen Pa= 
trouillenboote in Kirkmall mitbringen, 
Deren Aufnahme ihm mit einer Des 
teftiofamera, trob des ftrengen Ber- 
| botes, aelano. : 

Die Bernnitalter der Expedition. 
Die Erpebition ift von der Ameri: 
\fantfehen Merzte = Erpeditionsgefell- 
ſchaft in New Morf ausgerüftet mor- 
‚den, an deren Spite der dortige An 
|malt Arthur bon Briefen fteht, und bie 
aus dortigen herborrragenden beutfch- 
\amertfanifchen Kaufleuten gebildet ift. 
in Chicago ift fie durh Dr. Karl Bed 
jbertveten. Dr. Buchbinder ift ein 
junger Mann bon 29 Jahren, der feine 
Studien an der hiefiaen Univerfität ge- 
macht hat. Der fürzlich veritorbene 


I 


Gönner de3 jungen Arztes und 
Ifchentte ihm anläßlich feiner Gra- 
Idutrung im Jahre 1911 ein deutfches 
Buch über Chirurgie. Dr. Buchbinder 
ſelbſt ſprach ſich heute nach ſeiner An— 
kunft gegenüber einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ mit bewundernder Aner— 
Ifennung über Deutſchland und die 
dortige Stimmung aus. Das 
wohl ernſt, aber jeder, auch wer die 
ſchwerſten Verluſte erlitten, iſt voll un— 
bedingter Siegeszuverſicht. Gegen 
England iſt Alles am tiefſten erbittert, 
Frankreich wird nach wie vor bemit— 
leidet, Rußland wie ein ungezogener 
Junge oder, noch eher, wie ein wildes 


Volt it! 


Unterrichts in den Schulen betätigt| genau eingegangen, hiergegen erhob der >; — 

und an allen deutſchen Beſtrebungen Richter aber Einſpruch, da er ſich, wie — ——— 

ber Siadt ſiets lebhaften Anteil ge-|er fagte, nicht biß mitten in den Win _ , EN SEES ORTEE ge 

nommen hat. Die deutihen Stimm-|ter Hinaein mit biefem Prozeh beichäf- | Smapmser hei mei. Senke bat 

aeber haben jegt eine quie und für pas | tigen fünne. Dann wurde fegeſtellt, Verdun und ſpäter von det Somme 

Allgemeinwohl wichtige Gelegenheit, daß Ward allein in Sachen Riemann | behandelt, Bu EINIGE LIOREPORSE, Die 

das zu betätigen, was fo oft gepredigt gegen Morrijon $56,800 309, dieſe ON der ruſſiſchen O ſenſide kamen, 
im Austauſch gegen große Truppen— 


vds ID 
worden iſt — ihre Stimmen auf einen Angabe entſpricht aber nach Angabe e 
der Erwaählung und des Deutfchtums des Zeugen nicht ganz den Tatſachen, maſſen, die dorthin geworfen wurden. 
würdigen Kandidaten zu vereinigen. jda ein Teil davon |päter bon ihm zus | Die Xeute vor Verdun find jehr ge: 
Arbeiterführer geikelt Brinten. rüdgezablt wurde, Er wird dem Rich | Ihont worden, berichten fie, ihre Vers 
£ . >» 200 * ta ne ’ srrıY ’ 3 J 4 J J MNr are 
Als-eine Veleidigung für die orga- |! morgen die genaue Zahl mittetlen. | wunbungen jind meiſt bon Artillerie 
nijirte Arbeiterfchatt wird die Kandi- | 0 Ba a en FE Dagegen ind —— 
datur W. B. Brintons, früheren« Die Vorwahl für die Staats— County⸗, der Somme meiſt von Maſchinenge— 
—* a A ſXRhen Kongreß- und YVesisiaturwahlen: findet | ehren beim Genenan« eiff getroffen 
Mayors von Dixon, und ſeine Indoſ- nicht morgen, ſondern am Mittwoch BER genangrif geiror] 
firungs durch die demofratifne Vartei: |ftatt. Zur Teilnahme jind alle regiftris- | IDITDEN. PP RER 
leitung von Goof County in einer Er: | u. —— = En den Franzoſen ſeht viele Junge, Bur— 
a nt Sen nenn z | md von 6 Nhr Meorgens bis o Ahr Nach- ſchen bis zu 16 Sahren find, während 
Härung bezeichnet, Die Nachrichten AUS | yittags often. Frauen find berechtigt, in Deutfkland fein sum z Mann un: 
Springfield zufolge heute Präfident | über Kandidater für eine Anzahl Hemter|,“ ul v 5* er 
Kohn 9. Walter vom ftanilichen Ge: | abzuitimmen. Arbeitnehmer haben das ter 18 jahren eingezogen ift und bieje 
werkjihaftärat abgegeben hat. „stein 
VerbandSarbeiter, der Brintons Ver: 
gangenheit fennt oder feine jebige Hal— 
tung gegenüber. ver Arbeiterihaft, | 
fann daran denfen, ihn zu unter⸗ 
ſtühen“, erklärte Präſident Walter. 
| 
I 


— e —— ——— 


ſtündigen Urlaub am Vorwaählentag be— 
hufs Ausübung ihrer Bürgerdpflicht 
verlangen, müſſen cber 24 Stunden vor-— 
her darum einkommen. 

— — — — 


zu Hauſe in Ausbildung ſind. Ueberall 


Reſerven geſehen, die Deutſchland zur 
Verfügung bat. Gr zeigte dem Ver: 
Itreter der „Abendpoſt“ verſchiedene 


— * 82 9 F —1444 * 
„Seine Kandidatur iſt eine Beleidi- Beabſichtiges Opfer ließ ſich nicht a | NN er 


* ... . c f * a Sa 
gung für die organiſirte Arbeiterſchaft rauben, ſondern böllerte darauf los. — N t, umd —— an 
u. . . .. \ x + pr nr Ir 
von Seiten der Flemente, die dafür] Sammel Berrn, Nr. 2133 Pertean Zündern ne Kupfer. 
verantwortlich find.“ Walter fügte ln. 3760Bei dieſem Anlaß erzählte er auch von 
— “ur Ave., ein Wächter der Pennſylvania— dem Manael an Kupfermünzen in 

Binzu, PBrinton beichäftige Arbeiter, n rang p 3 


Bahn, benadrichtigte heute früh dielm., ; . — 
die nicht zu Arbeiterverbänden gehör- Wache an der Warren Abe. daß Norwegen. Die großen Stücke dort 
ten, und bezahle ſie ſchlecht. Im 

I 


: _ * ſind alle von Deutſchland nach und 
es ahle auf den Eiſenbahngeleiſen, in der | Ni — Ih % dem 
Giferbahnerftreit 1894 habe er als| nad) etinorben worden, um 


Nähe der Hoyne Ave., bon zwei Far! a... s . 
* —— BR Rn |Kupfermangel mit abzuhelfen. Er 
— — bigen überfallen wurde, Die ihm zat uch eifernes Geld aus Deutfc- 
—— — N as | „Sände ho!” zuriefen, Statt dei | Inn * ebracht I 
e rt sl 116 y. une Ijen 309 Berry jeinen Revolver und | * ur SEHR FOR» 
e zen > — N gab mehrere Schütife auf die Bandi- | Die Stimmung in Sfandinavien. 
Sohn beutjihiübiiier Eltern, möchte fih| fen ab, die Hals iiber Kopf die Flucht | 
entlich d Deutſch-Republikanern * — * 26 7 
——n n eutſch wit ERBEN | ergriffen und ın eine Scitengajfe | Ders die Schweden, find ee 
a Maneinal liefen. Berry folgte den Serien |Treundlic, aber jie machen jo glän- 
Siandidat ut Munizipalrichter und ſah, wie einer von ihnen zu— zende Geſchäfte mit England, daß ſie 
Eu Mer |; enbrad ine fih auf das WUeußerfie bemühen, neu: 
am 13. September zur Primärwahl em; | Tammendbrad), von ſeinem Kumpan blei Di £ allei t 
pfehlen. Iaber fortgezerrt wurde, Mehrere tral zu bleiben. Dänemark allein ha 


_ Herr Luafier ät im Rabre 1876 in der! Poliziiten juchten die ganze Nachbar- | Bı . na * Por — 
Stadt Cincinnatt geboren, Dort erzogen | schaft ab, fonnten jedod feine Spur | utter ſeit Ze er — —* 
und au’gewadjen, alle Schulen befucht| yon den Banditen finden Ifendet. Die Schladt am Skagerack 
und ıchlieilich auf der dortiaen Univerfis | u * war, wie man in Deutſchland genau 
sat mit Auszeichnung im Jahre 1395 als I ie — weiß, ein großer Sieg der Deutſchen. 
Adrolgt graduirt, hat als ſolcher in Cin- — Berlineriſch. — Berliner gut' meintma daß immerhin Eng: 
Cinnatt praftiztrt biE zum Nabre 1906, | Numge: „Vater, lab mir dod Mufit| 7, —— or 
fam dann nadı Chicago und praftizirte | g id b itoße Luft zu.“ land den Verluft von 160,000 Tonnen 
als Advolat bier, verheiratete fich im | fernen, id habe zu jroße Luft zu.” — | Yeichter ertragen kann, als Deutfchland 
den von 60,000, mas aber die Zuber- 


Sabre 1907 mit Frl. anna Dav'’3 und | Pater: „Na, meintwegen kannſt 't 
wohnt ſeither Nr. 2400 N. Kedzie Bome— Des heeßt: Uf meinen Hof ficht auf den Sieg auch der Flotte nicht 
im mindeſten beeinträchtigt. Gegen 


— lernen. Des 

bard, war hier ın legterer Zeit 3 Jahre | fonnmits mir nich.“ 

lang Hilf3-Ntorporationsanivalt, bat alio ommfte mir nid). . : S 
Amerita hegen die Soldaten menig 

Groll und waren fehr dankbar für bie 


genügend Borbildung zu einem Richter, — Rater: „Sranz, Dein Lehrer 
ihnen geleijtete Hilfe. E3 zeigt jeben- 


nehört auch zu verichiedenen Vereinen und | hat Dir jhon wieder eine fo jchlechte 

Lone * —* Ben Sprache von | Zenjut gegeben.” — Franz: „Fin- 

Weiten, ipri it Diefe fliehand, a a, Dec | dejt Dir das atıch, Papa? ch alaube,! falls von ihrem Takt, daß fie fich über 
es it am beiten, Dur madjit ihm ein-] die ameritanifche Haltung dem ‚Doktor 

mal ordentlich den Standpunkt Klar,“ gegenüber nie abfällia oeäukert baben. 


mis 


aejien, Iprit biefe flichend, ijt aljo dep» 
peli enipfeflenstvert, weil wir fo \ivenig 
deutſche Richler oaben ꝛAnaeiae 


Sie alle erzählen, daß unter | 


Recht, von ihren Arbeitgebern einen zwei= | und Die neunzebnjährigen meijt nod) | 


zu hat Dr. Buchbinder maffenhaft frifche | 


aus Wunden | 


Die fkandinapifchen Völter, befon:| 


getäufcht worden | zurüd, er felbft ift über Bergen mit der Iransport, den diefe Expedition mit- Zentral Bahn zu Führen, die angeklagt waren, der Bahn 


gebracht bat, it nod durchaelaffen | Fabelhafte Summen gejtoblen zu haben. Vier promi- 


junge Arzt über die Engländer, 
ſolche Handſchuhe nicht durchlaſſen, 
obwohl dieſe ausſchließlich ein Schuß: 
mittel für die Aerzte gegen Infektion 
ſind. 

Alle Soldaten, die Dr. Buchbinder 
behandelt hat, ſind voll Freudigkeit 
und nur bedacht, 
möglich iſt, an die Front zurückzukom— 


Betreffs dieſer Fälle 
wurden den Zeitungen viele Mitteilungen zur Veröf— 


die fentlichung gemacht, und dann, als das Publikum die 


Verſprechungen energiſcher gerichtlicher Verfolgung ver— 


wenn e3 überhaupt | 
‚gen genammt zu werden. 


| 2 . *— — | 
Imen. In feinem Hofpital gab es haupt | 


ſächlich ſchwere Fälle. In den Schü— 


tzengräben tragen die Leute meiſt 


geſſen hatte, wurden die Anklagen niedergeſchlagen — 
das heißt, ſie kamen nicht zur Verhandlung. Will Herr 
Northup uns ſagen warum nicht? 


Northup ſieht ſich gern gedruckt. 
Herr Northup iſt ſeit Jahren bemüht, in den Zeitun— 
gen Vor vier Sahren, als cin de 
mofratticher Richter des Siriminalgericht3 von Coof 
Comty, der mit einer gewilien Faftion jener Rartei 
alliirt war, einen guten Anzeigenmann als Spesztal- 


Kopfverlegungen dur; Granatenfpfit: | Steatsamvalt gebrauchte, um Stimmenbetrug, der an- 
g * J ß 3 * 17° 4 * 
ter und Schrapnells davon. Beim geblich in der Novemberwahl 1912 vorgekommen ſein 


ENT. 


dungen bielfadh in Hüften- und Ober: 
'fchenfelfehüffen und bringen dann 
! Anochentvunden hervor, die lange zut 
Heilung brauchen. Großartig, wie Al: 
le8 andere, ift die Verwundetenforge 
im Felde. Jeder Mann, den die Kran 


den Gräben bringen, befommt an ber 
Verbandsſtelle fnfort eine Karte an die 
Uniform geheftet, die zweit rote Stou=- 
pons rechts und links hat. ft er fü- 
Ihig zu gehen, fo merben beide Stou- 





Ifenträger vom Schlachtfeld oder aus) 
Sohn M. Murphy war ein befonderer | 


Sturmangriff beitehen Die Vermunz | Tollte, zu unterfuchen, bot er 


| 


| 
| 
| 
| 


Ipons abaerifjen, il er nur transport | 


fähig, To bleibt ein Koupon an ber 
Karte; muß er an Ort und Stelle bes 
handelt werden, To bleiben beide Kou: 
bons an der Karte. 

An der Verbandsftele befommt er 
'den erften Notverband, und je nad) 
der Schwere der Falle und Transport= 


ı Stimmzettel 


0 Sohn E, Northup die 
Stelle at: 


Grariff die Gelegenheit freier Steflante. 


orthup griff mit beiden Händen nach diefer Koiten- 
freien Reflame, die feine Ernenmeng zum Spezial: 
Staatsanwalt bot. Die Tinte war jchiverlich trocken 
auf der Order, unterichrieben von dem  faftionellen 
Richter, die die Ernennung von Rorthud zum Spezial: 
Staatsanwalt enthielt, che dieier Serr fich breit machte 
in der Fartion der Segenpartei und den Zeitungen 
mitteilte, „was er durchſetzen würde.“ 


* 
N 


Bu — — 
Verſucht Kaſſa-Veröffentlichung 
Als ein ſelbſternannter Vorkämpfer für einen reinen 
tim und eine ehrliche Zählung hat Herr 
Northup viel Reklame koſtenfrei erlangt, die er immer 


zu vermeiden 


irgend ein Amt. Nachdem er als Countyrichter geſchla— 
gen, möchte er Staatsanwalt werden. 


u. 


öffentlichen Geldern. 


Ohne auf den Countyrat zu warten, die Zahl und 
das Gehalt ſeiner Aſſiſtenten zu beſtimmen, ımd ohne 
irgend welche Geſetzlichkeit, ernannte Northup ſofort 
jeine beiden Gejhäftsteilhaber als Hilfe-Staatsanmwälte 
zu $30 den Tag für jeden: verwandelte fein beicheidenes 
Anmwaltsbiro in ein Anhängſel des Kriminalgerichts, 
und begann was er glaubte ſei des Volkes Geld zu ver— 
ausgaben, wie ein betrunkener Matroſe auf Landur- 
laub. 


Verſchwenderiſch mit ſog. 


Northup erhält über 833,000. 


Als Spezial-Staatsauwalt für ein Jahr erhielt 
Northup 533,313. Mit adıt Hilfs Staatsammwälten, 
19 Unterfuchungsbeamten ımd einer Menge Elerf3 und 
Stenographen zu feiner Verfügung, erzielte er mit fei- 
ner ganzen Sahresarbeit nicht eine Verurteilung, die 
aufret erhalten wurde. Toch troß diefer Tatiachen, 
nit einem Rekord von Schlihlägen Hinter fich, erfucht 
er jest die Republifaner, ihn zum Staatsanwalt zu 
nominiren. 


Obergericht beugt weiterem Grabſchen vor. 


Nicht zufrieden mit den 8333,313, die er tatſächlich 
erhielt, verſuchte Herr Northup noch weitere, beinahe 
820,000 für Gebühren und Unkoſten zu ergattern für 
ſich und ſeine Aſſiſtenten durch MandamusKlage gegen 
Cook County, aber das Obergericht des Stactes Illi— 
nois erklärte, er habe kein legales Recht auf was er ber 
langte, lehnte ſein Geſuch ab und warf den Fall aus dem 
Gericht. So wurde dieſer Anſchlag auf den Schulfond 
dieſes Countys durch die einſtimmige Entſcheidung der 
ſieben Richter des Obergerichts 

Falles iſt wie folgt: 


— 
u 


= 


* 


vereitelt. Der Titel des 


Eine Liſte von Northup-Fehlſchlägen. 


„Das Volk des Staates Illinodis, er rel. Joh 
Northup, relator, v. The County of Cook, et al., 
ſpondents,“ und die Entſcheidung ſteht im Band 274 
der Illinois Supreme Court Reports, beginnend auf 
Seite 158. (Advance Sheets vom 26. Zuli 1916) 

Eine teilweiſe Liſte von Northups Fehlſchlägen mag 
wie folgt zuſammengeſtellt werden: 


hu E. 


* 


1. Herr Northup, ein 


Spezial-Staatsanwalt, 
erlangt 22 Anklage-Erhebu wegen an— 
geblichen Stimmbetrugs. Er hat nach zwei 
Jahren auch nicht eine beſtätigte Verurtei— 
lung durchgeſetzt. 

2. Herr Northup beanſpruchte faſt 820,000 
weitere Bezahlung von Cook County, aber 
konnte das Obergericht nicht überzeugen, daß 
er dazu berechtigt war. 

3. Als Anwalt verteidigte er gewiſſe krumme 
Poliziſten und Halter von unordentlichen 
Häuſern, konnte aber ihre Ueberführung nicht 
verhindern. 

4. Er wurde als Ward Komitemitglied ge— 
ſchlagen. 

5. Er wurde bei der Wahl für Countyrichter 
geſchlagen. 


tYrrport 
rarcht 


Weshalb nicht einen Sieger unterjtüsen? 
Stimmt jür HARRY B. MILLER 


für Stast3anwalt. 


| beitrebt war, in Naffa umzıregen durch Vewerbung um | Harry B. Miller Kampagne-Komite 


fähigkeit kommen die Verwundeten in! 


|da8 Etappenfeldlazareth, in das einige 
Kilometer weiter rücdwärts liegende 
Kriegslazareth, oder jchließlich in das 
Reſervelazarett. Tatſächlich iſt 
Zahl der Geheilten außerordentlich 
'aroß. Nur allmällig fommten fie über 


die er 


| 
! 


Garniſonsdienſt wieder an die Front. 


Bei SKinochenverlegungen dauert die 
' Heilung länaer, aber viele, die in ber 
allererſten Zeit des Krieges ſo verwun— 
det worden, ſind jetzt wieder ganz ge— 


heilt und fehren nad fajt zwetjähriger |. R — 
eh faſt zweijährig ſenen Geldbeſländen 
fehlen. 


Pauſe an die Front zurück. 
— 


| Die hohen Wichipreiic. 


| jih an Bundesregierung. 
| polizei, 

genbeiten, 
‚eure VON 
Aſſociation“ 
gen, in welchem ſie 
Mehlpreiſe Klage führt. 


a 


Hinton J. Clabaugh, 
der „Woleſale Grocers 


Ian \hnen föhreibt fie vor Allem 
Befibern der großen Mühlen in 
Minnenvolis zu, und zwar macht fie 
| geltend, dab jene durch die für Ungei 
genzwecke ausgqegebenen ungeheuren 
| den VPreis 


teil3 unnöttge Ausgaben 
! wird 


unnötig verteuern. Clabaugh 
ſofort 
. 
vornehmen laſſen. 

— — — ——— 


Siebzig Jahre. 


Das Ende eines langen Erdenwallens 
war Sprung in die Fluten. 

Auf der Höhe der South Water 
Straße wurde geſtern die Leiche eines 
noch unbekannten ungefähr 70jährigen 
Mannes aus dem Fluß gezogen und 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 100 
O. Randolph Str. gebracht. Nach An— 
ſicht des Koronersarztes befand ſich 
die Leiche nur wenige Stunden im 
Waſſer. Die Polizei glaubt, daß ein 
Selbſtmord vorliegt. 

Aus bisher unbekannten Gründen 
machte die 16jährige Katherine Merkle, 
die an der 27. Ave. in Bellwood wohn— 
haft war, ihrem Leben mittels Karbol— 
fäure ein Ende. Die Unglückliche lebte 
zwar noch, als ſie aufgefunden wurde, 
ſtarb aber bald nach ihrer Einlieferung 
im Oak Park Hoſpital. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 11,592 
Michigan Ave., wurde heute der 29— 
jährige Robert Logan an Gas erſtickt 
— Da Logan ſeit längerer 


Dem Vorſteher der Bundesgeheim⸗ ————— ui zu. — 
—— er Aufl ofg. | bon Übolph Silver & Go. und der von 

Abteilung für Suftizangeles | we 
31 — zu Krzywoszewski 


iſt 


in Scöhreiben zugeganz | ,.’,. 
ein SOHTerden ZUSEgEN? |}; nfeit ber 
über bie hoben | nterfuchungen 
Die Shuld| rn uan“ 


n 2 
den ‚ordnung }teyen. 


Summen fowie durch andere großen- Schuld ihrer Gigentümer, zufammen: 


fand, bierher 


ihn bort, 


Groshändier in Daterialwaaren wenden | 
werde. 


eine eingehende Unterſuchung 


gen Beſiher 


Zeugce 


— —— ———— —— ET WETTE 


Auslieferung beantragt. will den Beweis 


zu erbringen im wagenfahrt eingeladen. Nachdem ſich 


Der Bänter Krzywoszesti ſoll von Grand Stande ſein, daß derartige Pumpober- die beiden jungen Herren verabſchiedet, 


Rapids hierher zurückgebracht werden. ſuche immer dann gemacht wurden, habe ſie den Verluſt ihrer Schmuck 


Von Grand Rapids, Mich., wohin 


wenn Fremdgeborene 
Banken über die zu langſame Beförde- goldene Uhr nebſt Kette bemerkt. 


232 2 Be. 2 . . . . 
fich bei dielen !fachen, vier Diamantringe und eine 
Wo 


Sohn U. Krzywos 


Bank geflohen tjt, Toll der Bünfer 
deffen Ge— 
ihäft fich 1620 Welt 18. Struße be- 
zurüdgebracht werden. 
Deteitivejergennt George Ihorpe wird 
mit den nötigen Wusliefe 
rungspapteren verfehen, abholen. Bon 
den Krzywoszewski anvertraut gewe— 
ſollen 815,000 
Als Krzywoszewski in Grand 
Rapids vor einigen Tagen verhaftet 
wurde, ſagte er, daß er ſich ſeiner 
Auslieferung nach Illinois widerſetzen 


ect? 
zestit, 


Seit dem Zuſammenbruch der Bank 


geführten, wurde die 
Aufmerkſam der Staatsanwalt— 
ſchaft in erneutem Maße auf die Tä— 


M 


P 


Kurt 
ieil 


in  diefer 
iverden bon nun an auf der Tages: 
nicht weniger als 47 dieſer 


Stadtvierteln 


meiſtens 


italieniſchen 
Bribatbanten, 


gelegenen 
durch Die 


gebrochen. 

Den Großgeſchworenen wurde heute 
ſeitens der Staatsanwaltſchaft da 
Belaſtungsmaterial gegen den flüchti— 


gen Bänker Max Silvber, den ehemali— 
von Adolph 


der Bant 

Silver & Co., vorgelegt. 
und aud 
wurde der frühere Vertrauenäclert 
Silvers Jakob Wilſon auf den Zeu: 
genitend gerufen. 188 heibt, daß fid; 
die Iinterfuchung auch auf den Bruder 


Als erjier 


des Flüchtlings, Adolph Silver, ver 


freisillig aus Kulifornien zurückge— 


kehrt iſt 


ſchaft ſtellte, eeſtrecken wird. 


in 


Die Staatsanwaltſchaft gab heute 


bekannt, daß ſie zur Zeit mit der Un— 
terſuchung der Finanzlage von 12 
kleinen Banken beſchäftigt ſei, bei de— 
nen irgend etwas faul ſein ſoll. Die 
größeren Staats- und Nationalbanten 
haben zu dieſer Unterſuchung der 
Staatsanwaltſchaft das meiſte Mate— 
rial geliefert. Die Unterſuchung liegt 
Händen der Hilfsſtaatsanwälte 
Frank Johnſton jr. und Alex E. Arkin. 
Verdächtigt haben ſich viele der kleinen 
Banken dadurch gemacht, daß ihre 
Eigentümer von den großen Banken 


Zeit kränlelte, nimmt man an, daß er häufig große Darlehen zu erheben 


freiwillia aus dem Leben ſchied. 


fuchten. und die Staatsanwaltſchaft 


nach dem Zuſammenbruch ſeiner 


rivatbanken gelenkt, und 
Richtung 


Seit 1911 ſind hier 
meiſt in 
böhmiſchen, polniſchen, ruͤſſiſchen und 


als einziger heute 


und ſich der Staatsanwölt- 


rung von ſolchen Banken für die Wei— 
terbeförderung nach Europa anver— 
trauten Geldern beklagten. 
Vladimir Braslavsfi, der VB 
dent des Nuflian-Aınerican Bureau, 
einer inforporirten Gefellichaft, die 
ven Vertrieb von Sciffsfarten be 

forgt, aber auch Banfgeichäite ande: | 
rer Art nacht, vit gleichzeitig der Ei- | 
gentiimer eines umter feinem Namen | 
geführten  fleinen Banfgefchäftes. | 
| Die Staatsanwaltihaft mill in Er- 
'Fahrung gebracht haben, dab Bras 

lawsti den Inkorporationstitel auch 
für ſein Privatunternehmen benutzt 
hat. Da dies nach 
j itrafbar iſt, 


jeßen jo nabm die 
Staatsanwaltſchaft eine Unterſu— 
chung der Bücher Braslawskis und! 
der ihn anvertrauten Spareinlageı 

vor. Hierbei jtellte jich heraus, daß | 
die Seihäfte PYraslawsfis eimvand: | 
frei geführt worden find, und dab die | 
für Spareinlegen  binterlegten | 


die 


Papiere aus mündelſicheren Aktien 


Braslawski hat aber der 
das Verſprechen 


beſtanden. 
Staatsanwaltſchaft | 
geben mirflen, daß er in Zukunft 
ſeine Privatbank derartig führen | 
wird, do dos Publifum web, daß | 
mit dem NRujlian-American | 
Burcau in keiner Verbindung ſteht. 

Unter den heute von den Großge— 
ſchworenen erhobenen Anklagen be- | 
fand Fin auch die gegen Frau Iva! 
Barnes, die angeklagt iſt, am 5. Sep 
tember ihren Gatten James R. 
Barnes erſchoſſen zu haben. 


— ⸗ — — 


dieſe 


Das fommt Davon, | 
| Angeblich wohlhebende Wittwe Leflant den 
Verluſt ihrer Shmuckſachen. 
In der Hyde Park-⸗Bezirtkswache, 
wohin ſie von zwei Detektives, die ſie 
ziellos an der 59. Straße und Ellis 
Ave. herumirren ſahen, gebracht 
wurde, behauptete Frau Anna Coate, 
die angibt, aus Memphis, Tenn., zu 
ſtammen, daß ſie um ihre Schmuck 
'ftüde im Werte von ungefähr $1700 
'beraubt worden jei. Frau Coate er- 
zählte, fie Habe mit einer Freundin 
leine Dampferfahrt nach Benton Har- 
bor, Mich., gemacht, wo fie zwei junge 
‚Leute, die jehr Höflip und zuborfom- 
‚mend waren, fennen lernten. Dieſe 
‚hätten fie veranlaßt, mit ihnen eine| 
Reife durch verfchiedene Kabaret3 zu 
machen. und fie auch au einer Kruft- 


den Staatsge: | \ 


und ann fie ihre Freundin, die den 
Verluft von $80 beflagen fol, verlieh, 


Imill fie nicht mehr wifjen. Frau Coate 
räſi⸗ 


Wittwe und wohlhabend zu 
Polizei unterſucht die Sache. 
— — — — 

Vergeßt die dentſche Mutterſprache 
nicht! Beſteyt darauf, daß Euren Kin— 
dern in den öffentlichen Schnlen Frage— 
bogen übergeben werben, damit Ihr ſie 
für den deutſchen Spraächunterricht an— 
melden könnt. —101p 

— Ihrer: „Tie Mehrheit free 
der Wörter wird oft durch Bloize Yı- 
bangınma eines „Ss“ gebildet, Nlio von 
den Worte „Schnenmmon” wird der 
ural wie lauten, Neumann?“ — 


behaurtet 
fein. Di 


mi 


| „Wir Nemmänner.“ 


— — — ——— — 


| 


Biographie, 


Emil Newman 


Kandidat für vie republifaniige Nominatio 


von 


Secretary of State, 
wird: im Newarf, New Jerſey, am 4 
März 1869 geooren und beſuchté die öf 
fentlihen Schrlsi in Chicago. Es iſt das 
älteite von ji:ben (7) Kindern. Seit 
Vater jtammt aus Strakburg, Deuiich- 
land, feine Mutter aus Verlin. Die Yas 
nilie 309 im Nahe 1871 nach Chicago, 
vv fein Vater, Levis Newman, biele 
Jahre ein Fuhrgeſchäft betrieb. Iſt ſeit 
fünfundzwanzig (25 Jahren im Geirei— 
degeſchäft und vwar n allen Unterneh— 
mungen erfolgreich. WVerbeivatet und haf 


ein Hind. 


* * * 


Ale Wahluntoſten bezahlt er aus ſei— 
ner eigenen Taſche. ana 
fonınodt 





— —— Montag, den 11. 22 1916 


— — — — — — — ——— — 


m — * 


Grossor Dollar· Ta, 


Keine Boit- oder 
Telephon -» Beitel- 
Inngen anf dieic 
Spezialitäten ans- 


—— —— — —— sd an am an — 


— Man verwendete Spritzen 
nach Art der Feuerſpritzen, deren 
Mündungen die Geſtalt von Drachen 
oder anderen Ungeheuern hatten, die 
den Rachen aufſperrten. Aus dieſen 
Mündungen ergoß ſich das griechiſche 
Feuer oder ergoſſen ſich andere bren— 
nende Flüſſigkeiten, vor allem Erdöl, 
gegen den Feind, der, erſchreckt und 
von den giftigen Gaſen betäubt, das 

S Weite ſuchte. Das griechiſche Feuer 
wurde noch zur Zeit der Kreuzzüge 
im 13. Jahrhundert n. Chr. bemutt, 
wo ſich die Sarazenen ſeiner mit 
Hilfe der geſchilderten Einrichtungen 
gegen die Chriſten bedienten. Sein 
Geheimniß ging dann verloren, aber 
der Gedanke blieb lebendig. 

Im amerikaniſchen Kriege gegen 
die Südſtaaten der Jahre 1861 bis 
1865 kam man wieder auf den chemi— 
ſchen Angriff zurück. Man ſtellte — 
nachdem man früher ‚als Brandge- 

ſchoſſe einfache Eiſenkugeln verwen- 
det hatte, die auf mitgeführten Feld— 

herden glühend gemacht worden wa— 
ren und die noch bis in die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts hincin in der 
preußiſchen Armee Verwendung fan— 
den — damals zum erſtenmal wieder 
chemiſche Miſchungen zur Einleitung 
eines „chemiſchen Angriffs“ her. Die 
Amerikaner füllten Bomben mit ei— 
ner Löſung von Phosphor in Schwo—⸗ 
felkohlenſtoff. Wenn dieſe platzen, 
ſo ergießt ſich dieſe Löſung über die 
in Brand zu ſezenden Gebäude. Der 
der 


an SH 
HEN tkm N 


SHandtaihen 


für Damen 


Son wmmitirtem 
Leder gemadt 
mit Roplin Seide 
nefüttert, — mit 
Spiegel, 


— 
Balmolive 
.. 
Seile 
N eanläre 10€ 
Stüde, ver Dup. 
6985 per 
Stück 


Bargain 
Baſement. 


Doppelte 
LA 


“ 


Green Stamps 
ET bis Mittag in 


Zwei Läden: beiden Läden. 


Milwaukee Avenue at Paulina Str. }}5 Lincoln — School and Ashland 


Sie befommen 53.00 Baar Schuhe für $1 in beiden Lä- 


ein wirfliches den, Dienstag 
Stefe wirndern fich, weöhalb wir jold’ einen VBargain viferiren, während die 


Breife für Schuhe in die_ Höhe gehen. Diefe Schuhe tragen ji gut, haben 
jedoch leichte Unregelmäßigkeiten, deshalb dieſe Verſchleuderung. 


Schuhe für Damen Schulſchuhe für Mädchen 


Patent Colt Damenihube ....... st Vatent Colt Schuhe für Mädchen— 
Schwarze Summe — = | mit matten Tops 
Matte Cal? Tamenihube Batent Colt Schuhe für Mädchen — 
81 * 
Lohfarbige —X Damenſchuhe mit Gloth Tops i 


2 Strap u. 3 Strap Tamen- r * 
Stippers, Batent Golt...$1 Matte Kid oder Calf Schuhe für 
D 51 


Weiſße Canvas Ankle Straps 
für Damen Weite Canvas Mäbhen-Orforbs. .$1 
Batent Colt Mädchen Bumps ....$1 


H0C# 


29c The Store of To-Day and To-Morrow 


@TATE. ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


geführt, ansgenom- 
men Öroceries. 


300 funkelnagel nene jeidene Kleider zu 9.98 


Sarpain » Yniemeit 


Wem im regulären Wege ge: |: 
fanft würden fie zu 12.50 bis 
bis 17,50 marfirt fein. 


AlF unjer Einfänfer leute Woche den 
Nev Horker Markt überfah, bot jich ihm 
jufälfig eine außerordentliche Gelegenheit, 
eine Partie ganz neuer Kleider, in hervor— 
tragenden neuen Moden, zu einer großen 
Preis-tonzejlion zu erlangen. Er faufte 
lie natürlich jofort und jandte jie mittels 
Erpreg an ung. Hier find fie nun für 
diefen wundervollen Verkauf, morgen. 


Dongola niedrige Da— 
— 
2 : Gamvas Samen- 
zen. Prinps 
Knuöpf-Oxfords für 
Tamen .... 
Patent Colt 2 Da— 
men Srfords. $1 
Nene weile Knöpf— 
Oxfords für | 
Damen ....- zu! 


J Schulſchuhe für Knaben 
Knbyf 
Satin DU 

Blucher Facon 
ꝛer⸗ für Knaben .. . . .. 


Lohfarbige oder ſchwarze Ruaben- 
ichihe mit Elf-Sohlen 


Knaben 
für Knaben — 


Shine für 
..$1 SSube 
Schuhe 
=! Schweeifohlenstotf ) verdumiter, 
= Phosphor entzimdet fich von jelbit | 
an der Zuft, und fein Feuer greift 
dann bald auf andere brennbare 
Stoffe über. Löſchen iſt unmöglich. 
Dieſe Art des chemiſcher Angriffs 
kam aber nach der Beendigung des 
amerikaniſchen Bürgerkrieges wieder 
ſab, war ſie doch für die eigenen 
Truppen etwas gar zu gefährlich. 
Das Umfallen eines Munitionskar— 
rens oder ſonſtige leichte Zufälle 


konnten wegen der ungeheuren Gif— | 
tigkeit des Phosphors die ſchwerſten 
Folgen haben. Man ſuchte dann 
nach anderen Miſchungen, die in den 
mannigfachſten Zuſammenſetzungen 
gefunden wurden, von denen ſich aber 
feine einzige fo vecht bemährte. Sie 
Iitten alle an dem llebelitand, daß 
dabei Stoffe zur Verwendung famen, 
=|die man jelbit niht gern mit fich 
führte und die in Eifenbahnzügen 
Info. auf den Krieasihauplaß zu 

| 

| 

l 


Nachjvlgende Spezialitäten zum Verkauf in beiden Läden 


| Hemden | | Grepe de Chine | Blanfets J Tiſchtücher 


F J sre ‚ 40 Zoll & Blankets, in lohfarbig, Gezadte Tiihtücher, ho 
x Männer, Aoffelte tar 5 | ra i i ber glängender Satin. Fi⸗ 
if 
n inire 
verihnürt mit q gut. Orien⸗ 


für Männer, Joiſette Ya: breit, vur in ſchwarz oder 5 rau od, weiß, jan) far: 
vrad Aoulle Tue 
tal Zarın, $2 ) Berte, zu.. i 


d f fein * dra⸗ bige Borte, fe iner ar 
bel an jeden send, Kra— weiß, ſehr feit re 50 La 
Handtaſchen si 


wen nad Manfietten ıı virbar ren. 31.50 Wert I Stab si Ben. 

gefligt, regulär $1.50 die Nard zu das ZStücd verfanit zı 
Lebertaihen, — Tupler 

Sihloß,mit 2 Stüden aus 

6 arts 


'r Watte Watte | | 
Babn Gomforterd, mit 
neftattet, Seide: oder Le— 


Baumwollwatte 4. — ——— x 6 
ler don Gomforters. bier zeidesZatin bezogen umd 
mit Sticlerei in der Mitte 
derjutier, am Dienstag 
zu nur 
Zuſammenlegd. G —* F 
mit Gummireiſen-HNädern. Ü 


Mund fhwer, Größe 72X \ ! 
—requlärer $1.78 Wert, 
eine an einen Runden, re— 


90, reine weiße Sorte — eg 
die Rolle zu das Stück 
m tlär 831.5 ſpeziell am | 
Dienstag A 


Bettdeden 
Gezadte Bettdeden, al« 
le neue Mufter — volle 
Größe — aut $1.50 wert, 
das Stück zu 

Tnrham Duplex Domino 

Eicherheitsrafirmefler mit 
Riemen und 12 Dopvel« 
fhneidigen Meffern — in 
Leder⸗Etui, zu 


Hüte 


Weihe umd fteife Hüte < 
für Männer, in allen Grö— 
ben, find nirgends für 
weniger alö $1.50 zu ba 


Auswahl, 

jolange 

der Bor: 

rat reicht, 

in dieſer Vartie find zwe anzi a verſchiedene Facons,zuſammen mit einer 

Muſterpartie von hochfeinen Str aßen— und Geſellſchafts stleidern, im vielen 
nencit Effeiten. Cs jind Taffetas, Satin, Charmeuſe, Crepe de Chine und 
fombinirte Zpißen und Erepe de Chinesstleider, in den leitenden tti⸗ 
rungen der Saiſon, einſchließlich ſchrarz, Navy, braun, grün, Kopenhagen 
und weil. Größen 6 bis 4AM ſind vertreten. Falls Ihr an gut gemachten 
modernen Kleidern Geld erſparen wollt, kommt morgen zeitig hierher und 
trefft Eure Auswahl aus dieſen zu 


Verkauf von Schuhen unter Wholeſale Preiſen 


Bargain-Baicment 


Tiefer wunderbar: DBargain für Dirastay Wird nur durch große Baar-Einkänfe von Sabrifanten Ueberſchnßlageru 
die vor dem Preisaufſchlag gemacht wurden. 


ans 


esirkerbgeren, ren 


n 


Rackets Comforters 


ehr 
Scha 


Reinwoll. Storm Serge, 
mittelſchwer. — 
in Navy. Blum, Braun 
und Grün: $1.39 Wert, 
die Dard zu 


Taffeta 


Schwarze GChiifen Taf- 
feta, 36 Zoll breit, ans: 
nezeihneies Schwarz, fei- 
ner, Ehiffon = Fimiid - 
die Nard zu 


l manch Wanren | 
| 


1 Partie haundbeit. Gen- & 
terpicces, suiffen, Riuder⸗ð 
leider, 3. Teil leicht be | 
ſchmutzt, wert bis 83: ſo 
lang ſie vorhalten, zu. . .. 


Teunis Racets, volle 
Größe, ſtarler Rahmen 
aus ſeinem Eſchenholz, — 


Balance 


Ailort. feine Bartie Che 
nille Rope Valances für 
Doppeltüren, hat 4 3öll. 
farbige Jute Band Strei⸗ 


ſen, regül. 31.75. Dienſt. 1 
| Rugs | 


x72 Größe 51 


oe 


Kiſſen 


— — 


ermöglicht, 
Ihr lonnt morgen hier Schuhe f. die ganzedamilie zu ungeheuren Erſparniffen faufcn. 


Damen: Schuhe Mädden- Schuhe 
Son Qadleder, matt avpretirtem Kid Von Ladieder, Bici Kid ober Gunme: 
lin, glün; abpretirtem Vic Kt, | tal Calf gemacht, Tchivarze_ Gloth» ımd 
Bela Calt,, Gunmetal Calf scmadt, | matte Kid-Obertetle, in Anöpfk u 
in Knopf- und Schnür-Facons. Schnür⸗Fa cons. 


Männer-Schuhe Knaben-Schuhe 


Von Veal und €, Calf gemacht, Gun: | Fiir die Schule oder Sefellfhaften, auf 
metal Calf, glänzend appr. Kidffin u. | dem Yubform Konrfort-Leiften nemacht,W 
Chrome Eifffin, und Schnür 
Facons 


Federtiſſen, mit fauen 
Tiding bezoget, mit fa= 4* 
nitären Federn geſũnut 
———— $1.50 

fveziell zu 


Graß Rugs, extra ſchwer. 
einfache oder fanech be— 
druckte Borte, rundum ein⸗ 


J gefaht, Auswahl zu nur 


N 


I} 
D 


Racyfolgende Spezialitäten zum Verkauf im Miltwaufce live. Laden 


| 
. 


Coſtumer 


Coſtumer, 64 Zoll hoch, 
bieredige 24öll. foften, 
4 doppelte Hafen, unten 
203Öllig, Golden, $umeb 
u, Birh Mab., $1.75 Wt., 


Speziell 


Zufammenienbares Bü- 
gelbrett, Ilare3 weißes 
Baßwood, gut gemacht und 


gebolzt, zu 1 
II Aichebehälter | 
tem bi lguem me gemacht 


— — 4 
Im Milwaukee Ave. Laden: 


jtärfte Seiten und Boden, 
13 Gallonen Daltend — 
fveziell zu .. 
Hollenbachs Gatenburg 
Commermwurft 93 
per Pfimd.. % © 
Select Nr. 1 fugar 
cured Picnie Echinfen — 


ver Pfund 143e 


Au. 
"gebadene 69: 


Fr 
zn ein ", 6 ie 


Beinkfleider 


Einzelne Hoien f. Män- 
ner u. junge Leute, blau 
od, farrirt, alle Grüßen 
von 28 6i8 42 Taillenmab 


—mert bis $2.00, fpez. zu 1 


uuu— 


Raſirmeſſer 
Anöpfs 
find eingeidloifen, 


Männer-Slippers 
Nomco, Ceiten Elaftic_ Juliets, 
Everetts, gerader Schnitt Yacon, in 
ſchwarz und lohfarbig, einſach und 
fanch beſetzt. 


Knöbf⸗ und Blucher Schnür⸗Facons, Grö— 
hen rangiren bon 6 bis 54%. 


iz 2 
Damen-Slippers 
Yür’3 Haus oder die Straße, Pumps, 
Calonials, 1 u. 2 Etrap-Elinperd, As 
liet8, Front uw, Geiten laftic niedr. 
Schuhe u. Atlas-Geſellſchaftsſlippers. 


Dienftag zu pr men von dieſen Partien zu 


——— 


1 


Ein- Brenner Badafen f. 
Gas: oder Delofer, bat 
Glas Falltür, aus polir» 


L 


Keine dic 
ſer Schube 
wird auf 
Probe 
oder 

C. 

ausge⸗ 
ſchickt. 


Tips, 8 


— —— 


luſten flutete der sseind in jeine Grü- 
ben zurück.“ Worin die Urfache des 
Mißerfolges dieſes franzöſiſchen che 
miſchen Angriffs lag, läßt ſich heute 
— nicht ſagen — aber ſchon yon 
III ——— 
Franzoſen. 
Der chemiſche Angriff kann aber 
nicht nur durch brennende Stoffe, 
ſondern auch durch erſtickende Gaſe 


Friſch geſchnittenes tnö⸗— ẽriſch gebacenes Weiß 
brot, nur amCounter ver⸗ 


lauft, 3 Laib 


Tomatoes, ſpez. auser. 
lefen, volle, rvotveife, ge= | heilofes Veeſ 


funde Sorte, 73e Stew, PBiımd.... 


een H 


Swift! Beef Ertract, 2 
Unzen Glas, reguläre 


döc per Glas, 29e 


per Slad......... 


3 


zENNHNIMLLNINUNMRUHDAINNNINUMUUMUAUNN 


Der chemiſche Angriff. 


in Dr rn Neuburger. 
—“ ma 


lumbia 
ver Pfund.. 


ſch affen man ſich wegen ihrer Se 
fährlichteit ſcheute. 
Erſt in dieſem Kriege ſcheint es der 
deutſchen Chemie gelungen zu ſein, 
für den chemiſchen Angriff eine neue 
und beſſere Grundlage zu ſchaffen. 
Immer wieder erzählen die Berichte 
des franzöſiſchen Generalſtabes, daß 
die Deutſchen die Schützengräben mit 
einer brennenden Flüſſigkeit über— 
goſſen hätten. Aber auch die Fran— 
zoſen ſelbſt wenden den chemiſchen 
geweſen 9 
Der Gedanke, den Feind durch deren Flamme durch die darüber ge: | 
chemiſche Körper zu vernichten, iſt faſt worfenen Eſſigtücher nicht zum Ver— | 
uralt mie die Sriegsführung ! ‚ löjhen gebradht werden fonnte. Das ze w | 
ſelbſt. Sreilich bewegt fid) feine | wirfjamite diefer Mittel ift der Sal. |erfolgen. Wir wifien ja aus den De» 
Ausführung zunachit in einfachen peter. Nmwieweit man ihn im Al: richten über das griehiiche Feuer, 
itellung von Bataillonen, die mit ge- Bahnen. Die Flamme iſt die ſtete tertum anwendete, hat ſich wegen der wie ſie uns zum Beiſpiel Vegetius 
fälltem Gewehr dahinſtürmen, oder Begleiterſcheinung jenes chemiſchen verſchiedenartigen chemiſchen Deu— I gibt, und wie fie uns aus ‚den ‚Be: 
von Reiteridaaren, die jidy nit ge: Vorgangs, den wir „Drvdation“ nene ‚tung der den Salveter und die Soda |tihten über die Kreuzzüge überkom— 
ſchwungenein Säbel auf den Feind NN. Sie zeigt uns, daß ſich ein kennzeichnenden Worte nicht genan | Men mo, daß der beigentengte 
türzen und ihn durdy die Mudt ib- Körper mit dem Saneritoff der Luft) jermitteln Iaffen. Salveter und Soda | [bwefel die Luft mit einem ftarf_er- 
res Anpralls zum Weichen bringen, ‚verbindet. Somit ift jede Erzeugung —— damals oft mit einander ſtickend wirkenden, und zum Huſten 
Betrachtet man dieſe Art des Am eines Brandes ein chemiſcher An- verwechſelt und mit dem gleichen reizen den Gas erfüllte. Nun war 
griffs und ihre Wir kungen, ſo han- Kriff und in der Tat ſann man ſchon Ausdruck bezeichnet. De nicht immer imitande, Schwefel 
delt es jich dabei — rein phniifa- ehr früh darauf, wie man die feind. Erſt in der Zeit des Schießpulvers anzuwenden und ſo ſuchte man durch 
liſch geſprochen — um eine mechani— lichen ————— oder Befeſtigun— und der aus ihm hergeitellten®rand- | jandere Mittel auf die Atmungsor- | ' ! 
iche Tätigfeit. In der Tat jtand die gen durch) —* vernichten önnte, ſätze beginnt die Zeit der ſicheren Fe ee = en — die von ſeiten der |rend, bezeichnete, Vor Gericht gela- | p 
ganze Kriegsführung lange Zeit hin- Die aus der Jerne ber berurfacht | Verwendung des Salpeters. Man | SIE Dosen — — — Deutſchen angewendet wurden. Da- |den, betonte die Er- Schwiegermutter, | (Geld endun ei 
durch unter dem Zeichen mechaniſcher —— —— tennt biefe Urt bes hat vielfach behauptet, dal eines der —— ——— — T a die Werichte des daß ſie nicht etwa aus Sehäffigfeit| 
Arbeit, dat; heist jener Wirkung, die bemifcen Angriffs aus der Ferne | kerühmteiten chemiſchen Angriffsmit- Fame a un ar rn Ideutichen Sauptquartier® feitgeitellt, !negen ihren früheren Schwiegeriohn Sunfeutelegrapbiih nad alien Prien * 
durdy die beiden Faktoren Maffe und Mar no nicht, aber fhon im fünf |Fef, das „griehiiche Feuer“, unter | Herula Aa foetida, der in getrodne· deutſche — 8 nd, Teiterreic-Ungasn, Schnell, billig m. unter 
Geſchwindigkeit beſtimmt wird. Ob ten Jahrhundert v. — taucht ſie | Verwendum bon s [peter 5 ä ſttem Zuſtande einen fürchterlichen daß ſie ſelbſt ſchon vorher erſtickende den Brief geſchrieben habe, —— ———— 
nm hie Soldaten felbit um Anariff auf. Um 960 Chr. beichreibt |terft 2. \ ee peier ae 'fnoblaudartigen Gerud) verbreitet. | Gafe zur Anwendung bradten: Nett jim Gegenteil aus patriotiihen Mo Grie 8-Anlcihen 
ee — —————— ——— Yeneas Prandi u * ſtellt worden ſei. Angeblich ſoll es Man ſtellte Kugeln aus dieſem ge- |wollen die Engländer Schugmasten | tiven, „te wollte in diefer schweren | q 
vorgingen oder ob dieier durdy das er randſätze, die aus verſchie- von Kallimkos aus Heliopolis um ten M ft (9 8 erfunder haben, deren Benukung ge: | Zeit dem Staate aud) etwas niigen!” | Yant- und Woitiparlaiicnanlagen werben auf 
Schleudein von Bfeilen, Kugeln oder ‚ven en hemiihen Stoffen derart zu: das Jahr 660 erfunden worden fein, | trockneten Milchſaft (Aſa foetida) mit | 5 & » fchitbe IL. ımd IE yatriotiiche” D > wiirde drahtlofem Wege dreimal die Wache befärbert. 
ſonſtige Geſchoſſe vorbereitet wurde, ſammengeſetzt find, daß fie Leicht dach hat feine Anwendung wahr, Stärke und Gummi ujio. ber und | gen die Dämpfe Shitgen foll, und in | Tie „patriotifche ame wurde zwar 


Angriff an. Der Bericht des Großen 
Mit dem Begriffe des „Angriffs“ 
x Asp: ielle Geldiendungen au Kriegsgeiangene 
! ! = PORESEN — In we sie ; Mail“ \freigefproden, aber der 5 5 
jedenfalls fand eine andere Eimwir, |dremmen amd fi jchwer Löjchen Taf- |fcheinlic, fon früher, und zwar un. | Darf fie gegen ben Geinb. Die ZBie- [London I nen gelpenden, ober ber, Stanktan- 


verbindet man umwillfürlich die Bor: 


| 8cıt fin. .... 
Sirloin Steat, 
Kative Beet ae 
fhniiten, ver Bi 


Yutter, feinite Elnin 
Ereamerdb, bon reiner 


Sahne gemacht, 350 


per Pfund.... 


| 
oridirter Kupfer⸗ iib— 
ben, zu und 50 Wert, su 
3 fen — drei Witch: 
l2ic für. 25€ | 
vor illksnaccarsıs Si Dutch 
mitt- Eling Rfirfiche, 
das Pfund Ic— elle, das delfate Ta- urd 
groß, garantirt 
_ Fancy neue "Ernte weis» 
a 2 Ge i 5 
lirter für Einma ee Dee 
Mehl, % Friſch eniternte 
* 82. 19 ver 12 3 Bill Marke 
— 20 roter Lachs, 250 
Seiſe, mit Groçery-Be— Feiner alte Ernte San- | | 
Clam Chowder— 
Santos Kaifee, 
e⸗ 
Kartoffeln, extra 230 | wärs für Einma 
’ > 
per Pfund.. Yard, ver 15c 
Kochen; das Med, 
ten, der Vichfe. Rump Corn i⸗ a 
En Ben rımden Tel Mop, 1 großen Flaıs $1 


Firtnres 
$ | 
zu jeder&röße bis 36 Zoll | 
I 
E & .. \ 
+ 
Ausgewählte Grocertcs 
fen 
* Eleanſer gelbe | 
€ ieb l, Scheuerpubber, 
Trockene Zwiebe — ver Büchfer....... 
ER fel = Defiert, 
‚z 23C —328 per Dubhend 330 
hen, 10 Pd, für 69 ber stopfreis, per "Se 
fett für Kuchen— 280 
für, seit Rofinen, 
per 
Büchſe. . . . 
ftellung, 05 Peaberry Kaf— Viorritt | 
* 180 
per Büchſe 
große Bohnen, 
Wiebeldts hao ſeiner chen, Pfund zu.— 190 
fanch Cobblers — 
F gr m } En ar; „ . . . 0 
Drew Genturn 1914 Ner- | Pr inohentofeg | Wizard Product? Kombination, Reinigung: 
B3e — 2 
Ye fche Tel, und 1 Abitäuber, mit Gtiff, 
d. 


2:2irht Ga8 Bir tures ⸗ 
geſchnitten, ie Rillars 
Select frühe Junierbs | 
y Feinſte aliforn. 
o 
lere Größe, gelbe Büchfen ULLSRERFR 230 ei 180 
13e Gier, auserleſen 
5 Padete für. 
Ar ni Procter and Gamble 
ir y Mund, zu. 
Waſhburn Gold Medal ö en ‚Sc 
ancdı | 
Kirte Anerican Kann | Padet, su... 
10 Stücke 39 Burnham und 
J C | tee, das Pfımd.... 
ae ertrn 230 
Beſtes gemiſchtes 
ver PBlund........ 
Frühſtück sualao, 18e Friſches loſes Leaf 
feine mehlige, zum 
vackung Erdbee— „native arn . . 
2 1450 und Polir-Ausſtattung, beſtehend aus 1 gros 
Peck für 
51.75 Wert, zu nur 


Hauptquartiers vom 7. Juni 1915 
meldet, daß ſie die deutſchen Gräben 
und nach ollupirten Brovinzen Wolend 
fung ale eine mechanifche auf den ‚Tem. Sie beitehen aus Pech, Schwe- fung war feine befonders qute, ‚berichtete, derartige Schutmasten in walt will am diejen feltfanen Pa 
Gegner nicht ſtatt. 


mit einer leicht brennbaren Flüſſig— 
keit übecgoſſen, aber trotzdem gelang 
es ihnen nicht, in unſere Stellungen 
= | einzudringen, „Wit schweren : 
Gegenüber dieſem 
Angriff ſind andere Verfahren, 
Feind zu vernichten, die man 
„chemiſche“ bezeichnen kann, in 


den 


frü— 


heren Zeiten faſt ſtets in den Anfän- 9 
PRIOR verſuchen. 


gen ihrer Entwicklung ſtecken geblie— 
ben. Die Geoſchichte der Kriegstechnik 
zeigt, daß man immer und 
wieder verſucht hat, auch durch chemi— 
ſche Mittel, 


für den Angreifer 


immer | 


fel, Werg, Weihrauch und Kienſpä— 


* nen. 
mechaniſchen En 


Man füllt die Maffe in Töpfe | 
ein und wirft fie in brennenden Yu- | 


ſtande aus den belagerten Städten | 


als | 


anf die 


— 
De 


Re 


Sturmdächer, 
olagerer 


a unter denen 
ſich die den Mauern zu 
Später taucht dann der Brandpfeil 


auf, der aus der, Entfernung gegen. 


die hölzernen Bauten des Gegners 


eine günſtige Wirkung |! 
hervorzubringen, | 
dab man alfo immer wieder darauf | Neben, 


abgefchloffen wird und den Ze hat, 
fie in Brand zu fegen. Wir werden | 
dab ziwiichen diefen alten 


zurüdtam, die Chemi: in den Dienft | Drandpfeilen und manden der jpä- 
d8 Angriffs zu stellen. Diefes ift in, ter, ja fogar in der Neuzeit angeiven« 
großem Mabitabe nur in mittelbarer | deten chemiſchen Angriffs: nitteln ei— 


Weiſe gelungen, 


die Verwendung von Sprengſtoffen ſeht. 


indem man durch gentlich kein großer Unterſchied be— 


Die Brandpfeile wurden in 


die mechanische Kraft erzeugte, durch | DEr Folgezeit derart vergrößert, daß 
die die Geſchoſſe aus der Mündung man ſie gar aus Katapulten ab— 


der Schußwaffen getrieben wurden. 


Von dieſer Art des mittelbaren che— nannte man im römiiden Scer Fa. leichten Kohlenwaſſerſtoffe, 
miſchen Angriffs ſoll aber hier nicht laricae“. 


Im gegenwärtigen 
Krieg iſt — und zwar zum erſtenmal —— 


die Rede ſein. 
n größerem Umfang — der unmit- 
telbare cheiniiche Angriff in einer | 
Weije erfolgt, 
Zufunft eine bedeutiame Rolle unter 
den Kampfmitteln zuzuweiſen ſcheint, 
clio jener Angriff, bei ıcm man! 
durd; chemische Stoffe irgend welcher 


die ihm aud für die | 


| 
I 


'zu machen, 


Art unmitteidar auf den Feind ein= | 


zumirfen ſucht. Diejer 


hof. Tiefe Art der Brandpfeile 
Sie waren hinter der! 
Spitze mit einer durchlöcherten zn 
in der fih We 
| Schwefel.und Erdöl befanden. Bor! 
dem Abſchießen zündete man jie au. 
Der chemische Angriff forderte die | 
ıhemiie Gegenmwehr ' heraus. Erſt 
fuhte man die Brandpfei le durch 
darauf geworfene Erde 
Später fand man in Ti 


ern, die mit Ejfig getränft waren, | 
Umitand |ein noch befferes Mittel und nun be- 


Dürfie es gerechtfertigt erfheinen laf= |ginnt au hier das alte Spiel ziwi- 
fen, dem hemiihen Angriff umd ſei- ſchen Angriffs- und Verteidigungs— 


ner Geihicdhte eine nähere Betrad- 
tung zu widmen, 


waffe. 


Es handelte ſich nunmehr 
darum, chemiſche Stoffe zu finden, 


ter Konſtantin dem Großen, im bier: | 


ten Jahrhundert n. Chr. ſtattgefun— 
den. Wenn auch bis heute noch nicht 
aufgeklärt iſt, ob es 
hielt, ſo zeigt ſeine Zuſammenſctzung, 
ſoweit ſie überhaupt ermittelt wer— 
den konuie, doch, daß man damals 
ſchon recht gut ausgeklügelte chemiſche 
Miſchungen als Angriffswaffe ver— 
wendete. Das griechiſche Feuer ent— 
hielt nämlich neben leicht brennbaren 
Stoffen, wie Pech, Harz und Erdöl, 
auch noch Schwefel und gebrannten 
Kalt. Warf man es auf das Waſſer, 

ſo erhitzte ſich der gebrannte Kalk, 
indem er ſich mit dem Waſſer ab— 
loſchte, derart, daß er das Erdöl in 
Brand ſetzte. Dieſes entwickelte aber 
wieder eine derartige Hitze, daß ſich 
auch die übrigen leicht brennbaren 
| Stoffe entzündeten. Die aus dem 


verdampfenden Erdöl entiteigenden | 


vor al: 
"Tem Denzin, bildeten aber mit der 
Luft eine exploſible Miſchung. So 

und aewal · 
tige Rauch- und Rußwolken. Dann 
\aber entziindete fih aud) der Schive- 


Ifel, der bei feiner Verbrennung ein | 


äußerſt erſtickend wirkendes Gas, die | 

ſchweflige S Säure, entwickelt, das jede 
Feind 

aus ſeinen Stellungen vertreibt. 


heutigen Kampfmitteln. Ein Löſchen 
war unmöglich, da aufgegoſſenes 
Waſſer das Erdöl immer mehr aus— 
einandertrieb und dadurch den Brand 
nur verbreitete. Man ging aber noch 


Salpeter ent: | 


Damit nähern wir uns jchon den | 


nadit einmal hatte man jelbit unter 
dem Seitanf zur leiden, dann aber lieh 
ih der Feind dadurdh Feinesmen? | 
vom Vordringen abhalten. Hierzu | 
fomimt noch der weitere Umitand, dal; 
man Ste) gerade in fürdlichen Ländern, 
wo jahrhumdertelang diefe hübichen | 
Bomben angewendet wurden, am 
Knoblauchgeruch durchaus nicht Stöht. 
Erit durch die Fortichritte der Chemie | 
erhielt man neuere, wirfungsvollere ! 
:ibelriehende Stoffe, wie zum Bei- 


ipiel das Kafodylorymd, eine Arjenver: | 


bindung, ferner das Nudol und das 
'Sfatol, deren Geruch an Dumgitätten 
erinnert, den Schmwefelfohlenitoff, der 
nach faulen Rettichen riecht, uw. 
Einzelne dieier Stoffe, vor allem der 
Scmwefelfohlenitoff, murden im ame- 
rikaniſchen Bürgerkrieg verwendet — 
genutzt haben ſie nicht viel. 
Als man lernte, die Gaſe zu ver— 
flirffigen, esgaben ji) neue Möglic- 
feiten des chemifchen Angriffs. Flüf- 
fige Ichiveflige Säure und flirffiges | 
‚Chlor geben bei ihrer Entipannung 
gewaltige Mengen bon Dämpfen. 
Die Franzofen beflagen fich über die 
— — — 


CASTORIA 


ür Säuglinge und Kinder 
'INGEBRAUCHSEITMEHRALS 30 JAHREN 


Immer mit. der 
Unterschrift 
| von . " 


Zu- | 


großen Mengen auf den Straßen 
|derfauft. Dieje follen die Londoner 
in der Taiche tragen und fie beim 
| Serannahen eines 
Sofort anlegen, damit fein angeblich | 
‚dur Gasbomben erfolgreicher che- 
Imifcher Angriff wirfungslos werde. 
'So hat aud hier der chemiſche An— 
griff in ſeiner neueſten Geſtalt zu 
Abwehrmaßregeln geführt, von de— 
nen erſt die Zeit lehren muß, ob ſie 
tatſächlich wirkſam ſind. 
— — — 
| Nichts erfriihender bei warmem IB 
ter ie ein Glas Prima (Bildner), vder 


Rialto (Mündner). ine Nifte für's 
Hand. Telephon Lincoln 4302. 


—+-+ ⸗ 


| Die patriotiiche Schwiegermutter. 

| Beim öjterreichtich . ungariſchen 
Kriegsminiſterium traf einige Wochen 
Ina; der Mobilmachung folgender 
Brief ein: Ich bitte um meine Ein— 
berufung auf den Kriegsſchauplaßz. 
Ich will für das Vaterland kämpfen 
und fiegen! Dr, Richard T..., Haf- 
und Gerichtsadvofat, Dr. Richard T 
erhielt denn auch zu feiner großen 
leberraihung plößli die Nufforde- 
rung, fi zue Mufterung im Land» 
Iturmerganzungsfommando cinzufin- 
|den. Der ahnungsloſe Advokat ſtellte 


og 


ſich zur feſtgeſetzten Stunde ein, und 


wäre auch eingemuſtert worden, wenn 
man ihm nicht den Brief gezeigt 
hätte, den er ſofort als von ſeiner 
„Ex⸗Schwiegermutter“, der Mutter 
ſeiner geſchiedenen Gattin, herrüh— 


deutſchen Zeppelin 


triotismus nicht glauben und hat des— 
halb Berufung eingelegt. Hoffentlich 
hat's Zweck! 

Ser 
| Die Borwahl fürr die Stent3- County:, 
\Konsrei- und Legislaturwahler findet 
| nicht morgen, fonberi am Mittwoch 
statt. zur Teilnahme find alle regijtrir- 
|ten Wähler ber “tigt. Die Stimmplätse 
find von 6 Uhr Morgens bis 5 Mir Nah: 
mittags offen. Frauen find beredtigt, 
üder Raidaten für eine Anzchl Mentter 
abzuftimmen. Arbeitnehmer haben das 
Recht, von ihren Arbeitgebern einen zwei— 
ſtündigen Urlaub am Vorwählentag be— 
hufs Ausübung ihrer Bürgerpflicht zu 
verlzagen, müſſen aber 24 Stunden vor 
ber darum einkommen. 

te ee 


Zelet die 


„Seuntagpaf“ 


Kricgsanleihen | 


deutihe, Deiterr. u. Ungariihe 
Geldjendungen 


au” Wireless "3 | 


prompt und jicher. 


Deine Garantie ıft qui; jet 1892 ım alten | 
»late. 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str. 


Tel. Dain 4491, 


Offen 9 bis 6 Uhr; Samstags bis 4 Uhr: 
Conniags bon 9 bis 12, 


i129jamomi* 


ı 93.50 bi? $4.50, 


JÖS. ASCHKAR, 


im Geichäft 1eit 1900, 


755 W.North Ave. 
| Ede Halfted Str, 1 Treppe bad. 
Offen 8 Uhr Morgens bis 8 dr Abends — 
| Sonntags 8 bis 12, 
fp9fafonmomi* 


Voft und funfentclearapbiiche 


Geldjendungen 


mefördern n.e Iötell und ſicher nach Deutſch⸗ 
iand Oefterreih, Ungarn und Aubland, unier 
voiliter Garantie, billiger al irmenbims! 
Nirgends fünnt Abe befler bedient imerben. 
Kommt und überzeunt Euch! 


ESchiffskarten 
|Gröichaitsiaden, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


und 


| me tden bBillia und fachberitändig ausgetertiat. 


'd. V. ZINNER & CO. 


Größte Deutic-ungariihe Agentur in Ghicagn. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ge Yaomis. 


Offen 3 Vorgens bis 8 Abd, Eonutagd 9—1. 
N25*2 


Zetzt ift Die Zeit 


810 Gebik SH; Guldtzanen 
Zen gemadt,. Herabis wit 
mehr. Bridge-Zähue 33 biß 34. 


30STON DENTISTS (Dr. Staver) 


State und Adams (menenüher don Ihe Fair.) 
Dr. Lisman, Dit. Harz 


—— - 


während September: 


ie 

Bicdermann’s Kaffee 
Tentidh-Ameritaniiche Firma 

Ein jedir Deutihe licht guten Kaffee. 

TbarE 


—i. — — ——— —— 


Pefet die „Bonntagpof“: 
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BDergrünungd - Wegmeifer. | 


"Riders 

Sereſt BParl. — 
ohbauns Grand. 

1 


iewSarl — - Alte tlei Attraftionen. | 

Sflerlei Attraltionen. | 

„be Cohan Rebue | 
Rofarh‘ 


| 
Married”, s 


* 


* 
m 
m. 
=unO 


Burlesle. 
= tbi3 Wah.” 
d Warmer.“ 
BIN Motber’3 
„Ihe Woman He 
„Margery Dam.“ 
iq. Fa ymmmon lab,“ 
„be Defectide,“ 
X — „Pom Pom.“ 
arckgarten. — Konzert jeden Nach— 
und Abend. 
Buraniepp, 715 North Abe.—Jeden Abend 
und Sonntag Nahmitt ags Snfirumentals und 
Bolallonzert. 


Kleine te Anzeigen. 


t: Vlänner un> ne ben. 


DU 


r 


16 
E 
men 


Ben 


t 
an 


3222 
2 


= 
er 


— 

wu 

en 
m 
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Berlangt: 
(Anzeigen unter 


Retbihild & Comyanı. 


Wir bedürfen der Dienite von erfahre: | 


nen Butchers. Rachʒu fragen bei Mr. Le 


7. Floor. 


State, Jaclon, Van 


win, Meat Market, 
Buren. 


Berlangt: Intelligente, beijere Ser- 
ren al3 Mitarbeiter für bocdangeichene 
Organiiation in Allinois, Michigan und 
Wisconiin. Feites Gehalt und Kommii: 
fion oder nur Kommiiiion, nah Wahl. 
Berjönlichh anzufragen zwiicden 8 und 10 
Ahr, Zimmer 401—-404 Wr. 127 N. 
Dearborn Str. Fragt nad Wir. Eichhorn. 

11ſp, 1wæ 


Berlangt: Ledig 
arbeit und beim 
Maplewood Ave. 

Berlanat: 
arbeit, 


Erfabr: 
1915 &. Halit 
Berlangt: Guter 
Nachzufragen 513 Rı 


Verlangt:_C 
Weit Erie Er. 
erii 
Grand 


Büder 


1055 


Berlangt: 
popt Abe. 

Verlangt; Auf eir 
cago ein tiichtiger 
berirauter anı 
mit Mltcr 
Vor 333 

Verlangt: Port 
Gary, Ind. 

Verlangt: 
und Bu 
815. 656 

Verlangt: 
waſcher. 1602 

Verlangt: J 

Tiſch aufwarten 


fahrun 


Er 


W. 


Verlangt: In 
Geſchirr waſch 
wah nahe Lawrence 
Berlangt: Gin 
ler:; muß nüchtern 
ourn Abe 


= 


derlan igt 


Starler 


Rilwaul— 
load 


Nertlangt: Ari 
n Nicht 
7 Abend: 
mitage. 
Verlangt: 
Cafes. 
ztraße. 


Ei 


2850 N. 


 Berlangt: 

Jabrifarbeit. 
Berlangt: 
734 MWefiı 7 


143 


Farbier, 
Etr., 
Berlanat: Zwei 
Stunde, Anzufruge 
aen früh 7 Uhr 


Verlangt: Schu ihmach 
Ewbourn Avenue 

Verlangt: Bauſchloſſer 
arbeit. V. F. Bendiſen 
Bloomingdale Road, 
und Weſtern Ave. 


Berlangt: "Ba inter 
6 ub.r 326 tb 
£ Berlanat: 
für anftändtaen 
Yawrence, 


für Treppen 
Foundrh, 2500 
zwiſchen Milwankee 
modimi 


Berlangt: 
Time 
lernen, 


"€, 


beit, 


Verlanat: 
Hu! und G 


SCHE 
ragt 


z —— Nachzuf 


Berlanat: 
dbepußgen im 
mer. 3421 $ 

Berlana 
zu arbeiten, 
rung. 2019 
Verlangt: 
*.XWottage Grove 

Verlangt: J 
tors in der 
Loais. Anzu fran 
Rarf, oder 

Berlanat: Erfahrener N 
gen: Farley Candy Co., 

Berlarat: Gin Iedia 
penterarbeit berricht 
beforgen:; guter 
6028 Zanglch Pipe 


7 


.. 


°T 


Berlangt: 
zen. 1048 
Berlanat: t 
3248 Aullerton Ab 
Berlangt: 
Saloon. 3035 


Aelter r 


Irving 


Verlangt: 
liſch ſprecht 


„Erſter 


‚Berlanat: 
nicht über 35 Nu 
Belchäftiaung 

„iens fein barte 
- Tag. Sofort anzıriraaen: 
Straße. 

Verlangt: Guter 
Süd Clark Straße 

Verlangt? Jungen 
erlernen. John Kimmett 
Straße. 

Berlangt: 
State Chr 
Eir Sunge, 
Nahiarbeit. 


S{rheit 


ofort, 


älterer 


S 
Verlangt: 
nen mill, 


Geſucht: Avothe 
Lehrling mit 
bee Straße. 

Serlangt: Vorter, ſte 
vifion Sir., nahe Halſted 


tt 


„ Berlangt: Rorter in 

Hartwig, Milwaulee 
Berlangt: Stetiger 

Coutbyort Abe 


Berlangt: 7 
Mode Simmer und 
Dole Übe.,, nabe Lir 


3257. 


juter - ebrlic 


Verlangt: 
für Trud du 5 
lohnt. B. O. Kell 
Aurnlide 1117. 


Berlanat: Schi 
dem PBant Floor, 


M.ittef; 3 


waſe 


3 S arl 
Verlangt: 
belfer, einer ber di 
sogen. Lohn zum 
sub Bimmer, 4457 


JAvbe., 


42 | —— Vard, 87. 





‚ „ Berlanat: Ntcrner 
Bände, leichte Uxbeit 
nung. Adr. @ 323 


Aunge der die Bäckerei 
will, Zagarbeıt. 951 N. Lincoln Et: modimi 


Berlanpt: MWaihinen- und Paufdlclier. fomte 
Mekarıler. die zus ——— erial⸗Induſtrien 
andcctreten ſind, exhalten loſtenloe Etelluna 
Durch bie Srheitertilfe”. 3 PBincent, 160 N, 
Ba Eaile @t- 120n*2 


Rerienei: erier rnen 


Männer und Knaben, 
dıieter Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 
(Üngzcigen unter 


Berlangt: 


Stetiger, ebrlider junger Mann, 
ftadtlundig mui deutſch und ensliſch ſyrechen, 
für Deliberywagen zu fahren und Helfer im 
Srocerhdepartmient, Knoop's, Nortb Ave, und 
Nine Etrabe. famo 
Verkäu⸗ 
4922 


amo 


erfahrener 
Glas, Porzellan, 


fer 
25. Ehicago 
f Berlangt: 
Arbeit. Yluc 
nahe 
Kebmt Straße 
nach Blue Js 
VBerlanei: Dainen-Schneider, 
1652 Vincennes Abenue 


‚erlangt 8 


‚junger, 
yaltartifel, 
Abe. 


Feiner Mecanifer für tleine 
Ya 
R 


Dies 
land Specialty Co., 282 Weſtern 
Vermont Str., Blue Island, Ill. 
nbabn an 63. und Hauited © 
3land, fafomo 


Saifan, 
fatoıno 


mit Schaufeln. 5100 


lange 


sanner 


außergewöhnliche Belegen! yeit, 
biren toitenirei zu erlernen upt 
onat au erbalten, ysir 

etteren intelligens 


Fine 


Clart Str. hinten. 
d ofejamo 


an u Alerand 
Dayto jomo 
Arbeit 

itetiq 


Finiſhers 
& er , 1416 > 


> 
E 

für grobe 

u] ten 


Garpenters 

Yagerbals 
ir 

ſomo 

art bei t: ftetine 


Etr., dDrils 


doſonmo 


Wurſtfabrit. 


Straße. 
lalonmo 


Jungens für 
1745 Yarradce 


In 


Verlangt: 
John Hetzel, 


a 


Serlangt: Wurititopfer, 
1743 Larrabe Straße e. 


John Hetzel, 
ſaſonmo 
man für gemiſchten 
Fichtenholz ete. ver— 
ol; affurat 
und Gelegeite 


» 


nl 

la! 
Slooring Factory 
en. Norib Braı 


eltern Moe. 


viſchen 
und 
ich 


und 


ivatete Me 
Eiſen- und 
ſtetiger 

und Rod 
1136 


in⸗ 


Porter, 


ue und alte 


— auf dem 


trade | 


co. | 
& dep 1m | 


omydı | < 


| Arbeit, 


. | und 
bor 


| ftetige 
110 


aırtes | 


Employment 


für 


Erfahrung nicht notwendig. 


Abendport, Whicago, Montag, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort), 


Berlangt: 
2526 

Verlangt: 
Alter & Co., 


Verlangt: 


Junger Mann für Fabrilarbeit. — 
Congreß Str. oſpl wã 


W 
ad. 


Mann, dem Porter zu belfenn. 
165 W, Madifon Str, modi 


imi 


Geweckter junger Mann von 16 bi3 
20 Sabren, das Bholeſale Uhren- und Juwe— 
lier-Geſchäft zu erlernen. Gute Gelegenbeit. 
Alter & Co., 165 WI. Madifon Etr, modimi 
Berlangt: Männer, im Ehipping Room 
Grocervyitore zu arbeiten. 6319 Lowe Avenue, 
Tipim& 

——,, gg en 


Verlangt: Männer und Frauen. 
neigen inter dDiefer Rubrif 1 Cent das Wort. * 


ing! Unfere Sand Geſellſchaft braudt 50 | 

mm auf Harnıen zu arbeiten. Solde, 
daran haben, mw ollen 

Frank Hroch, Ladhſmith, 


in 


Wis 
wis. 


in Wilmette. Frau 
zu verrichten, Kochen 
als Butler und 
Abendpoſt W, 350. 


—— — — — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


Nerla 
leichte 
Waſchen. 
Arbeit. 


rbei 
anı 


Ndreife: mdmi 





| (Anzeigen unter diejer NRubril 1 Ce nt das \öcrt.) 


fhreiben an 
modl | 
um | 


t und | 
für fchwere | 


Xerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Xäden und fabriten. 


Berlangt: Ladenmädchen in Bäderet, 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Tüchtige Verfäuferin 
Büderei. 3434 N. Halfted Straße, 


modi 
——— — — — — 


819 


in 


Verlangt: Mädchen, ſtetige Arbeit. 
Eiſendrath GloveCo., 

2001 Elſton Avenue. 

mo — do 


Mädchen in Bäderladen. 


519 
modint 


2 


Verlangt: Fünf Mädchen im Alter von 14 b:3 
16 Jahren, für stiltenfabril, $4 die Woche zuıt 
nfane; aute Gelegenheig zum Emporarbeitı 
2011 Larrabee Strabe. modimi 

Verlangt: Junge Mädchen, um ar 7 0: 
bitäten zu arbeiten. Sofort anzufragen: Mad 
Nobdellh Co., 1128 Arghle Str. 11ipiw& 


Verlangt: 
North Ave. 


Band 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 1629 W. Chi—⸗ 


ı cago ve. 


leichte Fabrilars 
und permanente 
Floor. modimi 


Verlangt: 
beit, Gute 
Stelle. 1306 Belmont Abe., 


25 Mädchen für 
Arbeitsverhältniſſe 


9 





eſucht: Suverläffiace 


it aub Handwoerk 


jeug. » 1866 Dayton 


rt 
hat 


Bartender 

flinler Arbeiter, 
Tabalk, wünſcht Ar— 
O 162 Abendvoſt. 


Deutſcher, 
tler dauch Mixer, 
ine Scetränfe oder 
Tehlungen, Adr.: 


Worter find Vartender fudt Stels 
2104 Fremont tr, Telepbon: 


Ro 


Gefucht⸗ Flotter B \artender, tüghtiger Porter, 
wün ſte tig eo ellung. Mdr.: W 356 Abdvoſt 


St 


Verheirateter Mann 
nicht hohe 


(55) fue &t 
Lohnanſprüche. 


Geſucht: 
uge innere 


Q X 


Heiſe, Str. 
Brot und 
Halſted Str. 


modi 


welche 


Hand 
159 R. 


an 
un 


tie 


Pianiſt wünſcht 
19 Abendpoſt. 


irgend 


Bro tbac fer müı iſcht 

Ave. 

als Carpenter. 
modi 


Hand 
N. Aſhland 


dritte 
1322 


Guter 
B eder, 


Geſucht: dann fit 
John F. B 


Geſucht: 


cht Stelle: 
Nces 


m 


allvd, 154 Str. 


Rolls 
oll 
modimi 


Schicht: 


nd Bäder an Rrot und 
Cincoln 4644, Id. E. 


Erſt 


— 


Zuverläſſiger Mann ſucht Stelle, 
i mac hen, kann Bar .en 

’ Adr. & 4850 Abend 

ntod 


Väder ſucht Arbeit an 
auch an auten »lı 
38 Cornelia vente, 

lamy 


1 
I 
I 


zildung u. 
$15.00 
foınodi 


Molterer Herr mit guter N 
eferenzen ſucht Stelle; erwartet 
Udr.: D 159 Abenopoit, 
(32), nüdtern, 
Stelle. 543 N. 
Superior 51 16. 


Geſucht: 
NR 
Woche. 
Geſucht: „Bartender 
zuverläſſig, wünſcht 
Str. Lhone: 
utſch-ungariſcher 
Arbeit, am 
Joe Weiſenberger, 


ehrlich 
Dear⸗ 
ſaſomo 


n 


Junge, 18 
liebſten ein 
328 


Jahre 
Ge 

Starr 

ſaſonmo 


al: x 
icht ſtetige 
au erlernen. 


Sein 
alt, 
ſchaft 

Stra 

Geſucht Kaperbanger, 
lig Privatleuten 
— Diverſey 2670. 


gut und bil- 
Martin, 326 
Ofbinmk 


beit bei 
Phone: 


ſucht 


mit 
am 
Str. 


vertraut 
Stelle, 

Clart 
faf 


Nerbeiratet 
und N 
dfeite 


er Sanitor, 
zeug, Sucht 


vers, 1246 N 


Kellner 
Abende 
fafoımo 


durchaus erfahrener 
dr, 28 


iylinter 
Stellung 


Sefucht: 
fırcht dauernde 
poft, 

Geſucht: Ein 
Arbeit, 
Deffner, 3022 
Chicago 


All⸗ around Bäder, "uncht 
Nordfeite. Martin 
Str,, Nordweſtſeite, 

fonmo 


guter 
am liebiten 
Pernbart 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


äden und Fabriten. 


Kaſſirerinuen und Inſpeltorinnen. 


Rothfhild EComopany. 
Wir bedürfen ber Dienſte von mehreren 


Mädchen, über 16 Kabre alt, für Kaflire- 


rinnen und Nnipeftorinnen, 


Apvlifetionen werden in der 


Permanente 


Stellungen. 


Vormittags entgegengenammen. 
State, Jadion und San Bıren Straße. 
08, * x 


Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen 

kurze 

unſeren Employee's Lunch 

zufragen im Employee's Lunchroom 

10. Floor. 

Nariball Field & Co 
Retail. 


Nachz 


ſonmodi 


Verlangt: Frauen zum Teppich-Nähen. 


fleit iger ® ainter fl icht | 


fon 


und | 


| t: ob $7 
fte, | beit; ohn ‘. 


1101 N. 
modi |. : 


tm 


1 | 


omo | 


- | 
|, 
- 


Office von 8:30 bis 10 Uhr 


Stunden und für den ganzen Zi". — 
Room. 


Diejenigen, | 


die Erfahrung im Nähen beiiten, fünnen | 


ter 


Track Elevation 


"Fra 


bag?w, 


Gute 3b !äfer für & 
bezablt an eriter FKlafje 


lanat: ( 
‘ 
Corv., 154 Yale 


Lohn 


trit 
Ic 


r Elech 


Tubes, 


Arbeiter. 


Kay 
Guter 
Victo 


Verlang ungs⸗Mann; auter 
cfahrung in dieſem 
Anzufragen i 
404, 127 
Bochler. 
_ gute Arbeiter zum. AtrtE 
Srtabrumg nicht erforderlich, 
gute Mi tr bald bon fünf bis 
täglih bei üdarbeit berdienen. 
tfaeug wird geliefert, Kommt 
t. Geo. W. Jenings, Belt Rail» 
Straße, zwiiden State Str, und 
eward ve. Nehmt Ndentworty ‚Abe. oder 
Halfted Ctr. Cars. 


Berlangt: Bünfzig 
Güterwagen, 

en 

1 


ICH 


noötte 
au 


wWe 


Arhei 


tie 


fertig 


25ag, Imi£ 
35 Bi8 
Einer der 
allgemein 
Nachzufra— 


itteljähriger Ma 
all» und Hausarbeit. 
yon Tann und fich 


umgeben 
Ztetia an 
elctiger Blap. 


Nerlanat: nn bon 


ten 
Pferden 


leine —— 
8 tönneg $17 
ujtasee 636 


en 


Aa 


Mann für 


„Saul; 


Milchgeſchaft. 
man“ modimi 


iner und Sol, Sinifbere. 
mal Gabinet Eo., 721 Cuiter 


friafomnodt 


3400 &i 





gincoln 
SipIm& 

Serlangt: Ein guter deutfcher Brod» und Kur 
Hcnbädcr in Meiner Stadt; muß felbftändig ars 
beiten nnen. Kaſtens Ideal Bakery, Willmar, 
Kandihyohi Counth, Minn. —me 


Deutſcher Porter. 


Nachzufragen 





dieſe Arbeit leicht tun. 

im 

auf dem 10. Floor. 

Marſhall Field & Co., 
Retail. 


Stetige Stellung. 
Teppich-Arbeitsraum 


ſonmodi 


und 


nente 


Frauen. 

Stellen füt 
in Elgin wohnen 
Fabritanten der berühmten 
Frochet Threads and Floſſes 
veiter Mädchen in faſt jedem 
en. Erfahrung nicht nötig. 
r e lernen Euch das Geſchäft. Liberaler 
Lehrzeit arantirt. Inf, Gebäude iſt 
u enehme, geſunde rbeitsver— 
oll inab ou Mills, Elgin, Ill.— 
ſp8 ⸗17* 


Bãl⸗ 


Wir baben 
Mädchen 
mocten 
Colling⸗ 

u. lön—⸗ 
Dept. be 


Leichte Arbeit 


gern 
ſind 


ne 


als 


Haufe 


Berlangt: Mädchen 
feritore „fa nm im 
veſtern nahe 


Verläuferin in 
ſchlafen. 2225 
Fullerton Ude, 


für Officearbeit, müffen 

nit Erfahrung borgezogen. 

TipiivE 

Erfahrene Arbeiterin an Univerfäl 

Ralwine; ebenfalls Kebrmädchben don 

oder ülter, Phoenig Zrimming Co., 

Racine Abenue. 
rlangt: Belz-t 

Wurden zum 

dorf, 6 NM, 


ben 


IE 
oiwe I 


!iner3 und Fintihers;, eben⸗ 
nähen an Pelzmaſchine. 
Michigan Ave., Zimmer 304. 


y} 
Se 


Di 
Giel 


tomodi | 3 


Verl angt: Mädchen für leichte und fhöne Ar 
beit an Jewelry Trans Dauernde 
Zuobn. 116 NR, Stantlin Str., 3. Floor. 

doſonmo 

Sofort, 30 Mädchen fir Candy ein⸗ 
leine Erfahrung nötig; Dlinderjährige 

Schu — te bringen, Oriental Candy 
1858 ©. Auftin Abe. fafomo 
Verlangt:, Lehrmädchen. 

220 Etate Str., 


Verlangt: 
zuwickeln, 
müſſen 
Comp. 


Kohn M. Seerup, 
Berüc fenmasber. fafomo 


Mädchen in 


©, 


> Macaroni Fabrit. 87 
* Woche für den Anfang. Kommt Montag um 
Uhr ori jens. 310 Woeft Grand Ave, ſaſomo 
erlangt: Näberinnen und Lehbrmädden für 
feine stleidermacerin; ftetige Arbeit; Kobn wäh: 
rend der Lehrzeit. Madam Brojt, 4850 Wintbrov 
Avenue. 
Verlangt: Erfahrne Goat- und 
en; au Selpers und Lehrmädcen; 
eıt bei gutem Lohn, 3655 Aueft 12 


Berlangt: 


Kleidermache⸗ 
ſtetige 

Str. 

ſaſonmo 


Verlangt: Frauen um Rüſſe zu entkernen — 
Zu exfragen: Kelling Karel Co. 217, Weſt Hu⸗ 
ton Etr. iuee Wells und Franklin Str.— 
Bmwifden 8:30 und 9:30 — 

slepiwẽ 


Lohn | 


Kord | 
\omo |- 


ſomo 
| ftaurant- Nödin. 17: 


Arbeit, guter | 


| 


E 


fafomo | 


ftaımrant. 4751 


erlangt: 
Maicinen. 
Str. 


Mädchen 
Edward H. 


an 


Forte, 338 W hadts 


eit S 
fein x 
Sabrilarbeit, 
Aniang. 


rlanat: 


Arbeit u 


allen S, 


11ſpfwæ 


m 


gute S um 


— ange: ° 
Bäckerladen, 


Ehrlic hes Mädchen 
Muß Erſahrung haben. 
Chicago Ave. 


oder Frau 


Gute Stun 


Verlangt: Mädchen aum Vervacen von Hard: 
ware Spezialitäten, Alfembling und allgemeine 
Sabrifarbeit. Ihe Callady-Fairbant Mfg. Co., 
6130 Co. La Salle Str, 21ag, momiſa4w 
Handarbeit. 
mädchen; feine Eonntogars» 
Borzufprehben Montag im Weins 


Sid Filth 


Verlangt: Kücher 


tdeſtau rant. 127 


Verlangt: 
1406 9 


Hau— tsar⸗ 


Nie 
Ave, 


idchen 
Hohne 


allgemeine 


beit. 


Verlangt: Mädchen 
mer Apartment mit 
dienst. Steine Kinder 
Weftern Ave, 


f 
D 


Verlangt; Aelleres 
Hausarbeit; muß zu 
Sedgwick Str., Flat 1. 


Verlangt: Zweite 


Madchen oder Frau 
Haufe fchlafen, 


für 
1405 


1602 


Köchin. Wells 


Frau für Sausarbe it; 
zu Haufe Schlafen. 


Icine 


544 


Rerlangt: Neltere 
Wäſche. 85. Muß 
Nortb Mbe,, oben, 


Verlanat 8 


im Nee 
Lawrence. 


ite Geſchirrwaſcherin 
Broadwah, nahe 


ıte 


um auf 
helfen. 


VBerlangt: Junges Mädchen 
upaſſen und in der Küche zu 
fragen: 4655 N. Rockwell Str. 


anf 


Haus 
3437 


Verlangt: Mädchen 
beit; feine de: 
Iumet Ant. 

V erlangt: Mädchen 
beit; 2 in Familie, 
Apt. 


für 
fleitte 


allaemerne 
santilie 


allgemeine 
Michigan 


Haus ars 
Ape., 3. 
mom nido 


für 
5701 


Deutfches Mädchen, eines 
für Hausarbeit. 
SKteeler Mpe., 2, Flat 


das ; ein 
Mrs, M, 
Rhore: 
1fpim& 
für allgemeine 
lönnen. 1411 
modi 


Verlangt: 
gutes Heim wünſcht, 
Soldftein, 118 N. 
Sarfield 3023. 

Derlangt: Zücht iges W 
Hausarbeit muß gut 
Dem iter Etr., Evanitont. 

erları at: Gin Drades, fleißiges Naãd den oder 
Fran Au Hilfe der Hausfrau; auter Yobn und 
aute Behandlung, Kafodb Marmitt, 4264 YVincoln 
denne 


wrdchern 
lochen 


allgemeine 
N. Halſted 
modi 


Mädchen für 
Laden. 3434 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Straß e. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Epitein, 3600 ©. Halfted Str, 

Berl angt: Mädche 1t, 
5504 N. Elart Str. 

Tv srlanat: Ein Mädchen für 
im Büderladen mitzuhelfen. 
Str,, nahe North Ave, 


zu 


helfen in 


Sausarbeit, 


Hausarbeit md 
1509 Larrabee 


leichte Haus— 
North Ude. 


wet Frontzimmer, 
baltung, feparater Eingang. 


paifend für 

511 
für allge meine His 
modt 


Y den 
Rell3 Straße 


Amel 
1% 58 


Verlanat: 
chenarbeit. 


— vaundreß. 6327 Evans Ave erſtes 


Verlangt: Kindermädden, Empfehlungen. 
5466 Ellt5 Pre, 1. Mpt,, öftlih don Cottage 
Sri rove Avenue. 

Mädchen zum Pfannenwaäſchen, $22 

Zimmer ünd Koſt. Hotel Bismarck, 
Straße, modimt 


— langt: 
Monat, 
W. Randolph 

Berlanat: A den für allgemeine Hausarbeit 

34 W. Dibriſion Straße modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Ha Sarbeit 

Famile bon zweien; autes Heim, 811 Foreit 
Edanfton, Ant. 2 modimi 


in 
Avbe. 


Nerle (anat: Mädchen cder Frau für Hausarbeit, 
zu khaufe lafen. Store, 3817 Broadway. 

Verlangt; Junge Frau oder Mãdchen für Küs 
benarbeit im Reitautrant. 1007 Webſter be 


tat: Mãde hen von 14 bis 16 Xı ıbr. m zur 

bei leichter Hausarbeit. Wloomfteld 

Abe 

Ein älteres 
zu führen. 


Verla: 
5 thi te 
Lincoln 
Verl anat: 
dei Haushalt 


der 


Mädchen ot 
1006 B el mont sb . 
Erfabrene Aufwärterin, 
Soutb vort be. 


rlang — Meiner 
3150 
MAD hen fiir allgemeine Hausarbeit 
— Vorzuſprechen 303 Root Str.., 
modi 


Verlangt; Ge —D—— im 
dem Bant —J 9 Dearborn 
Verlangt; Junge Frau fiir 
fleinev Bäderei. heine Conntagarbeit 
fon Abe 

Berlangt: Frau zum NReinmaden, 
4058 Broadiwah 

Verlangt: 
Ungarin fü 
garh, 116 9 
Randolph tr 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Haus 
Stetiaer Plat. $7, Voard und Zimmer, 
Dearborn Etr. 


Re ftaurant 
zit. 


a uf 
3 — 

Küchennarbe it 

1043 


in 


dil— 


Köchin eriter 
r Reſtaurant. 
Dearborn 


laffe Oeſterrei 
Original Little H 
<tr., 2 


arbe 
702 


Verlangt: Mädchen 
beit, Meine Samilie 
fünnen, 1630 Karbis 
1790, 
Rerlanat: 
liſch ſpricht, 
Flat 1. 


für allgemeine Haus 
fein MRafhen. Muß 
de. Tel.: Rogers 


ar 


fahren Hau3mäddhen das 
guter Lohn. 2134 Pierce 


Eng 


Verla nat: 
Hausarbeit. 


Tüchtiges 
3162 Pine 


Uaven 


allgem 
—— 


ähdhen 


— 


für 
side, 


eine 


modi | 


Rädcen für altı temeinte Halt arbe it. 
411 Sit 46. Eir., 1. Spt. 


che 
Gutes Mädche 


F fat. 
allgemeine 
Guter $ 
pt. 


Reine I 


Verlan 


at: fir SHausarl 


Verlangt: Tüchtiges M ädhen für 
Hausarbeit, muß Gnalifch ſprechen. 
Kleine Familie. 5406 Brairie Ave, 2. 


N terlanat: Mädchen 
6725 Eait End 
‚kidmah 9114. 

Rerlanat: 

gemetite 


[aemeine Sauarb 
Awartment. 


für al 
Ave, 2. 


Phone: 


Engliſch ſp rechendes Madchen me 
Haus arbeit, Telephon: Dalland 


8 


modimido | 


ſelbſtändi ze, öftereic hit. he 
4m7« Weſt Va ın Buren 


—E Gute, Re⸗ 


Str. 

Verlangt: 
au fein; 
046 Ro, 


Mädchen nın der Hausfrau bebi lich 
auter Lohn und Pebandlung. Rubed, 
NRacine Ude, Telepbon: Late Bierv 2311 
modimi 
Berlangt: Zweite Ködin in Restaurant. 
Milwautee Abe. 
Verlangt: Gefhirrwaicherin in NReftaı ırant. 
2545 Milmwaufee Abe, 75p1wæ 
Verlangt: 
mit Wäſche: 
Timm, 4750 


>43 
J 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit, 

4 in der Familie; $6; Neferenzen. 

Indiana Ade,, Apartment. 
5iepimf 


3. 


Mädchen für allgemeine Haı 
Muß engliſch ſprechen. 


Referenzen verlangt. 


Verlangt: 
beit. Kein U aſchen. 
rilaniſche Familie. 
Mafbington Blbd, 


me» 
5 907 


fafomo 


A 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar beit 
in fleiner Samilie, feine Waſche; $8 die Moche, 
HSampden Court. Tel.: Lincoln 4848, 
tafonmo 
id ſofort im 
t Madiſon Str., Foreſt 

ſaſomo 


2736 





Verlanatz Ein ſtarles Hausmädchen, 
Deutſchen Altenheim, We 
Bart. 

Verlangt: Erfahrene eriter_SKlaffe erfte ıumd 
zweite ungariide Ködin. 29 ©. Halited Str, 

lafomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 Erwadfene,. 5714 South Park Abe,, 3, Apt. 


modi!® 
— | einem 


Einger Em broiderh | 
etiae | 


für | 


"| rants, 14 


A er | 


Tagarbeit, | 


Sloor, nabe | 
modimi | 


modt | 


lochen | 
‘Bart | 


de ,| 


Lohn, } 


it, | Ct 


ven 11. September 1916. 


Berlangt: Franen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Sandarbett. 
Verlangt: Zwei Träftige, millige, de 
Frauen für allgemeine Neinigungsarbeit tn 
Dental Eollege, $10 die Rode. Man 
frage nah ir. !. Koß mann, 2, Stod, 1747 23. 
Harriion Etr., { fonmodi 
VBerlangt: Ein zweites Mädchen 
Saloon und Boardingbaus. 332 
Udentte, 


deutſche 


N. 
ſonmodimit 


Tre M 


Verlangt: Ein gutes und ehrliches M 
für Küchenarbeit im Saloon, dauernde 
und auter Lohn, feibſtſtändige Stellung. 
nachzüfragen. 1304 Blackhawt Str., Ecke 
Ave. 
| Verlanot: Köchin 
| Erfahrung in Tea Room id 
\Sleifh aubereiten, Sandwiches und Salate mas 
nen, iurzum vollſ Meni 


chen To ! { 
Klaffe Ehwaaren, Adr.: © 4 endpoſt. 
fonmo 


ädchen 
Arbeit 
Sofort 
Elſton 

ſomo 


als Cheſ, 


mit erſter —d 


Reitaurant; muB 


IYi AL 


Verlangt: Gute 
| Hausarbeit. 430 
Verlangt: 
beit. Drei 


Forreſtville 


Mädchen 
t 48. Place. 


für neine 


mi 


es 
Dj 


Mädchen für "allgemeine Hausars 
Erwadjene in der Familie, 4727 
Ave., 2. Apartment. fafunmo 

mädchen für Hausarbeit. Kleine 
$6 per Wode,. Kein Koden. 3115 
Blvd., 1. Apt. Barıh, ſomo 

Rädchen für die Küche, 

für die richtige Perſon; 


679 Milwaulee Ave. 


Verlangt: 
Familie. 
Douglas 


kein Kochen, 
leine S 


pi a 5 


Verlangt: 


Starles 
allgeme 1 l 


Mädchen ir 


tidgeland 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Sencoe 594 

Verl angı 
Dienstag 
> dbas. 


allgem eine 


Lohn. 


für 
guter 


ichtiges 
Waſchen; 


4252 


Tel. 


fr-mo 


24 vl/ifft,n, ir 
zuverläſſige für 


Michigan Uvde,, 


iſchfrau 


Verlangt; 
2417 Burline 

Derlanat: 
arbeit. 4351 

Verlangt: 
Sonntagsarbeit. 


lgemeine Hausarbeit 


at, 


al 


ut 
1, Apartmıe 
r Mädchen für gewöbnliige 

Blyd Apartment 
Köchin von 6 bis 2 Mittags; keine 
540 Federal Str. und Har 


115 
Haus 


modi | 


zu wafıhen und 
Reftaurant - 
modimi 


ir 
im 


VBerlangt: Mädchen umGel 
für allgemeine Küchenarbeit 
0. Stute Strabe. 
tt: Mädchen Dei Kind umd bei derHar 
tzuhelfen. 1701 North Ave 


mt 


allgemetne 


6708 Eher 


Rerlaı at: Mädchen fiir 
oder ohne Wäſche. 
Rogers Barl 818. 


Haus 
idan Road. 
too 
und Laundreß in 
Michiaan Ade 2. 
momi 
Verlangt: Sute Köchin und Mädchen für all 
meinte Hausarbeit in Familie bon weich, 
Läſche. G r Lohn. Schwarz, 4528 
Drerxel 5329, 


mit 
el, 


Ver angt: Einfa he 
Familie bon Zweien 
pt. Zel, Kenwood 


Köchin 
4953 
3906. 


gen 
Nette 
chigan Ave, 


mis 


I momt 


Tel.: 


Gutes Mädchen für Haut in 
27115 Nortb 


Ave. 


Sar beit 


Innge > Mädchen bei der Hausarb 
Kein NItalchen oder ügeln. Gut 
Glenlafe Ave. Tel. 


rlan tat: 


| 
I 
| 
7 helfen, 
* Heim, 13 
| 
| 
| 
| 


„7 

serlanat: 
Reine tleinen 
Nadifon Ztr., 


Madchen 
Heim und 


el. View 


für allgemeine Hausar— 
guter Lohn, 827 Junior 
3622. moodt 
Mädchen auf Kinder Au 
Hausarbeit zu belfen 


Yale View 3622 


erlangt: 
beit, Gutes 
Teriace, 
|  Berlangt: 
ten ımd bei 
Junior Terrace. 
Rerlanat: Erfahrenes Müdcden 
Hausarbeit. 2 in Familie, 421 


Lale 
Gutes 

leichter 
Tel. 


für allgen 
Dafwood d 
modit ni 
„Berlangt:, Ein aut 
für allgemeine Hausarbeit 
milie Groß. 472 
Berlangt: gute 
nung und guter 8 
Cotte ige Grove ve 
Verlanet: Mädchen bei leichter 
helien und auf u achten 
de.,2 pt iverich 3409. 


Madden oder Wiltive 
in einer Tleinen Fu 
ming Blace, toi 
Freie 
urant, 


ANTH, 


fr e 


2 Stellnerinnen 
br, Helles Reſta 


Serlama 1 gutes, ſor upeten tie: kädcen 
für — in einem Meinen samilien-Hotcl, 
bereit, fte anzulerng aut Heim ımd guter 
Lobn, Muh Frau für Arb it bon amwei bis act 
Mbends, 4617 Kenmore Abe, sipimX 


LEERE 


Stellenvermittlungs-Büros, 
| (Ana eigen unter diefer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


— Beſte ſeſlen täglich 
‚statten Mädchen 
ſtaurants, 


Knaben 


Hotels, 


für Männer, 
in Fabrifen, 
darmen 


R 
A 





rchange — 


Uhington 


gariſches 
wen Jur Dans: 


24 ©. Halited 


Di eutfi 


langt Wıüd 


11 
hellm: 


sarl et, 


Str. 
ttich = ungarische 
IC Nädchen 
eltaurant, 4 


rmittlunas » 
arbeit, Jr 
» ol 


Bro ber 


Hotel ım 
Diverſey 


Bap*. 
fungs Büro verlangt 
„m Ehicaao und 

e Bedienung. 755 ri 
Lincoln 6161. 26ap*; 


Mäd⸗ 
Un 


Germanig Vermitt 
chen für Rrivat ſtel —* 
gend, guter Le— ae ri 
Yve,, nabe $ ed, QR a 


Au 


* 


Fuhrs deutſch-ungar. 
len für Privathä 
North Ave 


3 Büro; täalich beite 
vier, Hotelö u, Reſtaurants. 540 
. »Bbone: Lincoln 2160. 13agimiX 


| Auseigen unter diefer Rubrif 1 Cent das 


Sefucht: Zwei l Frauen ſuchen 
Haus zu nehmen. Bitte ſelber vorzu 
>4 Ay vor, binteıt, 


Wort.) 


ins 
Geil, 


G efucht: Eine Frau mittleren Alle 
als Ueberſetzerin und 
ſchreibt deutſch und 
bendvboſt 


rs wünſcht 
metſcherin, 


enaliih. Adr,: 


ig 
ind 


u wünſcht Wi iche 
Abe., 


Haus 


ins 
3. Flur 


iacine 


ſche 


n und büc 


Ghelente. 
1 Cent das NY 


ent 


Stellungen juchen: 
(Anzeigen unter diefer Kubrif Sort.) 
ünſcht Ja 
Britiig, 130: 


ir. 


— — — — —— — — — 


Unterricht. 
dieſer R brit 14 Ets. die Zeile) 


(Anzeigen unter d 
Lernt das he utomobilg.ihäft. 
onfteuft iven und +sabren in > 
3 act Wochen, Spez. Unterricht im ec 
an del 2 ilcanizig, eleltriſchen 
ge ſider Unterribt $25 

Deutiche Inſtruf ſteure A 

ſchreibt nach freiem Büchlein 
Greer College of 

1519 -21 Wabaſh Ave. 


etyle 
tarıc 
100, 


oder 


K 
D 


tellen is 

R 

Motoring, 
Kbicagv, SU, 


1p3mt* 


Eı ralifhen Unter ericht erteilt tüchtige 
gern it. Borgeicrittenen. Leichte Methode. 
lg garantirt, reife mäßig. Auch Privat 
tricht, Thpewriting und Stenographie. 
W 320 Abendpoſt. opiwae 


Lehrerin 





Erfo 
Unte 
Udr.: 





Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
errats geſuch: Anſtä 
—* I, 33, don aı 
| autem SHandwerf, der 
Nnoch Tabaf gebraucht 
eines anitändigen 
Heirat zu macben. 
um ein Gejchäft 
zu belien, br. 

Heirat? saefunc: Yfeinftehender, gebildeter 
Mann (30 3.), mwünidht die Betanntfchait eines 
intelligenten Mädchen oder Wittwe zwecks bal—⸗ 
diger Heirat; muß ivegen Geichäftsinterefien 
einige Hundert Dollars haben; nicht über Mit- 
telgeöße; nur ernitmeinende Antworten erbeten. 

Keine Agenten. Adr.: & 493 Abendpoit 


diger deutich Iutberifcher 
igenebmem Vleußern, mit 
Iseder Getränfe geirieit 
wiünfcht die Belanittichatt 
ehrlichen Mädchens zwecks 
Etwas Vermögen erwünſcht, 
außerhalb Chicagos gründen 
320 Abendpoſt. 


a — 


W 


wur Hilfe tm | 
Michigan | 


er.ier | 


Phone: 


modt 


arbeit | 


it 


Edaewater 354. | 
modimi | 


find | 


t [ie 


Stel | 


Stellungen juche:. Frauen und Mädchen. | 


zu 


Zu vermieten. 
(Anzeigen un unter diefer Nubril 14 Et, die Betle) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Slockwert 
de3 „Abendpojt“ » Gebäudes, 223—225 


223—225 
VB. Wafhington Str.; groß, hell und Inf: 
tig; Damıpfbeizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 


Ber ru” 
WB. Waihington Straße. 1Tin®X 


| 
| 
| 
| 
Zu vermieten: Neuer Sefgälts. Vlod, Ed cr | 
den, mit Damppfhpeizung; dann fofort von 
den, mit Dampfbeizung, paflend um fofort bon | 
Drug Store bezogen zu werden. Zwei Läde J 
vermietet an erſter Klaſſe Grocery und Meql— 
Marlet. Durh Beichränfungen geichütt gegen 
Konlurrenz innerhalb 4 Blods, Wim. Zelos.|‘ 
ba 1905 delmont de, 
| Bu vermieten: Bei 
Wohnung, 4 Himmer, 
leiten, paſſend De ein Paar alte 
| Kinder. Miete billig. Anaufehen 
Mr3. Zimmermann. 


deutichen Leiten 
mit allen 


271 


“ic 


| Sir. 


| Zu vermieten: "Zwei et große leere belle Zim 
mer, Gas und Toilet, $6. 1629 Mohamt 

Su vermieten: Neuer Laden, pajiend für 
&00d3 und Notions, in gut aufgebauter Gemeins 
Ihaft,. :Gefhügt gegen nonlurrens. 
zung. @m. Zelostdvy, 1905 Belmont 


de. 
oſpiwæe 


vermieten: Jetzt reif für moderne und ſani— 
Bäckerei, mit ällen modernen Verbeſſerun— 


Berb 
Selostd, 1905 Belmot Ave. 


Zu 
täre 


> Tr 8 
‚immer, 


Dad, 


nebſt 


Zu vermiet 6 Sl 
$25. Z3wiſchen 


„ı2ive. Ebas, A. Naufchert, 


immer 
und 


C 


Abe 
835 


21fb,m 


mo*r 


gu vermieten: Laden mit eleltrifcher Bel euch» 
tung und Gas und 5 Dimmer nebit Badezimı 
Dampideisung. 2034 No. Halited Str, 


T, | 
t eritas 
fomodo 


Di 


neu 
dienſt 


em 


hnung von 
zit 9iptt 
Ip und Tımy Himuter 
39 Fuͤllerton 


829 mieten 6 helle Zimmer, dampfgeheiz 
3500 Roleby Str., Ecke Cornelia 
Station, Northweſtern Hochbahn 


Addiſon 


Zimmer und Board. 


Rubrii 14 GtS. die Beile) 





ni j 
Diberſet 


Roomers finden 
3 wöchen 


bel 
Didijion 


einiae reine 


tlich. 643 


möblirte 
R. Halſted 


zelne oder Doppelzim 


Sir. tiip,in 


Bermiete 
1643 } 


Heim itmädchen. 


IA 


für 


zii 


wid 


bermieten: 


doppelt 


Su } Zimmer, 
82.50 302 N 





6pin 
bermieten: 
731 Lale 


lirte Zimmer; $1.00 
Str. 


Möb wo⸗ 


Bu 
chentlich. 


Zu mieten geindit. 
(Anzeigen unter biefer 9 tubr it 14 Ets. 


| Biel 5 


bie Seile) 


Brüder ſuchen ſchönes 
ſeren Leuten, mit boller Belöj 
coln Kart Dfferten er 
Abendpoſt. 


tabe 


Lin 


ner 


oft 


mit Küche, N 


kann 1 
ide. bei de 


Junger 
rion 
G 


‚immer 


itſchen Leuten. 


utſe x 
Abendpoſt. 


| wtter 


Geld auf Möbel, Saläre ı n. 1. w. 


(Anzeigen unter dıefer Aubril 14 t3. die geile) 


— — — — — — — 


Darlehen — $10 bi3 $100. 
fehr billig in Chicago bor 
m rihiigen Play gebt, 


Schnelle 


sbr fönnt Geld 
su. Ihr nach 


sen 
gen, 


bor: 


un 


enn Ihr 


4 


——— 
ind bei Weitem 
eſellſchaft in 


20 — 


Die 
Ehicugo, 
1 20 o0der 
gebraucht 
und ſpart die 
Old Reliable 

dgageLodn Bompany 
Auguſt Kilzer, Wanuger. 
Mid Eith Adg 
cde Madiſon und Halſted Straße. 
Telephon: ouroe 1306. 


Kommtzuuns Hälfte 
„be 
Chicago Mor 
Bant 


Zimmer 
Lv 


arle 
10 bis 
bel, Pianos 

taten ın der Sg 

er. REN 
Dfi 211 privat. 
— 388 

BP» *5 
ss ss 
2» 


ben 
100 


at 


e 


u 


r 


Ss 


ss 


Ihr Weld 
Fred 
Mutual 


enn recht 
Mgr., 


C N enac. ), 


bor bei 

teller, 
Security 

Nord Dearborr 
vorn und 
hon: 


·Zuverläſſig 


Alt und 


ahrh 


Biertelj 
auf 


zerde, W 


ıblirt ein 


Held Eure 


igen 


tien 

unt 11 
Nlichen er 
Belieben, 


ı tzabien 
monatliden Zabtın 
Alle 
Kommt 


Bü 
ion 


Geſchäfte 
zu uns, 
ni, ſchreibt 


durchaus 
oder wenn 
cinen Brief, 
Randolph 


— 
— 
oder 
301 


Standard 
Zimmer 


Dit 
Bldg., 
nah Mi. 


‚re 
Yartloıd Bl 
Fragt 


Compar 
Dearborn 


Spißer. 


702 SS. Ste, 
6il,* 

Geld 
leute zu 
8* 


verleiben an Arbeits 
den Jolgenden niedrigen Kate 
SV.ND. 00000 tit Monat. coonuncee.. 8* 40 
40.00, ‚ein Monat... 
18.00..0000...Ein Monat... 

100.00. 2.0... Monat. cuur... 
Andere Zummen im Berbältniß, 
stommiffion ettva 2% Prozent, 
Darlebei gt macht auf Möbel, Bierde, 

Store Sirture etc. wird 


Richts 
und ſelbſt Eure Samilie braucht 
zu wiſſen. 





Salär 
eigene 
ocal Loan Co., 

1225 NR. Aſhland Ave 
Phone: Haymarhet 
üdfeite mobnende 
Halited Straße. 
Droder 21186, 


5010, 
auf der Leute: 

4647 
Phone: 


Für 


So 


Privat⸗Partie 
3 Prozent auf 


58 Be 


verleiht ihr etgeı 
Möbel und Pianos. 
oder ſchreibt. 
Walhington Straße 


Geld 
Spredht dor 
605 


Simmer h 
Atb*& | 


ft 


Recht Sanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Beile) 


FredvpPlo tt e, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zirt in allen Berichten. Rat frei. 127 

Dearborn Str., Zimmer 1444, 


Deutichungar. Rechtsanwalt. Konfultation 
frei, 2133 N. Elart Etr, Offen Abends und 
Sonntags. Feldmann. 


a 
Pr 
| 


eur 


weẽ | 


(Anzeigen u: unter biefer Rubrit 14 Ets. die Betle) 


N nie I 
Dampfhei— 


ox | 


(Ge | 


Sipink | 


ter bei bei | 


wo 


NKoe 


3 (Anz eigen unter dieler ! 


zu! 


| 


| 


jeps,im&£ Bbabnbofe. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


or 
a 


Adtung, 
Caſh Grocery⸗ und 
der beiten auf der 
beionderer Grimde 
sirtures und großer 
über $900, Berfa 
Baar id Reſt 


adenkäuferl 
Delifatefien-Store, einer 
Nordweiticite; muß foroı 
balber verlaufen: moderne 
Yyaarenborrat; Inver 
alles zuſamme ı für 827 
ı $200 auf fleine monatithbe 
Abzablungen. Billige Miete eintd hlieblih mo 
deri Flat ıımd Bad. Dies tit eine Woirflid 
Goldgrube. Keine Konfurrenz. Kommt und iiber 
zeugt Euch 422 Eliton Ave, gegenüber Cd 
bon Whipple 


Str. 


Habe 19 


zu verkaufen, beſte 

bon 8600 bis d Groceries mit und 
T zen Store, don $1000 bi3 $3000; 4 
‚von $500 bis $ 6 Delifateii 
0 bi3 $3000; Rocmingbaut 

i t ein 

oder berfant 


bon 


* 
Saloons * 
*0500; 


30003 
8 
Geſchat 


ten 


Ape 
em Deufſch 
ehrliche 
Zimmer Room 
Brofit Ei morat!.; 500 ’»Blat 
wahl, Auf Mt ng. Reitaurants, Des 
en:Xüaden ufw, acht erit zu Zange 
Etablirt 1908 
tX 


22ag,im 
Str., wegen 
eudern, 11 Zimt 
Dampfheizung 
ven $65 über 


ife auf Ab 
zwiſchen 1 


von eir 
ulomme 


Hold 


Teafe 


im 


Iır 
1 


Roͤrth 
derfauii 
be 1 > 


eblenfeld 


g75 Taufen Caı 
tion= und du 
Divifiont, 


Zu 
ne ul üft, 
lig. Du 


alles deut il iſt 

ka 

ber aufen: 32 ; 
Miete $90, 
Langley Abe. 


vertan ren 


697 
31 
Preis 


Südſeite 


gutes 
dabeit volle 
hzufragen bei 
je, 1850 %. 
modido 


zu 


Bäckerei 


fd äft. Kleine 


nell wie 


Abe 


ein gutgehendes 
ernehmen. Adr.: 


berfaufen: Rı 
t; muß 


Sr bei 
| fitatejjen-S 


fen: Gutaehen 


1t 


ore 


: und Rotions 
Ktraniheit. 3141 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen un:er diefer Nubrif 14 Et3. die Beile) 


mit $2 


üls | 


Brrjduli de, 
efer Rubrit E13. die 


Sr 


unter di zelle) 


;: bis 10:jüb>» 


> stleidern 


Plumbing-Ar 


führt Sy 
+onte: X 


cd 


euint 


undert|” 


Schulden zu tolleftiren und alle 
— öu DSarıy I 

r a 4 

Madiſon Str. Zimmer 


echte 
Streitſachen 
nig, 123 W. 


Für ſchle 
anderen 


Hypotheken. 
Rubrif 14 Et3. die Beiie) 
Eue r 6 eld arbeiten. 
Shpotbeien auf Sr 
zu derfauien, $400 > 
t folleftirt. Will 
eir. kentral 


Ehicaao 
ı ufwart 
oſtenfrei 
ington 





Leichenbeſtutter. 
(Anzeigen un: er diefer Rubrif 14 € Cts. die geile) 


Weſtern Casket and Und } — 
gan Blod. und Randolph Str. Tel.: Cen 368 


13m u*E 


Tauis. und Verlaufs: ‚Angebote. 
(Anseı gen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Betle) 


Nadel» und 
Türen, Planf, 


Zu verfaufen: 
Eichenholz. Lumber Car IS, 
Mathing, Stringers, uglvanilirte eiterne Days 
befleivung uiw., von igirten Frachtwaäg— 
gons, die abgerifſſen werd Kleinholz bei 
Waggon-eder Wagenladungen. Bringt Euren 
Wagen u. verjucht eine Ladung. Hola don Dfen« 
länge $3.00 die große Ladung. abgeliefert. 
Seo, W Jennings Sitate und 87. Sitr. oder 
"Wentworth und 85. Str., im Gürtei deö Bitter 
290f*% 


Sehr bilit 





Möbel, Hausgeräte u. 1. w. 
(Anzeigen umer diefer Rubrit 14 Et. die Yetle) 
——— ———— —— — 

Berftergerung! 
i ept. 


10 Uhr Vorm. 
25325 Sdeffield Ave. 


Aerztliches. 
(Anaeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Ebrlicher deutſcher DOptiler. 
Warum nicht su Deitichen geben bei Bedarf bon 
Stälern? % Augen», Obrens, Nafenitaniheiten be- 
tn wird verfauft an yanzelt up: Eve egialarzt. 
iugs, Garpe:S ‚D Stube | M. Hwimmer, 625 Nortb Ave. 
Shiffonters, Eßzim⸗ | 1ijpmomifa* 
nufelitü bie, ardrobes 


üble U fin ig⸗ nd 
Na Atabe Buffets, 
Eis ſwrän ur Bil» 
ite, % Guasöten, Ranges, 
riabt ‘ 2 Sraphophons. 1 
e ati ie NSaaren in beiter Ders | 


Dr. Hafenclever, Spezialiſt für — 
verlällige Behandlung. 120 S. State 


Etr. 9—3. 2748 Lincole Abe. 48, 


Zu⸗ 
3. 44. 
Hat frei. 
11fep wit 





Zhor nas , 1407 W. Madifon Eir., pestar 
lift für Damen, Koffultation frei. Etd. 9—7:30 
fp3,1mo& | 


Dr. 
Auction Houfe, 

Straußer, Berfteigerer, 
äglich. Offen Samstag m 





ezialiſt für Sri auen, 53 
eir, 3. 44. et. 9-3. 
Konfultation frei. 

28ag,2108 


men © —— 
Wiener unw re 
| 


r 
;0 Ysilfon Av e., na Front, früger Kiiit 
Spezialiit f 
Abe 


ir Ge 


eihleaisfrantt heiten, 
10—12 Mitt,, 


gen W 
ch 


z66 * 2Milwautee St. 5—S 3 
ı ere meine piachli iobel von 5 


id ein Pe Dfferte, 
um zn. ıpb, nur 25 i 
ziarı o4vı oe Softerı » 
Dietioz | Billard und Toret Ziiche. e. 
— [| (Anzeigen un:er diefer Rubrid da E13. die Yetle) 
einer moDderit „luueg | — — 
ammen oder 8160 echtes 


— 8* 


— —ñ— — — — —— 


en: Villatd- Zifbe, vollitündig neu, | 
Rodet, mit bollitändigem Zubebör 
uchte Tifche zu berabgelchten Brei 
'ablungen. »2sir bermieten Tiſche 
die Miete vom Kın — 
Di a, ungen 
e- Gu ‚lle on I 
dian*x 


—— and Supplies. 


craen unter Dicler Yubrrt 14 615. die 


Su derlauf 
—* in oder 


In, 155 echtee 
ben $450 star 10 

für $115 : Sbonogıioi 

foitete 32 UV; 7 Woche 

veſtern nahe North 


Leder 


(Ana Hetle) | 
Plumbina ipplies terpreife 

Billig, 4 Zim er € a teden. Levintgal, 1637 8, Divifion Str, 
ee ee Be —— Liepömt | 

nad) 6 Ußr 


AUbde,, ihn 


für für | 
2 J W 
Zu verkaufen: 
im Ganzen oder 
Kar 6 Miben nds 
Vertaufe awvei 


Abr - edle » 


Dienteile wid Reparatur, 
| (NAnzetaen unter diefer Rubrı? 14 Gt3, die Betle) 


 Zimme c 
1818 


fenteile 


für alle Dcfe 
’ Miltvaufee Ave, 


Waſſerfronts 
2241 targolis, 
are 

* 


Grundemen um und Häuſer. 
(Anzeige n unter dtefer Rubrit 14 CEts. die Beile) | 
! 


Nordseite. 
ngewehnlicher PBargaiıt, 
Baſement 


it, $15 monatlich, Taufen Toric 


mus’ taliſche Inftrumente, 
‘er dieler Nubrif 14 Ci3. die Beile) | 


Pianos, 
(Anacigen un 


Mais um 1 bis 1% 
um % bis 
or, | gemeldet, 
ei Weizen ins YUusland verlauft worden 
ı tet. 


Belmont Ave. 


— 
Set 
Den, 


Sepi 


| De... 
ud: | _ 
Der! et I * 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 11. September 1916. 


Grundeigenr? um und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


Farmlandereren. 


Zu verlaufen: 238 oder 3 Acres Land, ein gu⸗ 
ter Plas für eine Hühnerfarm. Joſeph Yarla, 
5730 Wellington Ave., nahe 56. Ave, 

Zu verkaufen: 80 Acres Farm mit ſehr guten 
Gebäuden und voller Ernte; 18 Acres Korn, 12 
Bohnen, 5 Kartoffeln, Reit Weide und Wald: 2 
Pferde, 4 Kühe, 50 Hübhtter, 4 Schweine, Cream 
Seperator, alle Mafhinen, 2 Wagen; 5 Metlen 
von der Stadt, Stoß er Belegenhertäfauf. P. 
Alexander, Box 286, New Lisbon, Wis. ſomo 


Bou2 


Wer fruchtbares Land, 


geſundes Klima, feines 
weihes Zrintwafller zu mäßigem Prei3 haben 
will in einer Senend, wo er jeine stinder in 
deutfche Aule fenden Tann, der melde fie um 
weitere Information an 2, db, d, Led, Zimmer 

North Adenue umd “Halited 
fevg—1SIvX 


7, Kembe 
Straße 


— 


2 Meilen don Ctadt; Lehmboden; 
de; PBrivat:Sce bon 7 Acres; „(eines 
Preis $2200. 3. PB. Bolt, 1721 Wrigbtr 
Avenue, o5mai*X 


aute Gr 
Webölz; 
wood 


Börlennotirungen, 


EDicago, den 11. September 1816. 


Die nahjitehender Notiringen a1. der 
Getreidekörfe, vom Beginn der Börfene 
ſtunden big um 11 Uhr Bormiitagd, wer» 
den der „Abendpojt“ ‚äglid; von der Ges» 
| treidemu.fler- Firma E.W. Waysner& 
Go., Sxite 706, Continental & Gummer- 
ſcial Vank Bldg. geliefert: 


Ooch Niedrig 11 Vorm Schlußpi. 
Weizen — Samdtag 
..$1.54 $1.52%:  $1.52% 524 

. 0 1.53% , 
1.5414 


„86 
“123 


76 


1 3% 


„51a 
4828848* 
5124 4 ‚1% 
Spech — 
Zcpt 


Olt 26.17 


—A 
.. 14, > 4 
„14.2 


12,63 12.67 
Ankerdem liefern E WB. Wagner 
& Co. den folgenden Sitnativns- 
berijt, juwie als heutige Shluf- 
notirnngen: 
Weizen Mais Hafer Sp 


sy Joy 


4 
454 


malz Rippen 
14.15 14.32 


15.50 — 


eck Sch 


.12% 23.00 


4 5 
. 1.9428 


. 150% 


‚1% 


en jhloß um »4 bis 1%, höher, 
! ———— Hafer 
34 niedriger ab. Es wurde 


daß eine Million Buſhels 


Weiz 


Die Klarirungen an Weizen und 
Mehl ſtellten ſich in der letzten Woche 


auf 1,004,000, an Hafer auf 1,042,= |' 


- — 
Nterfehrsters 


82359 


nach guter 
n Flat: Preis 
1905 
W—Ir 
verlaufen: 3Slat Brids 

auf Konfreifundantrit; | 

e Eltraben gepflaltert ıınd bes | 
jckt bermictet an zuverlähige | 
| Sahreseinforamen 912. 


hiele Zelosth, 
vielen Victor 
rairie Abe. 


Columbia Phonographen und 


gute Auswahl 


Victtolas, 
tet, Billig; 


$35 zn n $400 Piano; 
Larrabe 


e e er. "fo N 18 | 
60 Laufen 8500 
Jalited Str. 


mein Brick— 
zimmer; 
u nach Drei 
Neue Ediſon ſon —fr 
fw. Jas. J Ave 
— natliıh, faufen G-glmıner | 
für ein ſcho 
nonatlich; bei 
‚ nabe North At 


Weſtern Ave, | 
ſon —fr 
ii 

ne pe, nabe | 
. Kocbele, 755 
ſomo 


Hoyhy 


Nähmaschinen, Bicyeles 1. |. Er 
4 Inzeigen un er diefer Rubrit 14 CEts. die Beile) | 


Nü bmafhinen, 50 Cents wöchentliche Preis $5U00.00, Nuedel, 602 North Aveni 1 
BiNG: g zꝛu 
W Nöorth Abve 


Siveriey rt 


Singer 
zablungeint, 
ran tırt, \ — 

2 :elephon mi —F ottage, Miete | 


tıtcdel, 602 North Id 
— —— — — — — — 
= jepuin 


VPferde und Wagen. 
Ama zeigen unter dDieier Rubril 14 EwW 


Ahr > 
brauch! 





ſidenz, Vtordfeite 


die Zeile) undry, Sasliwt, ; 


vuruae 
Zu verke 
im u 
Pferde! eGrundeigen⸗ | 
Schroe⸗ 
Aph 311 


mi | 


15 auf | 


od > 


; babe Sirbeit berloren 


Hunde, Vögel u. |. w. 
(Anzeigen unier diejfer Kubrıl 14 Ci3. 


ui 


Nordweſtfente 


41 — 
dies 00 Anzablung 
atli Sinfen 


‚u beriaiufen: $3, I 
terrier; beides ante at 
vics, 2133 Edward Court, 


eaAner Collt 


Muſchinerie uſw. 
CEts. die Beile) 


Geſchaft⸗ jeinzichtungen, 
(Anzeigen u ui es dieler Ri ibrit 14 


uliu 2» DVEeNde * juctell, 01 Sullerton N, |i 
901 - 014 zadiſon I rer] 


argam, nt te, 
Feſehen, vr re 
Yarmndale $ 
Yalı on mo 1 


zoga Squa 


Neue ‚uud gebraucht 


Ber hut 


"argaiız 

Zu vertinufen: 

billig. 

Ab udpoſt“, 
Straße. 


ẽhas. Bender, Co. 00814 
— u. Händler in allen Arter 
Di > ’bretie an neuer 


für Trudercien! Sridgebüäude, _ 
Eine Anzahl Käfteny ST, 06 Ge a 
i ur uf SADaaDi 
Mäheres veim Geſchäftsführer der not we Yır 
um tpeilere Ylır 1 
223 -225 W. Waſhinglſon lephenirt: Frantlin 795 2>jb,momıft* 
arguin! Erite SKtiafie Haus, | 
), nonfret Bafenent. 830 


tipp Ape., feine Ugente 


* 


—— ze 
brau 


Finangielles. 
(Anzetagen un rıt 14 St 
gu berlei) 
eigenü a 


PT DAeleT ul 


WMotirungen 


Creamery“, 


ichte Abzahl 
„as ınDd 


-— 


Toilet, 
Anzahlung, 
F. J. Wilken, 
Droder 385. 
aſomodimt 


Privatgelder anf zweite Hypothek ; zu 
verleihen, auf Jerbejlertes Grundeigen— J 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. P.otke, 127 N. Dearborn Str., ee — 

ter 1444, 


bc ne: 


Teitieue. 
Esbezahlt ſich 
erſt umzuſehen, bevor man kauft, unſere 
5 und 6 Zimmer Brick Häufſer in unſe— 
rer großen —— W. 22. Straße 
und 62. Ave., mit Asſsphalt⸗Straßen und | 
‚Gatalpa-Bäumen verihönert; iit bes! 
voz”X  fanntlid einer der ichöniten Pläte auf 
v Sauren | Det Beftfeite. Kleine Anzahlung, Reit 
i 3 82000. | wie Rente. Touglas Part Cl. zum Platz. 
B. Prutert& Söhne, 

t ‚148 10 W. 22. Str. Bone Cicero 1181. 
. aa7*& | 


VBerlau je 
eh: cago. Grundeige 
Seld zu leichten 

Jard U. er ch — 
Abends —X Ube,, 


6% erite Hupotbet cu auf 


Höd 


Ju _berigufen: Ungewöbnlicher Vargain, 6 
Junmer Brick-Cottage und Badezimmer nebit | 
em <tall. 2912 3. Tablor Etr., 1% Pla | 
von Lalifornia ve, modimido | 


Bungalow, 5 
Beerenobit; 
3Naple Ade., 


Nyrftädte. 

Dat Barl 
Frucht und 
Eigentümer 940 


8, veile obpetbhelen Darlehen 
ge ale nicd viggie Sins * 
udnatliche Hablı ngen. Neal Eite te 9 
Co. 2id,, 11. Bloor, 109 N, 


drum! Berfuufe 
große Xot; 
32900, 


Bimnter, 
Bargain zu 
Dat Bart, 

fomodt 


t gemadt; 


Farmländercien. 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bıt berfaufen oder zu bertaufhen: 80 Acres 


Bauftellen. Pgudnrichen eine, Spezialität. Cor 
—* Bedienung. 9, Stone & Co ‚| Farın, Bieh und Maidinen, im Staat Mict- 
6 8. Monıoe Str, zeleppon: NRandolph 300. ! garr. Nadzufragen beim —— 2610 
25ſp*æ 3. Haljted Six E modimi 


rat beläuft ſich 


690,000, 


XIcecrte 
RZ Niaple“ 


| Mildhitreupulber 


| 
Laib, H 


Badıvaa 


Rem 
„„„LLong vorr 


| Schweizer, rund Ken), 


Hühner, ung 4 Pfund, das Pfd. 
Badbühner, ſchwere, 


— 
Trutblihner, Bund, do —* nd 
Säbne. das 


900 Buſhels. Der hieſige Hafervor— 

auf 17,800,000 Bus 
fhels, it alfo fo ziemlich der größte, 
der um diefe Zeit je zu verzeichnen wat. 
Der fihtbare Weizenvorrat verringerte 
fjih in der vergangenen Woche um 
der an Wlais nahm um:188,- 
000, der an Hafer um 3,710,000 zu. 
Der 
Maisernte wird jebt auf 2800 Millio- 


nen Bufhels aeichäßt. 


Droduftenbörie. 


mutmaßliche Gefammtertrag ber, 


Enten, da3 Jfund 
Indian Runner Enten, das wid. 
bän e, das Rund. 
Berlbübner, das Dugend. cn... .. 
do., junge,. das Duf end 
Alte Tauben, lebend, Dupend. .. 
dv.. tot, Da3 vutzend...... 
„Squabs“, lebend, Dutend.... 
do., augerihhtet, Dubend...... 2.60 
leine, magere. weniger. 
(Zur Notiz fiir, Geflügelfender! — Nur gute 
fleifidige Xiere find hier berfüuflic.) 


Kälber (aeichlachter). 
(Notirungen don Sepfen & Murmann, 226 Weit 
Soutd Water Straße.) 

50— 60 Piund Gemiht, Ad. 0.12: —0.13 
60— 70 Piund Gewicht, Pd. 0.14 a8 
70— 90 fund Gewicht, fd. 0.14 —V.151 
20—120 Yiund Gewicht (aus 

gefucht), das Plund.... 0.18 —0.16% 


Kindfleiih (zuaerichtei). 
(RXreife don Armoue & Company.) 
Nippen, Vir, 1, das Plund.....$ 
2. dir, 2, das Bfumd.... 
Nr. 5, das Pfund 
„Laie, Nr, 1, das Piund.. 
Yr. 2. dus Btund.. 
E> Kr. 3, das Bfund.. 
„Ruunds®, gr. 1, das Biund.. 
do. Wr, 2, dad P 
0. Nr, 5 das Mund 
„Ebuds“, Nr. 1, das Pund.... 
do, Nr, 2 das fund 
do, Nr. su re 
„Bintes“, 2 * das Plund.... 
do, Nr. 903 Pfund 
do., RNr. 8, das Mund.. 


Schweine — 


BD. . 1 2SR—0.25 1% 
I so... 14.60 


DÜDHEN oo csarene ... 0.14 —0.147% 
„Blated”" ... 
Edulter .. 


..u.... 


SSS99S°>2 
> > 


Befte, das 


— 0.134 —0.13%4 
u... (12 —0.12% 
Schenfel 2 174-0. 181% 
Eye. ..... .... 0.20 —0. 20% 
Schinlen 0.18%: —0.109% 


*— 


seen 0.12%—0.15 
« 0.20 —0.22 


Südfrüchte, 


(Rotirungen von Al, Biron & Co,, 
South Water Etraße.) 
Drangen, talit., Xate Balenciasg, 
die Kiſte . 
Grape Fruit, lalif., 
sle of Pines... .... 
in: onen, talif,, die site... ... 7.00 
do,, geringere Sorten, Kiülte.. 6.50 


Srifches bit. 


Aepfel. 


Motirungen Lon Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 
Illinois Transparents, hochfein 3.00 
Northw. Greenings, das Fab... 4.00 
Grimes Gelden, das Saf 3 
Sonatban, Das Faß... 
Mlerander, das Faß 
—— das Faß 
vealthies, das Faß.. 
Naiden Bluſh, das F 
Ewect Bourab, das al 
Golden Swect, das Fah 
„Ducheß“, das Fah... 
Srademtlein, Die Kilte.. 
Alle Sorten, Bufhelforb 
ıBippin, do. — — 
Small Lady .. 
Geringere Sorte sun 
Grabapples, Siberian, 3 Jah 3. 
do,, Sb3lops, das Yaß....... 4 
do., Irtiräcendents, das aß 


Virnen. 
California Bartletts .......... 
Oregon u. Wafbington, bo, 
El urgean 
Den iſon, 
vindere 
Garber 
Bufſſock * — 
Temiſh J 
Sheldon 
Kleine 


Kleinere 
Groͤßere. .. 


177 Weft 


—).25 
—2,50 
—8,.00 
—7.50 
—7.00 


1778 


Bartletts —... 


Virnen 


40-50 Etü 
Blaubeeren. 
Michigan Kiſten, 16 Ouarts... 
Preißelbeeren. 
IE aeg 


Pfirſiche. 


Kiſtchen 


Kiſten, 16 





California 
Colorado 
Zalways 
Sutmois Elbertas . 
Michigan, weiße ... 
Große Champions 
Kleine roöte 2... 
sold Drops 

| Brolific .. 

| Kalamınaoo 


Der Markt hat heute qute Zufuhren | 


'aufzumeifen, doch ift infolge des mwär- 
meren Wetters die Kaufluft nicht jo 
Die Preife für Obft haben, wie 


groß. 
Ifchon in der Vorwoche borausgejehen 
wurde, einen ftarfen Rüdgang er: 


| fahren, insbejondere für Pfirfiche und 
ar Sorten Pi laumen. 


Geflügel iſt 
wieder etwas im Preiſe geſtiegen, da 
die Vorräte vollkommen ausverkauft 


waren und die neuen Zufuhren nicht t 


ſo groß ſind, als erwartet wurde 
Fleiſch, Butter und Eier ſind auf den 
gleichen Preiſen verblieben, doch iſt der 
Markt ſehr feſt und eine weitere Stei— 
| gerung nicht unwahrſcheinlich. Kar: 
& | toffeln find tmieber ein wenig in die| 
Höhe gegangen. 


Die folgenden Preiie aclten für den 
| Sroitanbel. Beim Einkauf fleinerer 


u Maantitäten find die Breiie etwas böber, | 


Für däder und —* 


UNseizungen und wericht don W, Jahn 6o,, 
130 Nord Frantlin Straße.) 
15% 


»Nachfracçe, doch Preiſe ſteng 
To gut lösbar, wie oben geringere Grade 
billiger ‚nad; ———— 
... . 0,70 


67 ttodnete kier .. 

Kur Eiweiß 0.80 
Breiie ftetgend legen geringer Vorräte an 

Kühlwuare und frildem Materiul. 

Gelatine 0,46 —0.80 
Gute, eßbare Waare ſehr wenig, offerirt. 
Smoportirte abgeichnitten. Vor Schluß der 

Catjon drobt Wnngel an Waare einzutreten, 

Ju ijche Gelatine (Agar⸗ — 

— 0.83 


0.54 
0.48 
—() 35 
2.50 
0,14 0.40 
. 0.11 —0.22 
0.13% —0.13% 
vicle Erpor: Orders, 
0.04% —0.06 
Große Nachfrage. 
—(0,16% 


— 


ix — +. 0,18 
Zragacanih — 1.10 
Für Icecere⸗ —— 
ampowpder“ .. 
guter (fanadiih).. 
Tendenz ſtäarl ſteigend: 
Reismehl 


0.14 
(jebrt wenig auf dem Marft.) 
zn. 


100 — 
Stand. 
100 vfund.. 


Molker eiprodukte 
Butter. 


von Neadiie K UND, 
suthy NNaler Straße.) 
xtra, das Pfund.s 
Extra Fitſts das Bund 

Firits”, das Bund... — 
Seconds“, das Be 
re das Pfund. ......... 9.2334 —D0.24 
Ladles“, das 0.26 —-9.27 
Oleomargarine, das Pfund..... O.27 —0.26 
do., Koͤchwaare, das Pfund.. . 0.13 —0.15 


Käfe. 


(Roftrungen bon der SKälebörfe.) 

Cheddars“, das pfund.. 0. 173. -0. 18 
| Rayı nlüje, „Imwin3”, das Fund 0.17. —0.18 
„DVoung Y tica“, das Pfund.. 0.18: —0.19 
", das Pfund.. 0.15 —0.19 
a3 Brand. sonne 0.18 —0.181% 
fund. user Gi II 
Pfund.. 0.30 
fund. ... 0.25 
Stud, sBid . 016 —0.17 
ER 0.17%: —0.18 


Eier. 
Sahne & Kom, 159 Meft 
Nater Straße.) 

0.26% —0.27 
0.25%, —0.20 
— 0.21% 
—0,25 
—.0,20 


& €, 


5 taub uder, 
Sranırlict, 
tr. 7 


150 Weſl 


zı 
! 


Ö, 301% 


. 0.28 — 0.20%, 
0,25 —D. 37% 


Daiſies 
Brick, das 


do. ( it) 


Bloch), 
Limbdurger, 2 Ri. 
do, 1 Pfund 


(Notieungen bon 
South 

„Extras“, das Dußend.. ... 

„Stell Sichse daS Yurgend.. 

„Ordinach, Firſt das Dugend 0.24 

Gemiſchte W aoren, ‚Kiiten einge 

fhlofien, das Qugend 

Dirties“, da 18 Dubend.. 

„Ched3*, —0.17 

| Enteneier, das Due —0.18 
(Eier für Geo uacläte 3c höher.) 


Heflügel und Lleifch. 


Geflüſel (lebend). 


Motirungen ton Fepfen & Murmann, 226 Weſt 
South Water Straßze.) 

(Die Vreiſe gelten nur für fünf —— liſten oder 

mehr, einzelne Latienliſten ec d. Bid, höher.) 


' 0.19 
An h 3 0.17 —0.18 
0.19 
.21 
0.26 
0.13 


dc., unter 4 Pfund 


bas 


— 


Rund 


....n.n.n........ 


0.3112- 


Ungarifche 
EEE WIPWORHERE 
Kelſey 
—⏑⏑ ⏑—⏑—⏑ ———— —** 
Abundance 
Wild Goovje .. 
Bradidaiws . 
Green Gages 
Burbanfs Sense 

Damſon Schlehen 


Waſſermelonen. 


—— Alabama u. Northern — 
vaggonladung 100.00 -200.00 


Sudermelonen, 
Kantalvupe?, Grates, 45 Etüd, 
California Tyurlod .... EEE 
do., Kolorado 
| do. New Wiexiev, tujafach.... 
do., Million WBelll...oooscose» 
[€ fabas 
Honey D 
| Vem3, Sudiana, Grates 45 € 
dv, Illinois, zn. 
d0,, Do, RKörbe. 
| du. do. Nüflcen.. 
i Do, Hearis 
Diage Michigan und Indiana) 
ironcen REICHEN vecsensnnsnnee 


Trauben. 


California, Malaga 
vv, Ginfters 
Da ae 
Juͤnnois AA⏑ 
do., Niagara 0,05 
do. Movres Early 


0.16 
Michigan CHampion, 8 Pfund... 0.15 


Friſches Gemüſe. 


(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 
größerer Mengen. 
Aligatorbirien d + 3.00 —4.00 
Artiſcholen Fäbchen.. 300 —5.00 
GChampianons, Minnelota —0.25 
Eierpflanzen 36 
erbfen, Kalifornia, Korb...... : —).00 
Briimfohl, bicliger „orrnonnncnnee Lö —2.75 
80, groe Hille. oooonnnnnc.. 4 50 
Ginfen, Michigan —0.50 
U EEE —(),50 
do, Winnelota .... .. —(),50 
dv,, gelbe, aumı Einlegen. —(,05 
do., Kunlalec, 2 Ded.... —1.0 
Karotten, biefige, 100 Wündel... 1.50 
stitoblaud, Der Sram mene —(.40 
do,, Loutliana, Etüd.. —.(.06 
Kopffalat, BER . Eau n ee —0.60 
DO, DUWIN zunsones 4.00 
do., New York —0.75 
do, Recberg . r —2.20 
, Endivien, Kiltchente ce... 0.40 
* Blattfalat, Leine Kiite.. —0.40 
Romaine, einheimifcher... —(),50 
Ronifprofien, dag Qucri 0.15 
d0., das see 5.00 —8.00 
Lima: Vohnen ssonorreneneee 3.00 —5,00 
I 6—— sonne Zu —3.00 
Mais, Kllinois, Säcke.. » 0.55 —0.50 
dc. Golden "Bantan.. 0.5 —0.00 
do. Indianag, 4 Buſhel 0.50 
Fr ‚errettig, biefiger, 12 Staunen ‚65 
Mobrrüben, bielige, 100 Yündel .75 
|Kira, Arlanfas, Ciate j 
| Beterfilie, Aliitois, 8 Dhd. 
do, bieftger 10 Did 
Beterfiliemmurzel, End, 10 Di. 
Pfeifer, gontftana Miſſi 
—— ———— 
Base Pieffer 
en rot 
Pilze. —— Pfund. 
Radieschen, AI, 100 Bindel.. 
Rüben, rote, Dief., 100 Bündel 
Do, gelbe, 100 Bündel 
do, Weiße ... 
ehnetdbohne n, biefige, Tomaten 
En — ααα 
DO. EBENE ge 
BO, SED, NER u una 
Selierie, Anihigan, Siltesccce... 
do., Golden DEAL zeceesannene 
| Eunafb, Silmoi3, Site. 
do,, Burrdeiforb * 
| Zomateıt, Illinois, 
do. Allinois, geiv.. 
do. Obio EEE TREE 
—* Michigan ... — 
‚sflaumentomaten, 1-5 Bu. 
5 sbohnen, bichige, Kifte..... 
Rofferfreffe Michigan, H. Faß 
Weißlohl. Anbem cher Rn 
do,, Soma, Ead 
ds., Tolercdo . —— 
Sieben, Wafbingtoi, 'i00 Pfd. 
do. einheimiſche, 70 — 
0, do, Körbe.. — 
dol ſvpaniſche. do hund. 
do., Ealifernia.. . 
dn., weiße.. 


u... 


—L, 


21-100 


= o 


Aus m 


Steme.., 


22% 
SOo2>20>29900-r 
SUuutStoct a > Dart 


Din ww 


.............. 


OD SHDNEDWMM 
222222 


22— 
OS S.9UO99%t 


lleine 


Batnsa. 


Note Nieren Bohnen a « 5.05 
„Bea Beans”, bandgepflüdt ... 5.0 


5.90 
KartofdeIn. 

(2, Eturl3 Go. 192 N. Clarf Eir.) 
(Die Preife gelten nur bei Ubnahme bon 
Vagaonladungen.) 

Minnefotz Oblos, Buf pe. 
Jerſey Cobblers, Buſhel.. 
do., Giants, Buſhel......... 125 
do., Mountains, Bufbel. on,. 1.35 
Eüßfartoffeln, Wiabems. Korb,. 
— 2 ar 
o. Jerſey, 
land 


nm ne 


—1.25 
—1.50 
—1.30 
—1.40 
0.90 
3.00 


1.85 
1 0A 


0.95 


AB- one... 


1.1% 


„| Getreide, Mehl und Heu! Yoenden an in Goof Gonnty. 


(Baarpreile.) 
Winterweizen— 


Nr. ı08.. 1.54 
1.32% 
—1. — 


2c ä æ*« 


4 Billisonrousenueusnene L.B8 


1550 


0,30% 
0. 55 
0. 83 
0,1% 


„Sample Grade” fe —0. 80 


Zufuhr (Woche) — 
Werzcit....1,510,000; 
Safer essen & ‚561, 006° 
erfohiffung (Node)— 
Weigen.. zo ‚000; 
Safer.. . 


2 


Safer— 

Ne, 2, 

Ar. 3 

Nr.4, 

„Standard“. 
Gerſte — 

Malz 

Futter 

„Screenmg“ 
u 


Nr 


» 0.93 
. 0.57 
0,50 


Mehl — Srublahrs Amel) - — 
Special, das 
Patent, do. 
Straights 3, 
Elcars, do. 
Moggen, DO, zuune 

(wweintermchl)— 

Batent, das Fab.... 
Gtraigbts, do, 

Kleie, die Tonne 


Hen—(berlauf auf den Geleifen.) 
Timotbd, bochfein ae —n 
do, Nr. 5 
do. Nr. 
du., Nr. 
Kanſas, Otlahoma und Wiſ⸗ 
ſouri Prairie 
do., Nr, 
dv,, NE Bann o.. 
Stroh. Nogaenfiroh, 86. 00.88 3.50: 
$0.50—$7.00; Saferftrod, $6.50—$7, 00 
Keeſamen. „Country Lots“, 88.00- 814. 00. 
Timothyjamen. „Caſh Lots“, $3.00—$4.50, 


Flachs Dulutb), Mu aut dem Geleife, 
$2 06% 52.07 Minneapoli3 Flaſchs, 
*82.0- 2 on 


Oel, Harz and Alkohol. 


Ebreiſe un run Du and Barnilb lub, 
Qu eft 18, Etraße,) 
0.07% 


Standard, Ze” .5 
Perſection, weiß, een 0.08 
SHcadligdt, Lid... v.10 
MHaptda ze. “nosn0n0000. 0.13% 
Ned Vroion Gafoliesesssnense 0.18% 
»Muldhinen » Barolin,.. v.2U 
Xeinfamenöl, roh, im 0.78: 
do., gereinigt, Do, 0.75 
Zerpentin, int Faß, Galtone.... 0.55 
Reines Bleiweiß, in 800 und 100 
vPlund Faſſern, per Bfund.... 
Extru Qual, Gilders' — 
in Fäſſern, Wo Bit. 
Feinck Gyps 1 bis « Fäſſer, 
ver Faß .224* 
5 Faſſer oder, mebt, ver Faß 
New Yorlır Gyp8, 1 bis 4 —* 
ter, ver Faß.. 
5 t5üller oder "hiebr, "per "Fa 
Reiner vrantgetarbiger Schellad, 
in Gatlonenfannen, Gallone.. 
Keiner weiper Eiellud, Ballone 
(Ber Abnahme von 5 und 10 Gallonen, 
Sallone niedriger.) 
180sgrad, denaturirier AUllobol, tn 
Sälfern, die Gallone „uurn... 
95:gruDd, re in Säflern, 
die Gallone oe. 
(Breile für 5 m. "jo Sal. Kanten, 
lone mehr. 


— F ” 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund — 
Gute bis ausgeſuchte O fen 10.20 
Mittlere bis gilte.seersnenone 8.60 
sctte Kühe und Ninder..... 6.00 
Bullen » 6.00 
sälber, mitti. b. ausgefitchtel1.00 
Jährlinge 8,0: 
| Schweine (per 100 Pfund) — 
| In Dduͤrchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare ... 
| Leichte Fleiiherwaare 


-18,00 
-16.00 
-13.5U 
-11.5) 


-15.00 
-14.00 
-12.50 


‚li X U) 
‚11.00 


.......n..0..: 


......... 


Faß... 


0.10% 
1,50 


2.26 
2.15 


2.00 
1.90 


1.90 
2.00 
De Die 


0,52 


0.09 


Te die Gal» 


-11.50 
-9.25 


> 
—9. 0 


„10, 60 


Leite Spcedwaare 
Schwere BPadivaare (260 bis 
400 Pfund) 
Leichte, do., 
mindere bis beite.. 


200—250 fd. 10.45 
Fertel, « 8.00 
Schaie— i a 
Lämmer, gewöhnl, bis Bee 10.00 
do., geringere Eorten..... 8.00 
Sährlinge — se 1.18 
NSetbers, geringe bis beite.. 7.00 
Ewes. mindere bis beite.... 6.25 
Böde, gew, bis aus 3gefuchte.. 4.50 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der hie— 
ſigen Aktienbörſe während der letzten 
Woche: 


Altien. 
Schwan⸗ 
Weriinte. Hoch. Niedr. lungen, 
396. 3466 — 1 
46 4 1877 
. + 21% 
+ 1% 


31 


Radiator .... 
Shipbuilding. 3 
326 
300 
bebv. 100 
Pneum. Tool. 
Rys., Series 
Tr. Ris.. 
ken Edifon 
Deere €Eo., bed...... 
Diamond Math ....1509 
Sart, Sch. & 5* 412 
dv., bevorzugt ur... 50 
Hartman E Co....... 
Illinois Vrich —.... 
Lindſay Light .. 
dv,, bevorzugt 
Monig. Ayard, bed... 
Nat’!. Tarbon, "bev...100 
‘Beoplces Gas . 275 
Publ. Service — 
do., bevorzugt . ‚148 
Quaicee Dals eco 20 
to., bevorzugt „u... 18 
Sears-Rocbud 2.1440 
Stewart-Warner ..8490 
Swift & Comp... ....7037 
Union Earbide .....1403 
United Bar erboard...655 
do., Bevsraugt ..... 33 
Bonds,. 
311,000 Arm. & Co. — 
3,000 C. CE. Ry. use 
2,000 Ch, wi; Were, Di 
6,000 do. once Bi 
1,000 Do, . 6742 
14,000 Com. it 58....102% 
4,000 Eon. Gas 58.. ‚100% 
5,000 Metr, EI. 1ft Bun 71% 
2.000 Morris Fit 143 5 0214 
1,000 Peo. Gas ri ‚101% 
17,000 Swift ı1ft 58. ..100% 


— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Zod dem Gefundheit3am 
Meldung auging: 


Borger, Winnie WM, 718 
Dahl, Heinrid, 27 3 te, 
Erbftein, Saul 3., Elgin, NII, 
Sicher, Anna ‚ 3605 Lexington Str. 
Frant Julius, 55 3; 2333 2%. Montoe 
Froehlichſtein, Detta L. 
Fuchs, Mary, 4 Jahre. 
Goeu, Hans $, 3 33 6823 
Gromoll, Yuaufta, 80 I. 
Harrer, Stieda (geb, 
Center, Su, 
Lafend, Wendel, 44 J.; 
Kindermann, James ®B., 
280008, Il. 
Miller, starl 
Momberg, Ebriftian, 69 %.: 2139 . 
Nchels, Helena, 68 I; iO 23, 51. Place, 
Schicig, RNicholas, 62 J.; 4019 28. Str. 
Stadler, George %., „9003 Morgan Str. 
Tifchert, Artpur U, 2 3.; 5225 zutnch Str. 
Weyerbacher, Laura (geb, Lamb), 26 3.; 708 
Wells tr, 
Bidgraff, Mamie, 23 I.; 3547 N. Halfted Str. 
=—+ 0 -— — 


ı Amer, 

| Amer, 
Booth Fiheries . 

| D9., Bevorzugt au. 
@. 6 & $. 

ebhic, 
Ebic, 
eb. 7. 


».. 
.398 

70 
.382 
„116 
100 


2 
2 


" 


ei — ——— i+t, 


1% | 
— * 
Nds 
* 
Wirs un. 
Ed. Bu Y 


ii 


100% 


W, 72. Str. 


Str 


Sangamon Str, 
53111 S. Weſternð 
darins 5). DE SE; 


726 Garditer Str, 


4 3; Hubbard 


Avd 
Niles 


Elarf St, 


Rauerlaubnißſcheine 
wurden ausneitelt für: 
11713 Lafahcette Avde., 1%-ftod, Franıe:Refidenz; 
I. Kopf, H2000. 
1759 W,_ 14. Str,  1eftöd. Badftein-Refidenz; 
E. R. Stege Brewing Comp,, $240V. 
247—59 Fullexton Barfway, Baditeinmauer; 
Sulin2 Schill, $3000, 
120—27 nhodes Uve., drei 1:ftöd, Baditeins 
wohnhäufer; 3 8, Zurner, $0000. 
365 s—40 3 North Abe. 3:1töd, Budftein:Flats 
nebäude: Abraham Deller, $9000, 
2602 Winona Abe, 2sitöd. Baditein « Flatge- 
bäude; R. 3. Dabroivsti, $12,000. 
847—49 Drerel Cauare, 3:itöd. ———————— 
bäude; James Coupland, 830000. 
17 NR, Stute Sir. Bacflein-ümbau; C. A. Ste—⸗ 
PR & Broß,, '810,000. 
33—37 3, 36. Place, zwei 2ftöd, Baditein« | 
Ga runisblahe: IM. Cuttle, $9000. 
5230 Kuna Mve., 1-ftod, Baditeiit > Nefideng: 
Frank Horak, $2500, 
2346-45-50 N. Kedzie Biod., 2:itüd, Baditeins 
Klubhaus; Chicago Norste Klub, $12,000, 
8327 ©. su !ive., 1:itöd, Baditein-Difices 
gebäude; WE, Choaren & Go,, 82000. 
1223 %. 74, —8 l-itöd. Frame-Wohnheus; 
Ralph Ihoefe, $2200, 
ne a Long Nve., 2:itöd, Ben 
— V. M—. Jenfen, $13,000 
5121— 23 nn, Datley. Abe,, 5 Baditein-Flat- 
gebäude; Mr. Mebived, $10,0 
st —— — Are 6* Bad» 
ad? 3 Ma u. 
TR Dlhen — En 


! 
.1.613,900 | 


3 |unabhängiger Bewerber um die repu= 


und Col. Frank DO. Lomden, der Gou=| 


2 Morton D. Hull, der Kandidat der 


Weizenſtroh, 


Saloon Leaque, 


| Indoffiren Brundage. 
5) Die 
Clubs“, 


Col. Frank L. Smith bringt Kam— 
pagne morgen in Pontiac zum Schluß 


Hat ihn dort begonnen. 


Col. Frank L. Smith von Dwight, 


blikaniſche Gouverneursnomination, 








„South Side Allied Civie 
die viele bürgerliche Verei— 
nigungen der Südſeite umfaſſen, ha— 
ben die Kandidatur E. J. Brundages 
für die republikaniſche Nomination 
für die Generalanwaltſchaft indoſ— 
ſirt. Außerdem hat ſich der Lokal- 
verband Nr. 707 der Fuhrleute für 
Brundage erflärt. 


— — —— — — 


6Eingeſandt.) 


F. Zilmer. 
Anmerkung der Redaktion. 
— Die „Abendpoſt“ hat es ſich zur beſon— 
deren Aufgabe gemacht, ihren Leſern nur 
ſolche Kandidaten zu empfehlen, von de— 
nen ſie ſich vergewiſſert hat, daß ſie der 
deutſchen Sache zum mindeſten nicht 
feindlich gegenüberſtehen. 
* * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Wenn bei Theatervorſtellungen oder 
anderen Veranſtaltungen, deren Ueber— 
ſchuß, laut Bekanntmachung an das Pu— 
blikum, der Deutſchen und Oeſterreich— 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft oder den 
Be für die Seriegsgefangenen in Eis 

ufließen joll, fo wäre es nur —* 


Ken ng 
billig, * zugleich ——— en 
—— wer bie Rantrale ——— 


* 





und Ausgaben in Händen hat. 
kann es durch ſchlechte — 
dahin kommen, daß für den eigentl 
Zweck überhaupt nichts übrig bleibt 
Laufe der letzten zwei Jahre ſehr — 
Anforderungen im Imereffe 
mesgenoſſen geſtellt, und der Appell blieb 
nie erfolglos, die Allermeiſten ftenerten 
itattteten. &3 jollte aber bei jeder derar- 
| Alle drei Gouvernenrsfandidater Halten | tigen Gelegenhei: auch die Gemwikheit vor⸗ 
gebracht toird, und alle derartige Veran⸗ 
viertel ab. Fortichrittl. Organifation | jtaltungen follten unter der Nontrole der 
| 3twed eben das Helfen ijt und die über 
—— Cent, der ihr überwieſen wird, auch 
Achtungsvoll, 
Dr. M.Schwimmer. 
| 63 ift die heilige Pflicht aller Eltern 
jberneursfandidat der Rathausklique, | deutiher Abkunft, ihre Kinder am Unter- 
zu iajien. Er wirb in den oberen bier 
County heute zum Abjhluß bringen. | geuniien unierer Toltsichulen erteilt, 'fo= 
Itraltion Deneen und der Anti-Saloon | Teilnahme an ihm gemeldet htben. —16p 
League, wird morgen nod) einen lehten 
chen. Während Col. Lowden mit ſei— Kleine Kriegsnachrichten 
nen heutigen Anſprachen ſeine Kam— 
der Sohn des deutſchen Grobſchmiess Havbre, 11. Sept. Das belgiſche 
|bon Diight, Col. Smith, morgen Kriegsminiftertum berichtet, die VBeför- 
und zwar in Pontiac. Im diefer |TeitS duch Yylieger nad) Brüffel und 
Stabt war e3, mo er vor vielen Mo- | Amfterdam, wo die Papiere abgemor- 
ums Gouberneursamt abfeuerte, der| Japaniſches Kriegsſchiff verloren. 
‚im ganzen Staat riefiges Auffehen ge: | Zofio, 11. Sept. Der im Jahre 
Coot County wird Col. Smith heute ſche Kreuzer Kafagi ift in ber Straße 
Abend in Ehicago Heights halten. joon Ifugaru, als er einem anderen ge= 
wollte, auf einen zellen gelaufen, Die 
Heute Mittag fprachen alle drei Be- Manni 
. 5 E nnihaft fonnte gerettet werben, 
werber in Berfammlungen in Thea- = ſchaf nz 
tern im Gefchäftspiertel. Col. Smith, 6 IR 
rohen und vollftändig verloren. 
der unabhängige Kandidat, fprach über | Wideriprucd genen Monopgle. 
len Kämpfe in Chicago und Staat der! —— * 
artei und dem Gemeint |Der neue teichsfinanzminifter b. 
? — * Roedern hat im Bundesrat Wider— 
nie eine gute Verwaltung erhalten kön- 
nen, ſolange der Gouverneur einer be— Schaffung von Reichsmonopolen ge⸗ 
en, Tolang Be rn funden. So beabfichtigt Sachfen, da 
der er Verpflichtungen habe, die er na= | s 
türlich auf Koften des Staates erfüllen | garetten gemacht wird, eim eigemed 
Wählerſchaft den Faktionen und ihren Eine Vergünſtigung? 
ewigen Kämpfen ein Ende made, und|  Wafhington, 11. Sept. Der ameri⸗ 
Dies fünne nur durch die Rominirung |tia, Egypten, Hat dem Staatsdeparte⸗ 
eines unabhängigen Kandidaten ge- | ment gemeldet, die Alliirten hätten er— 
Der Andrang zu der Verfammlung | Des Moines, auf dem fih Mebizinen 
mar fo groß, daß etwa 1000 Perfonen | und andere Artifel befinden, die bon 
warteten, bi Smith nad) Schluß der —* geſammelt wurden, und für die 
Verſammlung auf die Straße trat, Leidenden in Jeruſalem beſtimmt find, 
Salle, vor dem er von ſeinem Kraft- SONDER: St: — 
wagen aus eine Anfprade an die) Waſhington, 11. Gept. Staat3- 
Col. Lomden, der Souverneurstan: | warte bald eine Zuſchrift von der 
didat der Rathaustlique, ſprach über öſterreichungariſchen Regierung bes 
niffe. Er erklarte, er werde fich be⸗ ſchen Tauchbootes auf den amerilani— 
mühen, fie ſo leiſtungsfähig wie mög- ſchen Oeldampfer Petrolite. Die Ver— 
lien ein reges Intereſfe an ihrer Ver- Genugtuung, beſtehend aus Abſetzung 
waltung hätten. des Tauchbootkommandanten und 
Gouverneurskandidat der Faftion Des | Franzöfiiche Zeitungsichwindel. 
neen und der Anti-Saloon-Liga,| Berlin, 11. Sept. Die Ueberfeeifche 
Abkommen, das bie Rathausfaktion in | die Nachricht erhalten, daß die Yranzo- 
Peoria mit Col. Lomden abgefchloffen | jen eine Ausgabe der Zeitung „Straß- 
flique einen riefigen Drud auf Col. tung fieht der echten vollftändig ähn- 
Zomden ausüben würde, wenn er er=|fich, ift aber mit allerlei fchwinbelhaf- 
Fortichrittler indojfiren Col. Smith. in der Schweiz verkauft. In Frank—⸗ 
Die fortſchrittliche Wardorganiſa- reich werden auch gefälſchte Kopien der 
Col. Frank L. Smiths von Dwight, falls immer Schwindeleien enthalten, 
des unabhängigen republikaniſchen verkauft. 
gleichzeitia die Indoſſirung Morton Wien, 11. Sept. eLbhaftes Artil⸗ 
D. Hulls, des Gouverneurskandidaten leriefeuer zwiſchen Monteſſanto und 
rückgängig gemacht. und Abweifung von üeberfällen bon 
*IDder Schritt wird in rerublitanifejen | Streifiwadhen meldet bie Heeresleitung 
-1 Senator Hull angejeden, der die 7.) Rom, 11. Sept., über London. sm 
Ward lange Jahre in der — im Trentino und im oberen 
amtlichen Berichts, ſtarke feindliche 
Stellungen, nach vorhergegangenem 
— Artillerie militärifhe Ans 
nördlih von 
im Corbevoletal und Cortina d’ Ams 
pezzo beſchoſſen, erſtere natürlich mit, 
| warf ein feindlicher Flieger Bomben, 
‚ohne Schaden zu tun. 
— | Kriftiania, 11. September. Der nor: 
ir Einfendungen aus dem Yererfrei3 ift die | megifche Landtag hat ein Geſetz an⸗ 
müſſen möglichſt flar und fura gehalten, und | 
frei don zerfönlichen Angriffen, das Papier | | pflichtigen jungen Reuten geftattet fein 
a een aaa herpen becöffentiine "| Toll, Darüber zu entfcheiben, ob fie im 
urn z ee ITer in den Regierungäforften arbeiten 
3 würde mich, foivie meine Freunde x Se — 
und Bekannten ſehr freuen, — * bei wollen. Jeder Mann in Norwegen iſt 
renden Kandidaten ihre Vationalität, be- tärdienſt durchzumachen, da aber 
ziehungsweiſe ihre Stellung zu den viel⸗ Brennmaterial (Kohlen und Kole) 
machten. Alle deutſch-, öſterreich-unga— 
riſch⸗ bulgariſch⸗ und türkiſch-amerikani- muß viel Holz geſchlagen werden, wo— 
bei die Soldaten Verwendung finden 
zufanmenwirken, daß die „hyphenates“ 
auch politiſch die ihnen gebührende Stel- löhne in den Induſtriebezirken ſeit dem 
zahlen ſie ſchon längſt. Wünſchenswert Beginn des Krieges rieſig geftiegen, ; 8 
wäre e3, wenn man auch bei der VBortvadl . 
def haupt faum zu haben find. €3 wird 
Achtungsboll, auch davon gefprodhen, die Refruten 
— 
Louis Briſton von Deerfield, 
ria, Mexiko, wurde dort ermordet. 
Er war häufig bedroht worden. 
Oktober an, Norweger zwiſchen New 
York und braſilianiſchen Häfen ver— 
— Kapt. Hugo Wamp vom Schuner 
Aloha und fieben feiner Leute trafen 
am 3. d. M. war ihr Fahrzeug im 
era Mer., auf den Strand ge 


oder hohe Bezahlung der Mittwirfenden 
wurden an das Biefige Deutf 
Kämpfenden und Notleidbenden ne 
bei, wa? ihre Verhältniffe ihnen nur ges 
Mittagsveriammlungen im Geichäfts- | handen jei, daf; das Opfer nicht umfonft 
der 7. Ward geht von Hull zu Smith. Hilfsgeſellſchaft ſtehen, deren einziger 
gewiſſenhafte Rechnung ablegt. 
— — 
werden ihre Kampagne in Cook richt in der deutſchen Sprache teilnehmen 
bald ſich fünfzig Schüler der Schule zur 
Appell an die Wähler im County ma= 
| page überhaupt beenden wird, wird Neue Art der Bekanntmachung. 
Abend feine Iekte Anfprache halten, derung bon Befanntmadhungen ihrer- 
naten den erjten Schuß in dem Kampf | ‚fen wurden. 
macht hat. Seine legte Anfprade in 1398 in Philadelphia gebaute japani= 
Republifaniihe Mittagsverfammlungen. franbeten Dampfer zu Hilfe eilen 
das Kriegsfchiff aber ift augeinderge- 
den Schab e 
chaden, den die ewigen faktionel— Berlin, 11. Sept., über London, 
en, und erklärte, der © — 
—— erde ftand gegen die von ihm geplante 
timmten Faltion angehöre, gegenüber |! 
2 angehöre, geg in Dresden nahezu die Hälfte aller Zi» . 
muß. €& fei an der Zeit, daf bie Zigarettenmonopol zu gründen, 
die Partei wieder geeint werden könne. |fantfche Konful Garrels in Alerand- 
ſchehen. laubt, daß der amerilaniſche Kreuzer 
keinen Platz mehr finden konnten, Sie |den jüdiſchen Geſellſchaften in New 
und folgten ihm nach dem Hotel La die Blockade paſſiren darf. 
Menge hielt. \jefretär Lanfing tagte heute, er er- 
die Staatsanftalten und ihre VWedürf- | züglic, des Angriffs eines öfterreichi- 
lich zu machen, da taufende von Fami⸗ einigten Staaten verlangten feinerzeit 
Staatsfenator Morton D. Hull, der | Schabenerfat. 
Iprad im Garrid Iheater über das |Neuigkeitgagentur hat aus Straßburg 
htbe. E3 fei Elar, daß die Rathaus |hurger Pojt“ gefälfcht haben. Die Zei- 
mählt werben jollte. ten Mitteilungen angefüllt und mirb 
tion der 7. Ward, hat die Kandidatur | deutfchen Zeitung Arbennes, die eben- 
Gouperneursfandidaten indoffirt und Die Katzelmacher. 
ber aktion Deneen und ber Anti⸗ der See und an der Front in Tyrol 
| Rreifen ala ein fchwerer Schlag für von ber italienifchen Front. 
vertreten hat. Pofinatal haben die taliener, Taut 
Artilleriefeuer, genommen, auch bat 
| Rovereto, feindliche Artillerie Caprilt 
letztere ohne Erfolg. Auf Sondris 
Diangel an Brennmaterial. 
| 
| heart icht _deranıo i 
„| edaftion nicht deranmwortlih. Bufchriften | genommen, Dem zufolge es ben dienft: 
| nur auf einer Seite beihricben fein. Nur | 
In die Redaktion der „Abendvoit”. Die Armee eintreten, ober ald Holzfäls 
Nennung der am Mittwoch zu nomini= | verpflichtet, einen bierzigtätigen Mili« 
geichmähten Deutjchamerifanern, befannt ſchwer zu haben und fehr teuer ift, fo 
chen, Zeitungen follten au diefem Zweche 
ſollen. Außerdem ſind die Arbeits 
lung einnehmen, die meiſten Steuern be— 
daß Arbeiter auf dem Lande über— 
unbeſchränkt wählen könnte. 
beim Eiſenbahnbau zu verwenden. 
Mis., ein reiher Pflanzer bei Victo— 
— Bier Dampfer mollen vom 25. 
fehren laffen. 
beute in Galvefton ein; bei dem Orkan 
zaten. 





Was die Prefje von Hull 
denft 


Sagt die Chicago Daily News in 
einem Leitartifel 24. Augujt 1916 

„Falls Mint, Ehrlichfeit, und In 
abhängigfeit in einem Gouverneur 
von Illinois Aötig find, dann genüg 
Morton D. Hull dieien Aniprüden 
in hohem Mathe“. 

‚Sagt die Chicago Tribune in ci- 
nem Leitartikel, Januar 1913: 


„Falls Herr Hu zum Führer der 
Nepublifaner erwählt würde, wärc 
e8 eine Garantie für Tüchtigfeit, 
ehrliche Führerichaft auf der einen 
Seite der Halle“. 


Schütt die Franen gegen indu- 
jtrielle Sflaverei 


Senator Hull rettet die Arbeit3-Vor 
lage für fürzere Stunden für grauen vor 
einer Niederlage, ald die Gegner rüd 
ſichtslos verſuchten, die Schutzmaßnahme 
während der letzlen zwei Tage der Legis 
latur Sitzung in 1909 abzuſägen. Seine 
Gegner von damals ſind heute ſeine Geg 
ner. Stimmt für Hull und helft ſie nie 


ce Policy Hol 
in New York Ba 


eine in 
Illinois. 


Als eine Folge der Hughes Verſiche— 
eungs-Unteriuchung in New York, veran- 
lahte Senator Hull in 1907 „en Erlai 
von Berficherungs-Gejeben zur Regelung 
der Bedingungen der Verſicherungs-Poli— 
zen zum Schutr der Polisen = Inhaber. 
Der konjtruftive Republifanismus, der in 
nationalen Angelegenheiten siegte, als 
Hughes nominirt wurde, wird in Jllinois 
gewinnen, wenn Hull nominirt ift. 


Senator Hull 
Stopped Leaks And 
Thus Saved the 

Taxpayers 


Senator Hull fette das Anti-Grafi 
Geſetz durch, das den Staatsſchatzmeiſter 
zwingt, dem Staate die Zinſen auf öffent— 
liche⸗ Gelder zu überweiſen. Dieſes Ge— 
fe hat dem Stante bereit3 $676,676.50 
gebracht. Leiituiigsfähigkeit in ftantlichen 
Brrdereien, Pie er mit erzwang, erfpar- 
ten den Stenerzahlern $40,000 im erften 
Inhr, 


“ 


- 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. September 1916. 


für Hughes 


lliuois 


EURER an 


* J 
— Dre Sn 


Die Gelegenheit ver Hepublifaner ihre Partei zu reinigen 
und die Stontrolle im Staat und Nation zu erlangen. 


it Hugbes für Präfident an der Spitse des Wahlzettels 

und Senator Morton D. Hull, der Kandidat der 
wiedervereinigten fortſchrittlichen Republikaner für 
Gouverneur, bietet ſich der Partei in Illinois eine neue Ge— 


legenheit. 


Erfolg und Fortſchritt ſtehen in Ausſicht. 


Aber jetzt —in dieſen vielverſprechenden Stunden —entſteht 
die graue Möglichkeit eines Rückſchlags auf die dunklen Tage 
der Vergangenheit mit Lorimerismus, Beute- und Kliquen» 


Herrichaft. 


Hull, mit feinem 10-jährigen Neford Fonftruftiver Arbeit in 
der Regierung von Jllinois, ift der Führer der Bewegung in die- 
jer Kampagne für ftaatliche Leiftungsfähigfeit. Aber das verträgt 


ih nicht mit dem alten Syftem von Bente und ipeziellen Ber: 
günftigungen. 


Deshalb wird Hull von den „SIufh Fund“ Bentejägern, den 
Thompjon-Lundin-Gttelfon-Gity Hall Lorimer-Leuten, dem „ad: 
pot” Plünderbund, den „Bathroom“ Gefetsgebern, den Allen Bill 
„otzer3 und dem reaftionären Gannon-Glement, das ihnen bei- 
trat und die „Peoria Combine” bildete, befimpft. 


Diefe „Peorin Combine” machte Thompfjon zum National: 
fomite-Mitglied und vereinigte fi auf Foiwden ala Gonvernenr, 


Shr Rezept für politifche Harmonie und Regelmäßigfeit be- 
fteht darin, jedem Boß und feinem Kandidaten zu geben, was fie 
wünſchen. 


Hull's Art der Harmonie ſucht die fortſchrittlichen Republi— 
kaner und Unabhängigen wieder zu vereinigen und den Rekord der 
Partei⸗Adminiſtration mit den Verſprechungen der Partei⸗Plat⸗ 
form in Uebereinftimmung zu bringen. * 

Nie zuvor vielleicht, ſeit Hull den Kampf führte, der dem 
Volke von Illinois die direkte Vorwahl brachte, war das Ergebniß 
der Vorwahl ſo wichtig für das Intereſſe des Staates und der 
Partei. 


Denn dies iſt Präſidentſchafts-Jahr. Weiter haben die 
früheren Progreſſiven ſich mit den fortſchrittlichen Republikanern 
vereinigt, den Plan der „Peoria Combine“ zu bekämpfen, eine 


altmodiſche Tammany aufzubauen durch die Nomination von 
Lowden. 


Am Mittwoch entſcheidet Ihr dieſe Kriſis, ob Ihr ftimmt 
oder nicht! 


Wenn Ihr zu ſtimmen verſäumt, mag die „Peoria Com— 
bine“ ſiegen. 


Aber was wäre die Wirkung auf die Ausſichten von Hughes, 
falls das republikaniſche Ticket ſo mit Lorimerismus und Thomp— 
ſonitis durchſetzt wäre? 

Laßt uns Hughes helfen, ihm nicht hindern. Laßt uns vor— 
wärts ſchauen — nicht rückwärts. 

Die Nomination von Hull mit ſeinem agreſſiven ehrlichen 
Rekord würde dem Ticket im November Legionen von unabhängi— 
gen Wählern zuführen. Maſſen von Männern und Frauen 
ſehnen ſich nach der Erlöſung von demokratiſcher Herrſchaft und 
von zwei⸗parteilicher Plünderung. 

Hull beſitzt die Stärke, am Mittwoch nominirt zu werden, 
falls die Maſſen zum Stimmkaſten gehen. Er iſt der einzige 
republikaniſche Kandidat für Gouverneur, der die „Jack Potters“ 
und korrupten Elemente in Illinois bekämpft hat. 


Er iſt der einzige Kandidat, geeignet für das Gouverneurs— 
Amt durch perſönliche Erfahrung in Staatsangelegenheiten. We— 
der Lowden noch Smith — ſeine beiden Gegner — haben einen 
konſtruktiven Rekord wie er aufzuweiſen, von dem nur ein kleiner 
Teil auf dieſer Seite erwähnt wird. 

Die „Peoria Combine“ verläßt ſich auf Smith, den dritten 
Kandidaten für Gonverneur, genug Stimmen von Hull wegzu— 
ziehen und Lowden zu nominiren. Deshalb ſollten alle guten 
fortſchrittlichen Republikaner ſich Mittwoch merken und ihre 
Stimmen auf Hull konzentriren. 

Stimmt nicht für Lowden, den „Peoria Combine“ Kandi— 
daten. Und werft Eure Stimmen nicht weg an Smith, deſſen 
Ausſichten tatſächlich Null ſind. 

Stimmt für Morton D. Hull und ſiegt. Er beſitzt den Mut 
und die Unabhängigkeit, Illinois vor die Nation treten zu laſſen 
als ein Beiſpiel von reiner, fortſchrittlicher Verwaltung. 

Sorgt dafür, daß Hull's unermüdlicher Dienſt im Intereſſe 
des Volkes fortdauert. 

Und bedenkt, eine Stimme für Hull iſt eine Stimme für 


Hughes. 


Hull Campagne Komite 


Logan Hay, Sekretär, 1244 Of Sehzigite Strafe, Springfield, SI. 


Chicago Offices, Hotel Morriſon, Chitago. 


Die Legislative VBoters’ 

League jagt von Hull— 
in 'hrem Bericht vom 15. Scptem: 
ber 1910: 

„Gin unerfanntr Führer des 
for.schrittlichen Elements imHauie.“ 

Und wieder im Januar 1912: 
„Einer der eriten Männer in der 
republifaniichen fortichrittlichen Or» 
ganifation, Kein Bentejäger oder 
Reaftivnär hat je feine Aufrichtig- 
feit bezweifelt“ 

Und im Oftober 1914: „Er hat 
Niemand über fich als eine Autori= 
tät in geießgeberiihen Angelegen- 
hei und follte erwäahlt werden.“ 


Senator Hull fiegt im Kampf für 
direfte Vorwahl in Jllinvis 


Snator Hull war der Vorjitiende und 
Füsrer der tapferen Gruppe, bie ala 
„Band of Hope“ berühmt wurde. Ahr 
unermüdlicher Kampf jehte Das Direfte 
Borwahlengeict in Illinois in 1908 durd 
und gab dem Volfe die Macht, feine eige- 
nen Kandidaten zu erwählen, Reaktionäre 
Interefien, Damals gegen Hull, befämpfen 
ihn jetzt auch. 


N 
\ Civil Service 
for 
4200 State 


\ Employes — 
Anoiher Hull 


Senator Hull erzwang den Grlaf de3 
Stant3-Zivildienftgejeßes in 1911, wo- 
durh 4200 Stant3angeitellte unter das 
jetzige Verdienſtgeſetz kamen und die Ein 
ziehung des „Fünf Prozent Sluſh Fund“ 
von thm durch die Beutepolitifer verboten 
wurde. Die Thompion-Lorimer Interei=- 
ien, die das Ghicagver Zivildienit-Spitem 
ertwardigt haben, fuchen jett die Kan- 
trolle über die Stantsämter zu erlangen, 
indem fie Senator Hull bejiegen, 


Senator Hull war behilflich, das Ar- 
beiter-Entihädigungsgeieß zu bafliren, 
da3 den Betrag feitlegt, den der Ange» 
ftellte im Fall von Verlekung im Dienftt 
des Arbeitgebers zu befommen bat. Dies 
macht Schadenerfatllagen unnötig und be» 
zwedt, dem Arbeiter prompte Erledigung 
feiner Anfprücdhe zu ſichern. 





